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Life-Informationen und Zu-
gang zur goldenen Palmblattbi-
bliothek Deiner Seele. 

Für jedermann aufzunehmen,
zu spüren, wahrzunehmen.

Ihr dürft Altes abgeben und
Neues aufnehmen.

Kosmische Alliebe durch-

fließt Deine Wehwehchen und
Bedürfnisse.

Seid bereit, ich bin immer 
für Euch da!
Brigitte Babaea Kuneth
Tel. 0664-3331074
Marktstr. 63 
5582 St. Michael
www.babaea.at
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Die Psychologie führt die
wachsende Problematik

von Angst und Aggressivität
häufig auf gesellschaftlich-so-
ziale Fehlentwicklungen zu-
rück.

Die Ellenbogengesellschaft
führe zu Mobbing, der wach-
sende Zeitdruck im Berufsleben
zu Burnout, Leistungsdruck in
der Schule zu Spott und Terror. 

Aggression hat viele Gesich-
ter und man bemerkt auch, dass
schon geringste Anspannungen
zu Gewaltausbrüchen führen.
Und merkwürdig auch: In der
„Stillsten Zeit im Jahr“, in der
Weihnachtszeit, haben diese
Phänomene Hochsaison! 

Welche psychologischen Er-
klärungen man für die gesell-
schaftlichen Probleme der heu-
tigen Zeit auch finden mag, es
ist für viele Menschen doch
nicht restlos erklärbar, welcher
Teufel manch einen reitet.

Seelische 
Mangelernährung

Dem heutigen, modernen
Menschen ist das Wesentlichs-
te,  das er besitzt, abhanden ge-
kommen: nämlich Seele und
Geist.

Wenn die Seele nicht mit dem
Körper verbunden wahrge-
nommen wird, erzeugt Unbe-

kanntes Druck. Dann kann es
zu Zwangsgedanken, abnor-
men Vorstellungen, zu unsteu-
erbarem Gedankengut und
folglich zu irrationalen Hand-
lungen kommen. Scharfer Ver-
stand ohne Intuition führt zum
Verlust sozialer Fähigkeiten.
Regenerationskräfte im Schlaf
fehlen, weil die höheren kosmi-
schen Kräfte in der Nacht nur
an den Menschen wirken kön-
nen, die im Tagesleben ihr Be-
wusstsein nicht nur mit mate-
riellen Gedanken „besetzen“.

Der Mensch muss wieder ler-
nen, mit unbewussten Kräften
– kosmischer Natur – zu leben
und sich spirituell weiter zu

entwickeln, denn genau dieser
Umstand scheint für die weit-
schichtigsten sozialen Störun-
gen in der Gesellschaft verant-
wortlich. Dass besonders in der
Weihnachtszeit die größten
Krisen auftreten, ist nur allzu
charakteristisch dafür. Denn
da, wo es um „die kosmische
Dimension des Christus-Im-
pulses“ ginge – so wie sie von
Rudolf Steiner im Buch „Das
Fünfte Evangelium“ geschil-
dert wurde – da verlieren sich
die meisten Menschen in allzu
Profanem.

Mehr zu diesen Themen unter
www.neuan.com

Was macht Menschen 
so aggressiv?

Antworten aus anthroposophischer Sicht

Vorhersagen aus der 
persönlichen Akasha-Chronik

In jungen Jahren
bieten sich ei-
nem viele Mög-
lichkeiten, ein
soziales Netz
aufzubauen.
Wird man je-
doch älter und
weniger aktiv, lau-
fen viele Gefahr,
sich zu sehr zurück-
zuziehen. Um sich ge-
sund weiterzuentwickeln,
sich beschützt und sicher zu
fühlen, brauchen Menschen die
seelische Verbundenheit und
den regen Austausch mit Nahe-
stehenden. Viele wünschen
sich so einen Partner und
möchten sich auf eine neue Lie-
be einlassen. 

Damit sich zueinander pas-
sende Partnersuchende auch
finden können, braucht es viel
Einfühlungsvermögen, lang-

jährige Erfahrung und ent-
sprechende

Kontakte
seitens des
professio-
nellen
Partner-

vermittlers
– und ein we-

nig Geduld sei-
tens des Suchenden.

Hunderte Partnersu-
chende in Salzburg, Wien, Ti-

rol und der Schweiz schenkten
während der letzten drei Jahr-
zehnte dem Team von Doris
Hackl und der Partnervermitt-
lungsagentur Für Dich &
Mich schon ihr Vertrauen.

Wenn auch Sie sich angespro-
chen fühlen und ein diskretes,
unverbindliches Erstgespräch
führen möchten, unter 
Tel. 0664-5174848 steht man 
Ihnen gerne zur Verfügung.
www.fdm-partnervermittlung.at

Minimalistisch, spirituell ori-
entierte Aufstellungen bilden
eine einfach zu erlernende Al-
ternative zur klassischen, ana-
lytischen Aufstellungsarbeit.

Diese tiefgehende und zu-
gleich effektive Methodik kann
jeder selbst, auch ohne Dritte,
bei Störungen in allen Lebens-
bereichen und für alle Anliegen
anwenden. Sie wirkt intuitiv
verändernd auf allen Ebenen

von Körper, Geist und Seele –
jenseits des Verstandes.

Das Ziel dieser Aufstellungs-
arbeit ist es, in sich die Höhere
Ordnung – (die LIEBE, die
NORM, den AUSGLEICH) –
wieder herzustellen und damit
zu persönlichem Glück, zufrie-
denstellender Gesundheit,
wunschgemäßem Wohlstand
und harmonischen Beziehun-
gen zu finden.

Der nächste Wochenend-
workshop dazu findet vom 18.
bis 20. Jänner 2013 in der Deut-
schen Paracelsusschule in Frei-
lassing statt.

Dozent ist Chetano Günter
Lau von der Akademie für Ho-
listische Gesundheitspraxis in
Köln.

Aufstellungsarbeit im Wandel
Minimalistisch und spirituell – ein neuer Ansatz

Chetano G. Lau
Infos und Unterlagen:
Tel. 0049-8654-66262
www.paracelsus.de/freilassing

Man sagt: „Jeder Weg
beginnt mit dem 1.

Schritt.“ Und genau dieser ist
wohl der schwierigste im Le-
ben. Egal, ob eine neue beruf-
liche Herausforderung ansteht,
eine neue Wohnung gesucht
wird, ob man eine Familie
gründen möchte oder eine
Weitwanderung ins Auge fasst.
Vieles muss dabei hinter sich
gelassen werden – viele liebge-
wonnene Bequemlichkeiten!

Und genau um das Loslas-
sen unzeitgemäßer, ein-
schränkender Gewohnheiten
geht es auch. Sie machen faul
und träge und nehmen uns
jegliche Energie um Neues
zu entdecken. Also bleibt
nur: Raus aus den alten Mus-
tern und rein ins bunte Le-
ben!

Mag. Rudolf Haberpeunt-
ner stellte sich vor 15 Jahren
zu Jahresende Fragen wie:

Wo ist die Lust auf das Ent-
decken der eigenen Potentiale
verloren gegangen? Bereits in
der Schule oder erst im Laufe
des Berufslebens? 

Warum immer mehr Arbeit
in immer weniger Zeit und
eingeschränkter  Selbstbe-
stimmung zum Wohle Einzel-
ner bewältigen? Wie lange
kann ich das noch aushalten,
ohne selbst das Gleichge-
wicht zu verlieren? 

Dann wurde ihm klar: es
geht im Leben nicht nur um
das Anhäufen von Geld und
Erfolg, sondern auch um ein
selbstbestimmtes Leben in ei-
nem Beruf, der ihm Freude
bereitet, um eine Familie, für
die er Zeit hat und um seine
persönliche Weiterbildung. 

Vielen Zweiflern begegnete
er auf diesem Weg.

Heute ermöglicht der Unter-
nehmensberater über seine
Vorträge, Fortbildungskurse,
Wanderungen und Reisen Ein-
blick in die vielfältigsten Mög-
lichkeiten für einen individuel-
len, sinnvollen, erfolgreichen
und motivierten Lebensweg. 

VORTRAG
Lassen auch Sie sich bewegen und wagen Sie den 
ersten Schritt zum KOSTENLOSEN VORTRAG:
„Raus aus den alten Mustern 
und rein ins bunte Leben“
am 7.1.2013 um 19 Uhr in der Kunstakademie 
Salzburg, Jakob Auer Str. 8, 5020 Salzburg

Infos und Anmeldung: Tel. 0699-17636493 
E-Mail: nlp@nlp-fortbildung.at

Raus aus den alten Mustern 
und rein ins bunte Leben!

Mag. Rudolf Haberpeuntner,
Unternehmensberater und 
Trainer

Lebens-Partnervermittlung

Heilmeditation & Vorträge
Viele kostenlose Vorträge und

kostenlose Heilmeditation mit
Rade Maric, Heiler und Para-
psychloge aus Serbien (www.
rademaric.eu) gibt es beim
Tag der offenen Tür am Frei-
tag, den 11. Jan. 2013 zwi-
schen 14 und 21 Uhr in der Pa-
racelsus Schule, Hauptstr. 13,
Freilassing.

Vollständiges Programm unter
www.paracelsus.de/freilassing
oder Tel. 0049-8654-66262.

OHNE KALORIENZÄHLEN ZUM WUNSCHGEWICHT

Genuss statt Verzicht
Dauerhaft Abnehmen mit Sasha Walleczek

Nach den kalorienreichen
Festessen der Weihnachtsfeier-
tage hat bei vielen im neuen
Jahr wieder gesunde und aus-
gewogene Ernährung Priorität.
Dabei sind herkömmliche Diä-
ten mit eisernem Kalorienzäh-

len und Verzicht auf jeglichen
Genuss längst überholt. Viel-
mehr wird heute Wert auf eine
ausgewogene und gesunde Er-
nährung gelegt, die vor allem
eins ist: absolut köstlich. 

Abnehmen ohne 
Kalorienzählen, da-
für mit viel Genuss 

Dieses Prinzip verfolgt auch
die österreichische Ernäh-
rungsexpertin und Bestseller-
autorin Sasha Walleczek, die

mit der „Walleczek-Methode“
für Aufsehen sorgte. In ihrem
neuen Buch „Die Rezepte aus
den Abnehmkursen“ präsen-
tiert die gebürtige Tirolerin ge-
meinsam mit Ewald Pint, dem
Chefkoch der Therme Loipers-
dorf, 40 gesunde Gerichte, die
beim Erreichen und Halten des
persönlichen Wunschgewichts
helfen. Besonderen Wert legte
Walleczek bei der Zusammen-
stellung der Rezepte auf regio-
nale und saisonale Zutaten.

Nachdem das Auge ja be-

kanntlich mitisst, runden ge-
schmackvolle Bilder der Ge-
richte das Kochbuch ab und
verbinden so Augenschmaus
mit Gaumenfreuden. 

Das Buch „Die Rezepte aus
den Abnehmkursen“ gibt es ak-
tuell als günstige Sonderausga-
be beim österreichischen
Buch- und Medienspezialisten
Weltbild um schlanke 9.99
Euro. Erhältlich im Online-
Shop www.weltbild.at und in
allen 34 Weltbild-Filialen
österreichweit.

Rade Maric, Heiler und
Parapsychologe
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Mit einem Kampf „David ge-
gen Goliath“ fordert Max
Schrems, der inzwischen sein
Jusstudium abgeschlossen hat,
mehr Datenschutz für Millio-
nen Facebook-Nutzer.                 

Die Wahl unserer „Salz-
burger des Jahres“ soll

in diesem Jahr vor allem ein
Zeichen an die Jugend setzen.
Mit Max Schrems auf dem
ersten Platz wurde ein junger
Mann ausgezeichnet, der aus
Überzeugung dagegen an-
kämpft, dass sensible Infor-
mationen in den unendlichen
Weiten des „World Wide

Web“ für jedermann zugäng-
lich und ersichtlich sind. Auf
Platz zwei steht mit Angelina
Kellner ein junger Mensch

mit Zivilcourage, der ein Vor-
bild für alle Jugendlichen sein
sollte. Auf Platz drei mit Gün-
ther Matzinger ein Sportler,

der sich trotz körperlicher Be-
einträchtigung nie als „behin-
dert“ gesehen hat und stets
Höchstleistungen erzielt. Auf
Platz vier mit Thaddaeus Ro-
pac ein Mann, der einen Spit-
zenplatz auf dem europä -
ischen Kunstmarkt einnimmt.
Platz fünf geht an die junge
Astronomin Lisa Kalteneg-
ger und Platz sechs an den

Leiter des Salzburger Straßen-
theaters, Klaus Gmeiner, für
sein Lebenswerk. Nur sechs
Vorbilder, stellvertretend für
viele andere.

Die gesamte Liste der 100
SalzburgerInnen des Jahres
2012 mit vielen Fotos und den
Geschichten dahinter finden
Sie in dieser SF-Ausgabe auf
vier Seiten ab Seite 11.

Die Jury hat Max Schrems für seine 
Courage, sich mit dem Milliarden-

Imperium Facebook anzulegen, zum
„Salzburger des Jahres“ gewählt.

Facebook-Datenschützer 
ist „Salzburger des Jahres“

Ein Salzburger Student hat sich mit dem milliardenschweren US-Konzern Facebook angelegt

Monika R.: „Burgstaller
und Brenner haben mit

Banken verhandelt“
Referatsleiterin packt vor Polizei aus

Was Monika R. nun aussagt, ist hochbri-
sant: So sollen die SP-Regierungsspitzen
persönlich bei der Deutschen Bank und

der Bank Austria interveniert haben.
Burgstaller bestreitet das, Brenner war
tatsächlich im Jänner 2012 in Frankfurt.

Wie bei einem Minen-
feld, das man Schritt

für Schritt beschreitet, platzen
beim Salzburger Finanzskan-
dal im Tagesabstand die „Kra-
cher“. Die beschuldigte Refe-
ratsleiterin Monika R. packt
nunmehr Details vor der Wirt-
schaftspolizei aus, die alles
Bisherige noch einmal auf den
Kopf stellen könnten.

Besuch in Frankfurt

Laut der  41-jährigen Ex-Fi-
nanzmanagerin hätten die Re-
gierungsspitzen der SPÖ so-
gar persönlich mit den Banken
verhandelt – während diese
sagen, sie seien erst Ende No-
vember, Anfang Dezember in-
formiert gewesen.  

Monika R. sagt konkret, dass
Finanzreferent David Brenner
und Abteilungsleiter Eduard
Paulus die Deutsche Bank be-
sucht hätten. Landeshauptfrau
Gabi Burgstaller habe mit der
Bank Austria Kontakt aufge-
nommen. Bei den Gesprächen

soll es um die Kreditlinien für
das Land gegangen sein. 

Aus dem Büro von Gabi
Burgstaller heißt es dazu: Die
Landeshauptfrau habe „vor
dem 6. Dezember 2012 keine
Kontakte mit Banken aufge-
nommen, in denen es um Kre-
ditlinien oder Spekulationsge-
schäfte des Landes ging.“ 

Ressortchef Brenner bestä-
tigt, im Jänner 2012 bei der
Deutschen Bank in Frankfurt
gewesen zu sein. Aber bei die-
sen zweitägigen Gesprächen
sei es nicht um die Veranla-
gungen des Landes gegangen.
Man habe lediglich „den Port-
folio-Report angesprochen.“ 

Worüber dann geredet wur-
de, bleibt unbeantwortet. Viel-
leicht waren es ja die neuen
scharfen EU-Regeln für Fi-
nanzderivate, die ab Jänner
2013 gelten und eine Melde-
pflicht sowie wesentlich hö-
here Liquiditätsvorschriften
für Depotinhaber vorsehen.

> Weiter auf Seite 3

Gabi Burgstaller: „kein Banken-Kontakt“, David Brenner hat bei
der Deutschen Bank „nicht über die Veranlagungen geredet.“
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da ja ihre 2005 zugeteilte Betriebs-
prämie eben dann nur auf weniger
Fläche aufgeteilt worden wäre. Die
Bauern konnten dies natürlich nicht
wissen, aber ihre Vertretung hätte
dies wissen müssen und sollte jetzt
auch die Verantwortung überneh-
men. 2004, als das Betriebsprä-
mienmodell von unseren LWK-Prä-
sidenten bei verschiedenen Ver-
sammlungen vorgestellt wurde, kri-
tisierte ich dieses Modell öffentlich
und wies auf eventuelle Schwierig-
keiten für die Bauern hin. Die da-
malige Antwort unseres LWK-Prä-
sidenten Franz Eßl war am Schluss
dieser Diskussion: wenn ich mit
dem nicht zufrieden sei, könne ich
ja als Landwirt aufhören. Jetzt muss
ich leider feststellen, dass es für die
Bauern noch viel schlimmer kam,
als ich damals befürchtete. 5.000
Almbauern und 27.000 Almauftrei-
ber, welche sich nichts zu Schulden
kommen ließen, warten nun auf das
ihnen zustehende Geld. 

Georg Eßl
Obmann des UBV-Salzburg

Es fehlt die 
„dritte Frage“

Für jemanden, dem friedens- und
sicherheitspolitische Themen am
Herzen liegen, gestaltet sich die De-
batte um die Volksbefragung am 20.
Januar immer mehr zur unerträgli-
chen Polit-Farce. An vorderster
Stelle steht dabei die permanente
Instrumentalisierung des Zivildiens-
tes zum Zwecke der Rettung der All-
gemeinen Wehrpflicht. Wer die Ge-
schichte des Zivildienstes verfolgt
hat, weiß, dass es sich dabei um
eine Form der Wehrdienstverweige-
rung für junge Männer handelt, die
es aus Gewissensgründen ablehnen,
Waffengewalt anzuwenden. Auch
wenn dieser Aspekt in den letzten
Jahren zugunsten der allgemeinen
Wahrnehmung der Sinnhaftigkeit
des Zivildienstes für die Gesell-
schaft in den Hintergrund getreten

ist, bleibt der Zivildienst eine Form
des Wehrersatzdienstes, als der er
ursprünglich auch konzipiert wurde.
Dass sie nun herhalten sollen, nicht
nur den Sozialstaat durch einen un-
bezahlten Zwangsdienst, sondern
auch noch den von ihnen abgelehn-
ten Wehrdienst zu retten, ist in ei-
nem Maß unerträglich, dass ich
überlege, für ein Berufsheer zu
stimmen, obwohl ich darin beileibe
keine positive Alternative erkennen
kann.

Nicht minder ärgerlich ist das völ-
lige Fehlen einer Diskussion darü-
ber, für welche Aufgaben es welcher
Formen militärischer Einheiten be-
darf. Bezeichnend dafür ist die Tat-
sache, dass es nach wie vor keine
aktuelle Analyse der Bedrohungsla-
ge Österreichs und eine sich daraus
ergebende „Sicherheitsstrategie“
gibt. Mehr als 20 Jahre nach Ende
des Kalten Krieges wäre es wohl
hoch an der Zeit, Konsequenzen aus
diesen geopolitischen Veränderun-
gen zu ziehen, und statt über Wehr-
pflicht oder Berufheer zu polemisie-
ren, die sogenannte „dritte Frage“
zu stellen. Nämlich die, ob es nicht
längst notwendig wäre, national
und international auf zivile Kon-
fliktbearbeitung zu setzen. 

Hans Peter Graß
Friedensbüro Salzburg

5020 Salzburg

Silvester 
in Österreich

Aus gutem Grund ist die Verwen-
dung von Pyrotechnik im Ortsgebiet
auch zu Silvester verboten. Dichte
Verbauung steigert den Lärm, abge-
sehen von der Luftverschmutzung,
der Brand- und Verletzungsgefahr.
Entsprechende Bundesgesetze gibt
es bereits seit 1974. Auch zu Silves-
ter kann der Bürgermeister nur be-
stimmte, in der Verordnung präzise
zu beschreibende Teile des Ortsge-
bietes (Adresse bzw. Grundstücks-
nummer, planliche Darstellung,
etc.) für Privatfeuerwerk freigeben.
Privatfeuerwerke in unmittelbarer
Nähe von Krankenhäusern, Pflege-
heimen, Gotteshäusern, Tierheimen,
Bauernhöfen mit Viehhaltung u. ä.
sind per Bundesgesetz ausgeschlos-
sen. 

Einigen Gemeinden ist das offen-
bar immer noch nicht deutlich ge-
nug. Wir werden die Verordnungsla-
ge weiter beobachten und gegebe-
nenfalls mit Hilfe der Bundesvolks-
anwaltschaft vor das Verfassungs-
gericht ziehen. 

Elke Wörndle
6972 Fußach
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Meinung
von Heinrich Breidenbach

Der aktuelle Salzburger Fi-
nanzskandal ist zweifellos

das politische Ereignis des Jahres
2012. Er stand mit Recht wochen-
lang im Zentrum der Aufmerk-
samkeit. Salzburg wird damit fer-
tig werden. Und es ist absehbar,
dass auch dieses Ereignis im Lauf
des nächsten Jahres verblassen
und von anderen Aufregern abge-
löst werden wird. 

Weniger im Fokus der Auf-
merksamkeit stehen langsame,
stillere Entwicklungen, die letzt-
lich aber mindestens so große
Auswirkungen auf unser Leben
haben. 

Der Mensch ist genetisch auf
kurze Reiz-Reaktions-Schema
programmiert. Der befürchtete
Sprung des Tigers löst Adrenalin-
Schub und Höchstleistungen aus.
Die schnelle Unfallchirurgie hat
viel größere Fortschritte gemacht
als die Behandlung von Erkran-
kungen, die sich langsam und
multifaktoriell entwickeln. Die
mediale Vermittlung von Wirk-
lichkeit gleicht einer Abfolge von
Strohfeuern. 

Langsam vor sich gehende Ent-
wicklungen bleiben hingegen un-
bemerkt oder lösen – selbst wenn
darüber viel geredet und geschrie-
ben wird – wenige Reaktionen
und Verhaltensänderungen aus.
Der Klimawandel ist ein Beispiel
dafür. Eine Bedrohung, die sich so
langsam entwickelt und vor der
über so lange Jahre gewarnt wird,
wird nicht wirklich ernst genom-
men, oder verändert zumindest
das Verhalten der Mehrheit nicht. 

Ähnlich verhält es sich mit dem
langsamen Bedeutungsverlust
Europas und sogar der USA im
Weltmaßstab. Jahr für Jahr neh-
men etwa die direkten Wirt-
schaftsbeziehungen und Han-
delsströme zwischen den Län-
dern der so genannten „Dritten
Welt“ zu. In Summe entwickeln
sich diese Länder technisch, wirt-
schaftlich, politisch und militä-
risch enorm. Die Welt ist eine
ganz andere geworden und dieser
Prozess wird weitergehen. Man
muss dies nicht als „Bedrohung“
sehen, sondern als die lange aus-
gleichende Gerechtigkeit der Ge-
schichte. Aber es handelt sich je-
denfalls um spektakuläre Umwäl-
zungen, die seit Jahrzehnten ohne

laute und große Einzelereignisse
vor sich gehen. 

Kommen wir noch einmal auf
unseren Salzburger Finanzskan-
dal zurück. Man muss das Unver-
ständnis junger Menschen wirk-
lich einmal selbst erleben, wenn
in diesem Zusammenhang etwa
von „schwarzen“ Hofräten die
Rede ist. Langsam aber stetig ha-
ben sich die Gesellschaft und die
dünner werdende Schicht von
Parteifunktionären in dieser Fra-
ge ganz weit auseinander entwi-
ckelt. Der durchschnittliche öster-
reichische Jugendliche kann es
sich gar nicht mehr vorstellen,
dass in irgendwelchen Hinterzim-
mern rote und schwarze Partei-
funktionäre darüber brüten, wie
sie ihre kleinen Welten möglichst
vollständig parteipolitisch unter-
einander aufteilen können. Diese
Praxis hat sich über die Jahrzehn-
te von einer mehrheitlich akzep-
tierten zu einer vollkommen iso-
lierten und abgeschotteten ohne
jede gesellschaftliche Akzeptanz
entwickelt. Irgendwann in naher
Zukunft wird dieses System im-
plodieren, und die Funktionäre er-
staunt sein. 

Unmerkliche 
Veränderungen

Unmerklich hat sich in der Ge-
sellschaft auch eine Grundstim-
mung geändert. In den fünfziger,
sechziger und siebziger Jahren
des letzten Jahrhunderts glaubten
die Menschen mehrheitlich voller
Zuversicht, es könne mit ihrem
Leben eigentlich nur von Jahr zu
Jahr besser werden. Auch das hat
sich langsam gewandelt. Zur ak-
tuellen Grundstimmung ist Unsi-
cherheit geworden. Mit allen Fol-
gen. 

Die Beispiele ließen sich belie-
big fortführen. Viel bedeutender
als laute Skandale und Einzeler-
eignisse sind für das wirkliche Le-
ben etwa auch die stillen und lang-
samen Veränderungen der Bevöl-
kerungsstruktur und der Alterspy-
ramide. 

In Summe würde es sich schon
lohnen, ein wenig „länger“ zu
denken und auch stille Verände-
rungen mehr wahrzunehmen. 

h.breidenbach@
salzburger-fenster.at 

Schnelle Aufreger und
langsamer Wandel

Leserbriefe
Reaktionen, Wünsche und Kritik

Bauern wehren sich 
gegen Strafzahlungen

Zum Bericht „Bauern wehren sich
gegen Strafzahlungen“ (SF 45/
2012), möchte ich folgende Fragen
stellen: Warum müssen jetzt kleine
Funktionäre gegen ihre eigene Ver-
tretung (der Landwirtschaftsminis-
ter ist ja Chef der AMA) für das
Recht der Almbauern kämpfen? Als
2005 alle Tierprämien, welche die
Bauern für ihre damals gehaltenen
Tiere erhielten, auf eine Flächen-
prämie (Betriebsprämie) umgestellt

wurden, machten nicht die Bauern
Fehler, sondern ihre Vertretung. 

1.: Der erste Fehler war, dass man
die Prämie auf die gesamte Futter-
fläche, also auch auf Almen gleich-
mäßig aufgeteilt hat, obwohl diese
nur ca. 3 Monate im Jahr und meis-
tens nur mit einem Teil der Tiere be-
stückt werden.

2.: Der zweite und gravierendste
Fehler war, dass man den Almbesit-
zern nicht sagte, sie sollten ihre
Futterfläche auf den Almen (welche
ja nur geschätzte Flächen sein kön-
nen), so klein als möglich angeben,
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Wir wünschen 
den vielen 

Leserinnen und Lesern,
allen Inserenten 

und Freunden unserer
Zeitung ein 

erfolgreiches und 
gesundes Neues Jahr!

Ihr SF-Team

Steuergeld der BürgerInnen wurde
für Wetten an den Spieltischen der
internationalen Finanzmärkte
missbraucht – zu Recht sind die
Menschen verärgert. Doch Wut ist
ein schlechter Ratgeber. In wenigen
Monaten werden die SalzburgerIn-
nen darüber entscheiden, welche
politischen Kräfte in unserem Land
künftig gestalten sollen. Eine sol-
che Entscheidung lässt sich nicht
treffen, indem man einfach alle Par-
teien in einen Topf wirft und pau-
schal auf „die Politik“ schimpft.

Sich von der Politik angewidert ab-
zuwenden ist keine Lösung. Wer
sich für Salzburg eine andere, eine
redliche Politik wünscht, der muss
gerade jetzt genau hinsehen. Und
wird dabei feststellen, dass es
durchaus verantwortungsvolle po-
litische Kräfte in diesem Land gibt.
Etwa die GRÜNEN, die lange vor
dem Finanzskandal gegen Spekula-
tionsgeschäfte und für Transparenz
gekämpft haben. Mein Appell:
Wenden Sie sich nicht von der Po-
litik ab. Schauen Sie in den nächs-
ten Monaten lieber ganz genau hin.

Was meinen Sie zum Finanz -
skandal? Schreiben Sie mir:
astrid.roessler@gruene.at

Aus Grüner Sicht

Eh alle gleich?

LAbg. 
Dr. 
Astrid
Rössler

Tel: +49 8654 620 11
www.zollhaeusl.de

SONNTAGS-TIPP
Gasthaus

Zollhäusl
Bayerns

bester Brunch
Bayerns

bester Brunch

Bezahlte Anzeige der Grünen
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Die Antworten von Landes-
hauptfrau Gabi Burgstaller

und Finanzreferent David Brenner
zu den jüngsten Aussagen von Mo-
nika R., wonach die Spitzenpolitiker
heuer selber mit den Banken wegen
des Milliardendepots verhandelt
hätten, sind mehrdeutig. Burgstal-
ler-Sprecher Wolfgang Schmidbau-
er zum SF: „Landeshauptfrau Burg-
staller hat vor dem 6. Dezember kei-
nerlei Kontakte mit Banken aufge-
nommen (bzw. auch umgekehrt
nicht), in denen es um Kreditlinien
des Landes, Spekulationsgeschäfte
o.ä. ging. Es ist auszuschließen, dass
es entsprechende Kontakte/Inter-
ventionen gab.“

R. war nicht in Frankfurt

David Brenners Sprecher Roland
Graffius antwortete so: „Um es kurz
und bündig zu machen: Ihre Infor-
mationen sind falsch. Es gab zwar
einen Termin in Frankfurt vom 31.
Jänner 2012 bis 1. Februar 2012.
Dabei ging es aber weder um die
Veranlagungen des Landes Salzburg
noch um irgendwelche Kreditlinien.
Neben vielen anderen Themen wur-
de lediglich der regelmäßige Portfo-
lio-Report an das Land angespro-
chen. Da Frau Mag. R. in Frankfurt
selbst nicht dabei war, überlasse ich
es Ihrer Fantasie, inwieweit sie be-
urteilen kann, was an diesen beiden
Tagen in Frankfurt wirklich bespro-
chen wurde. Tatsächlich gab es unter
anderem auch Gesprächstermine bei

der Deutschen Finanz-Agentur und
der Deutschen Börse. Auch hierbei
waren die Veranlagungen des Lan-
des nicht das Thema.“

Möglicherweise redete man ja
auch über die neuen verschärften
EU-Richtlinien, die lange angekün-
digt waren und am 27. Juli 2012 in
Brüssel verabschiedet wurden. Die
EMIR-Verordnung (European Mar-
ket Infrastructure Regulation) regu-
liert den außerbörslichen Handel mit
Finanzwetten – jenes entfesselte
Feld der Spekulation, das die welt-
weite Finanzkrise ausgelöst hat. 

Szenario dräute herauf

Ab Jänner 2013 wird der Wild-
wuchs der Finanzwetten „Over-the-
Counter“ (OTC) nach Börsen-
schluss reguliert. Künftig müssen
diese Geschäfte über „zentrale Ge-
genparteien“ abgewickelt und an
Transaktionsregister gemeldet wer-
den. Die Risiko- und Liquiditätsan-
forderungen wurden erhöht, auch
Sanktionen (Geldbußen) und die
Möglichkeit von „Prüfungen vor
Ort“ durch die Europäische Finanz-

aufsicht sind vorgesehen.
Welches Szenario da heraufdräute,

haben beim Land Salzburg mit Si-
cherheit die Finanzmanagerin Mo-
nika R. und wohl auch die externen
Experten des Finanzbeirats gewusst.
Möglich ist, dass die Banken zusätz-
liche Sicherheiten verlangt haben.
Dies alles und die Vorgabe des Res-
sorts, das Risiko zu senken, führten
im Mai in der Finanzabteilung je-
denfalls zu dramatischen Differen-
zen über das Derivate-Depot. 

Verluste durch Panik

Monika R. widersetzte sich drei
Dienstanweisungen – weil sie das
Land vor finanziellem Schaden be-
wahren wollte, da die „Empfehlun-
gen der externen Berater eine syste-

matische Geldvernichtungsaktion“
gewesen seien, erklärt die 41-Jähri-
ge im internen E-Mailverkehr. Diese
könnten nur „Nicht-Eingeweihte
blenden“, seien aber „keine Exper-
ten im praktischen Portfoliomana-
gement“ und hätten „nur eines im
Sinn: nämlich alle Geschäfte zu
schließen, weil sie diese auch gar
nicht verstehen“, so Monika R. Der
Finanzbeirat – in dem das Land die
Mehrheit hat – habe durch panikar-
tiges Glattstellen von Positionen so-
gar „die kassenmäßigen Reserven
von 380 Mio. Euro vernichtet“, die
sie erwirtschaftet habe. Tatsächlich
stellte Ressortchef Brenner regel-
mäßig fixe Millionenbeträge in das
Budget, da er auf Monika R.s Spe-
kulationsgeschick vertraute. 

Sonja Wenger
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Brenner war bei Deutscher Bank
Bei den Gesprächen in Frankfurt wurde „der Portfolio-Report“ nur angeprochen

Ein weiteres Scheibchen im Finanzkrimi wird zu-
gestanden: Tatsächlich war Finanzressortchef

Brenner im Jänner 2012 bei der Deutschen Bank
in Frankfurt. Dabei sei jedoch „nicht über die
Veranlagungen des Landes geredet“ worden.

In Salzburg wurde Steuergeld verbrannt – die Ausmaße sind noch nicht annä-
hernd bekannt.                                                              Fotomontage: Neumayr/fotolia

ZINSEN-HASARD
DES LANDES 
Mit dem Landeswohnbaufonds
werde nicht spekuliert, der
Fonds sei „kerngesund“, hielt
SP-Landesrat Walter Blachfell-
ner im Schock vor Weihnach-
ten fest. Dennoch besteht der
Verdacht, dass mit 445 Mio.
Euro spekuliert wurde, da die-
se Summe laut Bundesfinanzie-
rungsagentur ebenfalls im
Wohnbaufonds sein sollte,
dort aber nicht ist. Verwirrung
aller Orten. Einzig Referatslei-
terin Monika R. hatte offenbar
den Durchblick und das Ha-
sard-Kommando für das Schul-
denmanagement des Landes.
Sie sollte die Zinsenlast senken.
Denn: Das Land zahlt für die
Bundesanleihen 6 Prozent Fix-
zinsatz, gibt die Wohnbauför-
derungskredite aber um 2 Pro-
zent Fixzinsatz an die Bezieher
weiter. „Das geht ja gar nicht
anders als mit Zinsswaps“,
meint Experte Sascha Stadni-
kow. 1,7 Mrd. Förderdarlehen
wurden seit 2006 vergeben.
Monika R. sprach im Septem-
ber von „Schulden des Landes
von 2,5 Mrd. Euro und einer
überproportional über dem
Markt liegenden Verzinsung
von 3,9 Prozent“. 
Nicht wenige glauben inzwi-
schen, dass es besser gewesen
wäre, Monika R. weitermachen
zu lassen. R.s Anwalt Herbert
Hübel: „Dann wäre das Fiasko
vermutlich nicht so ausgeartet
wie es jetzt ist.“ Die vom SF
befragten Experten schweigen.
Lauri Karp von KFPD in Frank-
furt und Utz Greiner von
Schwabe, Ley und Greiner in
Wien, waren bei den SF-Anru-
fen meist auf Kundenbetreu-
ung in aller Welt.

Monika R.
war offen-
kundig die
Einzige, die
die Geschäf-
te wirklich
verstand.
„Man hätte
sie weiter-
machen las-
sen sollen.“
Foto: Neumayr

Das Land
zahlt 6 Pro-
zent für den
Wohnbau-
fonds und
vergibt Kre-
dite um 2
Prozent. Ex-
perte Stad -
nikow: „Das
geht nur mit
Zinsswaps.“ 

Foto: SS & GZ
Beratung 



Neuwahl im Land:
Noch ist nicht einmal

ein Antrag im Landtag ein-
gebracht, zwei Wahltermine
kursieren aber bereits: der 5.
Mai 2013, und der 26. Mai
2013. 

Festgelegt wird der Wahl-
termin von der Regierung.
Für den Zeitraum zwischen
der vorzeitigen Auflösung
des Landtags und dem Neu-
wahl-Termin gibt es eine ge-
wisse Bandbreite, erläutert
Michael Bergmüller, Lei-
ter der Wahlbehörde, den Modus. Bei dem Wahl-
termin kann auf Feiertage Rücksicht genommen wer-
den, auch darauf, ob sonst noch Wahltermine anste-
hen, etwa in einem anderen Bundesland. Fristen kön-
nen auch verkürzt werden, sagt Bergmüller zur Fra-
ge, wie bald in Salzburg gewählt werden könnte. 

Eines steht fest: Für die Parteien wird es hektisch.
Circa eineinhalb Monate vor dem Wahltag muss die
Einbringung der Wahlvorschläge erfolgt sein (laut
Gesetz am 39. Tag vor dem Wahltag). Die Wahlvor-
schläge (die Namenslisten der Parteien) sind nach
Bezirken einzubringen. Es ist zwar möglich, dass
nicht in allen Bezirken kandidiert wird, anzuraten sei
dies den Parteien jedoch nicht. Wahlleiter Bergmül-
ler: „Das hätte den Nachteil, dass die Partei auf dem
Stimmzettel, der nach den Bezirken erstellt wird,
nicht aufscheint.“

Die Hürde: 
100 Unterschriften pro Bezirk

Gerade für kleine Parteien ist es aber schwierig, in
allen Bezirken (insgesamt sechs) antreten zu können.
Nicht wegen der Wahlvorschläge: da genügt es, wenn
nur ein Name drauf steht – und dieser Kandidat (diese
Kandidatin) muss auch gar nicht aus dem Bezirk sein.
So könnte beispielsweise im Lungau für die Piraten
jemand aus der Stadt Salzburg antreten. 

Die Hürde, die zu schaffen ist, sind die Unterschrif-
ten. Einhundert Unterstützungserklärungen sind für
eine Kandidatur beizubringen, und das pro Bezirk.
Und: Die Unterschriften müssen von Wahlberechtig-
ten aus dem Bezirk stammen. Da dürfte es, um beim
Beispiel Lungau zu bleiben, nicht nur für die Piraten
schwierig werden. (Der Lungau ist von der Einwoh-
nerzahl her der kleinste Wahlbezirk.) 

Erschwert ist die Einbringung der 100 Unterstüt-
zungserklärungen auch insofern, als eine doppelte
Notarprüfung nötig ist, will man nicht am Gemein-
deamt unterschreiben: Einmal die von einem Notar
beglaubigte Unterschrift, des weiteren die von einem
Notar beglaubigte Bestätigung, dass man nicht per-
sönlich am Gemeindeamt vorstellig wird. Und dies
kostet natürlich Geld.   

In Salzburg wahrscheinlich 
keine Stronach-Überläufer

Unterschriften
sammeln – das wer-
den wohl auch die
Grünen müssen –
nicht nur die Pira-
ten, die Stronach-
Partei und die BZÖ-
Naderer-Partei. Es
sei denn, es finden
sich drei Landtags-
abgeordnete, die
mit ihrer Unterstützung die Kandidatur ermöglichen.
Die Grünen, die derzeit nur mit zwei Landtagsabge-
ordneten vertreten sind (Astrid Rössler und Cyriak
Schwaighofer), werden sich aber hüten, bei einer
anderen Fraktion zwecks Abgeordneten-Unter-
schrift anzuklopfen. Für die Grünen, die bereits als
Koalitionspartner gehandelt werden, wäre dies wohl
ein zu gefährliches Präjudiz. 

Und das Team Stronach wird sich in Salzburg bei
den Abgeordneten nicht so leicht tun wie in Wien,
wo BZÖ-Dissidenten, aber auch SPÖ-Dissidenten zu
Stronach übergelaufen sind und dadurch sogar der
Klubstatus möglich wurde. Stronach-Überläufer
dürfte es in Salzburg eher nicht geben. 

Ein Wahlbündnis der Kleinen 
dürfte schwierig sein

Bliebe noch die Möglich-
keit, dass sich die Kleinen
zusammen tun, um damit die
Chancen, in den Landtag zu
kommen, zu erhöhen. (In
Salzburg sind dafür 5 Pro-
zent der Stimmen nötig, auf
Bundesebene sind es vier
Prozent.) Was allerdings
schwer vorstellbar ist:
Schließlich ist das BZÖ auf
Erich Tadler nicht gut zu
sprechen, der als Team-
Stronach-Landesobmann
auch als Spitzenkandidat bei
der Landtagswahl vorgesehen sein dürfte. (Mit Tad-
ler hat sich das BZÖ überworfen – der frühere BZÖ-
Nationalsratsabgeordnete wurde aus dem BZÖ-Par-
lamentsklub rausgeworfen.) Dass das BZÖ mit Hel-

mut Naderer unter neuem
Namen „Frischer Wind für
Salzburg“ ins Rennen geht,
dürfte daran auch nicht viel
ändern. Und dass die Piraten,
die wegen ihrer Vorstellun-
gen der (Internet-) Basisde-
mokratie schon untereinan-
der Schwierigkeiten haben,
auf einen Nenner zu kom-
men, ein Wahlbündnis ein-
gehen, ist eher nicht anzu-
nehmen.

Gibt es eine verlängerte 
Legislaturperiode?

Eine Frage, die im Zusam-
menhang mit der Neuwahl
im Land noch interessant ist:
Bleibt es bei der Entkoppe-
lung von Landtagswahl und
den Stadt- und Gemeinde-
wahlen, oder wird eine Ver-
längerung der nächsten Le-
gislaturperiode angestrebt,
um wieder zur Zusammenle-
gung der Wahlen zu kom-
men? 

Letzteres kann sich Lan-
deslegist Ferdinand Faber
rein aus politischen Erwä-
gungen heraus nicht vorstellen: „Das wäre eine Ver-
längerung auf sechs Jahre, und gerade bei Neuwah-
len würde es keine Partei der anderen gönnen, sechs
Jahre an der Macht zu sein.“ Wird es gewünscht,
müsste das nämlich noch vor der Wahl abgehakt wer-
den. „Was sicher nicht geht, ist, während einer lau-
fenden Legislaturperiode eine Verlängerung zu be-
schließen“, so der Landeslegist.

Die nächste Wahl-Zusammenlegung wäre 2019
wieder möglich – nach der fünfjährigen Legislatur-
periode in den Gemeinden und in der Stadt, wo re-
gulär 2014 gewählt wird (Anfang März). 

Amtszeit von Josef Dechant 
dauerte sechseinhalb Jahre

Eine verlängerte Legisla-
turperiode hat es bereits ge-
geben: In der Stadt Salzburg,
wo wegen der damals erfolg-
ten Wahlzusammenlegung
nach der Stadtwahl 1992 erst
wieder 1999 gewählt wurde.
Politischer Profiteur war der
damalige ÖVP-Bürger-
meister Josef Dechant, der
sechseinhalb Jahre im Amt
war. 

Eine Neuwahl im Land hat
es hingegen noch nicht gege-
ben: in der 2. Republik, seit

1945, wurde in Salzburg immer an den regulären
Wahlterminen gewählt.

Brigitte Gappmair
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Wahlleiter Bergmüller:
„Für den Wahltermin
gibt es eine Bandbrei-
te.“

Nur zwei Grünen-Abgeordnete:
Rössler und Schwaighofer.

Erich Tadler (Team
Stronach): vom BZÖ
rausgeworfen.

Fotos (6): Neumayr

Helmut Naderer: Spit-
zenkandidat der neu-
en BZÖ-Liste.

Landeslegist Faber:
hält Verlängerung für
unwahrscheinlich.

Josef Dechant: Profi-
teur der Amtszeit-Ver-
längerung in der
Stadt. 

Während die Kreditnehmer der Salzburger Wohnbauförderung wegen der Zo-
ckerei beunruhigt sind, ist der rote Landes-Vize längst Besitzer eines Hauses in
Parsch (Mitte).                                                                                            Foto: Privat

Fensterputzer

Neuwahl in Salzburg:
Für die Parteien wird es hektisch

Trotz des Zocker skandals könnte sich das 
Karriere-Karussel für die SPÖ-Politiker 
weiter drehen: Burgstaller als künftige 

Festspielpräsidentin, David Brenner als nächster
kaufmännischer Direktor der Salzburg AG? 
Alles „reine Fantasie“, sagt man wie üblich.

In Österreichs Parteien ist es ein
ehernes Gesetz, dass „Gefallene“

nicht wirklich fallen gelassen wer-
den. Viele Posten im öffentlichen
Management werden vorsorglich
für diese Fälle freigehalten. 

Der Salzburger SPÖ-Finanzrefe-
rent David Brenner hat dem Druck
des Finanzskandals nun doch nach-
gegeben und wird im Jänner sein
Amt niederlegen. Der 41-Jährige,
der Leiter des Renner-Instituts war
und Politik, Publizistik und Jus stu-
dierte, wird bereits als Nachfolger
für den kaufmännischen Direktor in
der Salzburg AG, August Hirsch-
bichler, gehandelt. Die SPÖ hat zu-
letzt den ÖVP-nahen Leonhard
Schitter auf dem roten Teppich in
den Vorstand durchgewunken. 

Brenner ist Aufsichtsratsvorsit-
zender des Unternehmens und hat in
den letzten Jahren die Millionen-
Überschüsse der AG für sein Schul-
denbudget abgezogen. Mit Bürger-
meister Heinz Schaden gab es auch

darüber Streit. Der SP-Chef der
Stadt  wird zurzeit übrigens als be-
sonders gut gelaunt beschrieben.  

Hausbesitzer in Parsch

Viele Kreditnehmer der Salzburger
Wohnbauförderung sind beunru-
higt, ob die Zockerei auch ihre Ver-
träge treffen wird. Unbekannt ist, ob
Noch-Landesvize Brenner von die-
sen Ängsten weiß. Er ist mittlerwei-
le Besitzer eines renovierten Althau-
ses in bester Wohnlage in Parsch. Zu
den Karriere-Gerüchten äußerte
sich Brenner nicht.

Das Büro von Gabi Burgstaller ver-
weist die „Erzählungen“, wonach
Burgstaller die neue Festspielpräsi-
denten werden könnte, ins „Reich
der Fantasie“. Auch nicht richtig sei,
dass Burgstallers Kabinettchefin
Gudrun Kavalier in das Flughafen-
Direktorium wechseln könnte, wo
die Manager vor der Pension stehen.

Sonja Wenger

NOBBEs LANDESRUNDSCHAU

Gabi Burg-
staller will
über ihre
Wiederkan-
didatur bei
den Neu-
wahlen noch
entscheiden.
Foto: SF-Archiv

David Bren-
ner tritt im
Jänner zu-
rück. Wird
der Politik-
wissenschaf-
ter Chef im
Großunter-
nehmen?
Foto: Neumayr

Gerüchte um neue
Jobs für SPÖ-Spitzen

Kein Politiker wird fallen gelassen 
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Herr Dr. Schnell, Sie sind seit
nunmehr 20 Jahren in der Po-
litik. Haben Sie eine solche Si-
tuation schon einmal erlebt?

Schnell: Nein, so etwas hat es
in Salzburg noch nie gegeben.
Wir waren alle wie vom Blitz
getroffen. Die unvorstellbare
Summe von 340 Millionen
Euro – das sind fast 5 Milliar-
den Schilling – wurde in hoch-
riskanten Spekulationsge-
schäften verpulvert. Wenn ich
mir vorstelle, was man mit die-
sem Geld alles hätte machen
können, dann treibt es mir die
Zornesröte ins Gesicht. In den
vergangenen Jahren habe ich
von der Landesregierung im-
mer nur gehört, was man alles
nicht machen kann, weil es an
allen Ecken und Enden an Geld
fehlt. Da ist es oft um ein paar
hunderttausend Euro gegan-
gen. Auf der einen Seite ist man
nicht einmal mehr in der Lage,
die einfachsten Dinge zu finan-
zieren und auf der anderen Sei-
te wirft man ehrlich verdientes
Steuergeld irgendwelchen
Spekulanten in den Rachen.
Bei so viel Unverschämtheit
fehlen einem fast die Worte.

Wann haben Sie davon erfah-
ren, dass 340 Millionen Euro
verspekuliert wurden?

Schnell: Leider hat man uns
über Jahre hindurch nicht die
Wahrheit gesagt. Bei vielen
Budgetberatungen haben wir
die Finanzgeschäfte des Lan-
des hinterfragt und immer die
Antwort bekommen, dass alles
in Ordnung sei. Selbst dem

Rechnungshof hat man Unter-
lagen vorenthalten. Noch am
28. November 2012 hat man
dem Budgetausschuss (siehe
Faksimile) auf Nachfragen der
FPÖ die Wahrheit verschwie-
gen, obwohl die verantwortli-
che Referatsleiterin zwei Tage
zuvor einen Verlust von 340
Millionen Euro eingestanden
hatte. Es ist eine Unverfroren-
heit, dass man dem Landtag auf
konkrete Fragen falsche Ant-
worten gegeben hat. Erst am 6.
Dezember sind wir – so wie die
Öffentlichkeit – über die ganze
Tragweite des Spekulations-
skandals informiert worden.
Dass ein solches Verhalten
Konsequenzen haben muss,
versteht sich von selbst.

SPÖ und ÖVP waren aber
schon vorher informiert?

Schnell: Sicherlich. Bereits
im Sommer hat es massive Hin-
weise gegeben, dass hier eini-
ges falsch läuft. Die betroffene
Mitarbeiterin wurde sogar be-
urlaubt. Sowohl SPÖ als auch
ÖVP haben Bescheid gewusst,
jedoch nichts dagegen unter-
nommen. Als wenn nichts ge-
wesen wäre, hat man sie im
Herbst wieder mit der Erstel-
lung des Landesbudgets beauf-
tragt. Das ist geradezu fahrläs-
sig!

Die Spekulation mit Steuer-
geldern ist ja eine Erfindung
der ÖVP?

Schnell: 2001 beziehungs-
weise 2003 hat der damalige
ÖVP-Landesfinanzreferent

Wolfgang Eisl damit angefan-
gen. Es galt damals als modern
und schick, an der Börse zu zo-
cken. Auch viele Gemeinden
sind dem Beispiel gefolgt und
zahlen heute die Zeche. Meines
Erachtens ist es geradezu unan-
ständig, mit dem Geld der Steu-
erzahler riskante Geschäfte ein-
zugehen und in irgendwelchen
exotischen Währungen zu spe-
kulieren. Spätestens seit 2008
weiß jeder vernünftige Mensch,
dass solche Geschäfte nur in der
Katastrophe enden können. Es
war ja nur eine Frage der Zeit,
bis diese Luftschlösser auch in
Salzburg in sich zusammen bre-
chen.

Wie konnte es so weit kom-
men?

Schnell: SPÖ und ÖVP ha-
ben dieses Land seit 1999 sys-
tematisch abgewirtschaftet.
Wenn man zurückdenkt, dann
hatte Salzburg einmal eine ei-
gene Bank. Diese wurde ver-
kauft und das Geld hat sich in
Luft aufgelöst. Salzburg ge-
hörte über Jahrzehnte zu einem
der wohlhabendsten Länder.
Das ist dem Fleiß und der Ar-
beit seiner Bürgerinnen und
Bürger zu verdanken. SPÖ und
ÖVP haben nun die Menschen
um die Früchte ihrer Arbeit ge-
bracht und unser Land in die
schwerste Krise seit 1945 ge-
führt. Die rot-schwarze Koali-
tion hat in den vergangenen
Jahren ein System aufgebaut,
das nur von Skandalen ge-
kennzeichnet ist. Die Liste
reicht von den Förderungen an
die ASKÖ für einen Sportbau-
ernhof in Oberösterreich, die
Millionen-Verschwendung für
eine sinnlose Olympia-Bewer-
bung, das Debakel beim „Blue
Dome“, beim Verein „Akzen-
te“ oder den Salzburger Oster-
festspielen. Die SPÖ-ÖVP-
Landesregierung hat jede Bo-
denhaftung und jeden Bezug
zur Realität verloren. Vor den
Trümmern dieser Politik ste-
hen wir nun.

Wer trägt nun die 
Verantwortung?

Schnell: Es ist ein Skandal
der SPÖ-ÖVP-Landesregie-
rung und nicht einer einzel-
nen Partei. Diese Landesre-
gierung hat die volle Verant-
wortung zu tragen. Denn man
muss schon fragen, warum
man einer einzelnen Person
derartige Vollmachten ausge-
stellt und niemand die Fi-
nanzgeschäfte überprüft hat.
Hier haben alle Sicherheits-
vorkehrungen und damit die
gesamte Landesregierung
versagt.

Die FPÖ hat nach Bekannt-
werden des Finanzskandals
sofort gehandelt!

Schnell: Was wir jetzt brau-
chen, ist eine lückenlose Auf-
klärung des Finanzskandals.
Die FPÖ hat deshalb die Ein-
setzung eines Untersuchungs-
ausschusses verlangt, der die
politische Verantwortung zu
klären hat. Unter dem Vorsitz
der FPÖ wird auch der Fi-
nanzüberwachungsausschuss
alle Maßnahmen setzen, um
das Land vor weiterem Scha-
den zu bewahren. Jetzt geht es
darum, die Hintergründe der
Geschäfte aufzuklären und
Konsequenzen zu ziehen.
Dieser Arbeit werden wir uns
als FPÖ mit aller Kraft wid-
men.

Mit der Landtagsabgeordne-
ten Rosemarie Blattl haben
Sie ja eine profunde Kennerin
der Materie?

Schnell: Rosemarie Blattl
kommt hier eine ganz beson-
dere Rolle zu. Sie ist Vorsitzen-
de des Finanzüberwachungs-
ausschusses, der in den nächs-
ten Wochen und Monaten alle
Entscheidungen der Landes -
regierung überwachen und
genehmigen wird. Nur so kön-
nen wir sicherstellen, dass dem
Land kein weiterer Schaden
entsteht. Es ist aber eine ganz
schwierige Aufgabe, die viel
Ver antwortungsbewusstsein
und Sachverstand verlangt.
Man muss die Landesregie-
rung jetzt an die kurze Leine
nehmen, damit nicht noch
mehr passiert.

Was erwarten Sie
sich für 2013?

Schnell: Das kommende Jahr
wird der Prüfstein für die Lan-
despolitik werden. Nicht weil
es Landtagswahlen geben
wird, sondern weil es darum
geht, Salzburgs Finanzen wie-
der auf gesunde Beine zu stel-
len. Wir werden unseren Bei-
trag dazu leisten, obwohl wir
diesen Finanzskandal nicht zu
verantworten haben. Aber wir
sind dem Land und seinen
Menschen verpflichtet und
werden deshalb alles tun, damit
alles lückenlos aufgeklärt wird.
Salzburgs Stabilität muss wie-
der hergestellt werden, damit
das Land handlungsfähig
bleibt.

Eine persönliche Frage zum
Schluss: Wie haben Sie die
Weihnachtsfeiertage ver-
bracht?

Schnell: Ein paar ruhige
Stunden mit meiner Familie
waren mir sehr wertvoll. Aber
dann kam schon wieder die Ar-
beit an der Aufklärung dieses
Finanzskandals. Denn die
Salzburgerinnen und Salzbur-
ger haben es nicht verdient,
dass ihr Geld an den Börsen
verspielt wird.

Wo sind die Millionen hin … 
wo sind sie geblieben?

Salzburg ist vom größten Finanzskandal in seiner Geschichte
betroffen. Noch nie zuvor hatte Salzburg so viele Schulden, noch
nie zuvor wurden 340 Millionen Euro an der Börse verspekuliert.
Salzburg ist in der Krise und SPÖ und ÖVP tragen die Verant-
wortung dafür. FPÖ-Landesparteiobmann Dr. Karl Schnell ist
einer der erfahrensten Politiker des Landes und analysiert im
Interview diese schwierige Lage.

FPÖ-Landtagsabgeordnete Rose-
marie Blattl ist Vorsitzende des
Finanzüberwachungsausschus-
ses, der sich in den kommenden
Monaten mit der Aufklärung des
Finanzskandals befassen wird.

Schnell: SPÖ und
ÖVP haben die
Menschen um die
Früchte ihrer Ar-
beit gebracht und
unser Land in die
schwerste Krise
seit 1945 geführt.

Noch am 28. November 2012 hat LAbg. Rosemarie Blattl die
Finanzabteilung mit den Gerüchten über Spekulationsverluste

des Landes Salzburg konfrontiert.



Auf den ersten Blick mag das nichts Besonderes sein: ein Aqua-
rium in einem Fisch-Lokal. Da schwimmen gewöhnlich die

großen Tiere, du zeigst mit dem Finger auf eine Brasse, die wird he-
rausgenommen und erschlagen – und du fühlst sich ein bisschen wie
ein Mörder. In diesem Glasgeviert jedoch schwirrt der Nachwuchs
durchs Wasser. Regenbogenforellen, in Millimetern zu messen, frisch
geschlüpft, verzehrbar erst in zwei Jahren. Wer will, kann Walter
Grüll dabei zuschauen, wie er die unbefruchteten Eier heraus sortiert,
mit Engelsgeduld und leuchtenden Augen. „Das ist mein Leben“,
sagt er dann lachend. Was belegt, dass er Fische mag, nicht bloß gut
gebraten wie unsereiner, sondern das Tier an sich liebt. Übrigens:
sein Sohn sortiert mit gleicher Leidenschaft.

Ausgerechnet der Panzerschlauch zu diesem Aufzucht-Aquarium
riss vier Tage vor der Eröffnung. Der neu verlegte Fußboden stand
unter Wasser. Aufwischen, Großtrockner besorgen und laufen lassen
– Walter Grüll wirkte erstaunlich entspannt. Wie überhaupt dem Aus-
bau und Umbau des bisherigen „Al Pescatore“ zum „Grüll“ etwas
Ungewöhnliches anhaftet. Unbestritten brauchte der Laden mehr
Platz, an umsatzstarken Tagen drängten sich die Kunden eng im Ver-
kaufsraum. Aber so viel Geld zu investieren als Mieter, zeigt ein ver-
trauensvolles Verhältnis zum Hausherrn. Das ist ein zweites Charak-
teristikum von Walter Grüll: er schafft sich Freunde.

Weit über die Grenzen Salzburgs ist der Mann bekannt geworden
durch seinen Kaviar. Mit eigener Stör-Zucht, mit schonender Tier-
haltung und artgerechter Produktion stieß er vor in den Weltmarkt
für Luxusgüter. Wer nun vermutet, sein neues, kleines Lokal diene
als Ort für Kaviar-Sausen, der irrt. Das heißt, nicht ganz: Im Wein-
schrank ruht gekühlt ein Spitzen-Champagner, man kann sich vorn

am Tresen eine Dose bester Fischeier
kaufen für den Verzehr. Doch die
Schiefertafel preist das täglich wech-
selnde Fischgericht mit 7,90 Euro aus
und die Karte zeigt 6,90 bis maximal
11,90 Euro. Das hier ist ein Imbiss, der
werktags auf Laufkundschaft setzt. Es
gibt warme Speisen bis 16 Uhr und
keine Reservierung.

Klarerweise geht’s um Fisch und anderes Meeresgetier – und jeder
Supermarkt-Kunde weiß: dies Produkt ist im Einkauf teurer als
Fleisch. Und ist viel schwieriger zuzubereiten. So ein Gulasch kö-
chelt stundenlang vor sich hin, ein Renkenfilet braucht seine exakte
Minuten-Zeit in der Pfanne. Übersieht man sie, ist das Gericht hin.
Beim „Grüll“ werkt in der neu gebauten Küche ein junger Koch na-
mens Wolfgang. Gelernt hat er im Halleiner „Sandwirt“, aber eben
die landläufige Gulasch-Kost. Wir waren gespannt, wie er mit Fisch
umgeht.

Zum Schwierigsten gehört eine gute Fischsuppe, sie muss Volumen
zeigen, darf aber keinesfalls fischeln. Diese hier (4,90 Euro) bot Zan-
dernockerl und fein geschnittenes Gemüse in einem Sud, der aroma-
mäßig überzeugte. Ebenso die Paprika-Suppe (4,90 Euro) nach einem
Rezept der Mama: fruchtig-bitter mit einem Stück panierter Kabeljau
als Badegast. Soweit haubenverdächtig. Das Saiblingsfilet (7,90
Euro) war artgerecht gebraten, das Gemüse bissfest geblieben auf ei-
ner kühlen Erdäpfel-Mousseline. Der „Grüll-Teller“ (11,90 Euro) bot
ein „best of“: Barramundi, Rotbarbe und Rotzunge als Filetstück-
chen, Garnelen, Butterfisch geräuchert um Fisolen gebunden samt
Sattmacher-Salat, attraktiv. Als Dessert wurden ein dreifärbiges
Schoko-Mousse plus ein Glas Orangen-Punsch gereicht (3,90 Euro),
gelungen. Anderntags gab’s Profiteroles, aus Italien importiert.

Man vertraue dem Kellner, was die Weinbegleitung angeht. Der
Riesling aus wenig bekannter Quelle ist süffig, der Chardonnay orts -
angepasst trocken. So bietet der neue Imbiss saubere Fischkost in
hübscher Umgebung mit Blick auf einen Kindergarten im Aquari-
um.

Mit diesem Lokal wird sich Walter Grüll neue Freunde machen.

Grüll, Neue Heimat Straße 13, 5082 Grödig, Tel. 06246-75492.
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Vorkoster
Gut essen zu gehen gehört zweifellos zur Lebensqualität. 
Salzburg samt Umgebung wuchs zum Schlaraffenland für 

Feinschmecker heran. Aber welcher Koch zeigt wirklich Klasse? 
Ein versierter SF-Mitarbeiter kostet vor. Seine Kritik ist so 

subjektiv wie jede Theater-Rezension. Er selbst bleibt anonym. 
Damit es ihm so ergehe wie jedem Gast: hoffentlich gut.

Patientenverfügung: 
Eineinhalb Jahre Wartezeit

Patientenvertretung des Landes braucht dringend mehr Personal

Hannelore W. ist 68 Jahre alt.
2007 hat sie bei der Patienten-

vertretung des Landes kostenlos
eine verbindliche Patientenverfü-
gung errichtet. Darin steht, dass bei
W. in bestimmten Situationen le-
benserhaltende Maßnahmen zu un-
terlassen sind. „Wenn ich mich un-
mittelbar im Sterben befinde oder
infolge einer Gehirnschädigung
nicht mehr mit anderen Menschen in
Kontakt treten und essen und trinken
kann, will ich nicht künstlich ernährt
werden“, hat Frau W. für sich ent-
schieden. Die verbindliche Patien-
tenverfügung gibt W. die Sicherheit,
„nicht dahinvegetieren zu müssen“,
wie es die 68-Jährige sieht. 

Doch jetzt ist Hannelore W.s Ver-
fügung nicht mehr verbindlich, son-
dern muss nur noch „beachtet“ wer-
den. Laut Patientenverfügungsge-
setz 2006 gehört das Schriftstück
alle fünf Jahre erneuert. Für W. „eine
Schikane besonders für alte Men-
schen“. Frau W. wollte jetzt ihre Ver-
fügung verlängern – bekommt aber
frühestens in eineinhalb Jahren ei-
nen Termin bei der Patientenvertre-
tung. „Eine Zumutung“, ist die Se-
niorin entrüstet. 

Patientenverfügung:
Salzburg Spitzenreiter 

Thomas Russegger von der Patien-
tenvertretung bestätigt auf SF-An-
frage die lange Wartezeit. Die Pa-
tientenvertretung sei völlig überlas-
tet, nur dringende Fälle könne man
vorreihen. Auch das Land weiß seit
Monaten von dem dringenden Be-
darf nach einem weiteren Mitarbei-
ter. Der Hintergrund: Das Interesse
daran, über seinen Tod selbst nach-
zudenken und zu bestimmen, ist in
Salzburg stark gestiegen. Seit 2006
haben schon 905 Salzburger bei der

Patientenvertretung eine verbindli-
che Patientenverfügung errichtet.
276 waren es allein im laufenden
Jahr. Mit diesen Zahlen steht Salz-
burg im Bundesländervergleich am
besten da – Kärnten zählte zuletzt
nur fünf Patientenverfügungen.

Zentrales Register 
fehlt noch immer

„Wem das Wohl des Patienten am
Herzen liegt, dem kann sein Wille
nicht egal sein“, ist man in der Salz-
burger Patientenvertretung über-
zeugt. Doch der Weg ist steinig.
Nach wie vor fehlt ein zentrales Re-
gister, wo Patientenverfügungen ge-

speichert und Ärzte zur Nachschau
verpflichtet werden. „Das Gesund-
heitsministerium hat unseren
Wunsch danach abgelehnt“, bedau-
ert Thomas Russegger. Momentan
plane der Bund zumindest, Patien-
tenverfügungen in der Elektroni-
schen Gesundheitsakte ELGA  zu
registrieren. Glück für die Salzbur-
ger: Jede beim Land errichtete Pa-
tientenverfügung landet als Kopie
auch im Landeskrankenhaus und in
der Christian-Doppler-Klinik. Die-
ser „letzte Wille“ wird somit auto-
matisch Teil der Krankengeschichte
eines Patienten, der Arzt muss sich
daran halten. 

Sabine Tschalyj

Wer ausschließen will, dass man ihn künstlich 
ernährt, kann beim Land kostenlos eine

Patienten verfügung errichten. Die Wartezeit 
beträgt aber ganze eineinhalb Jahre.

BEWERTUNGSKRITERIEN

Unsere Punktewertung orientiert sich an international üblichen Regeln: 
20 Punkte bilden die Höchstwertung. 9 Punkte und darunter: Kost mit groben

Mängeln. 10 Punkte: deutliche Mängel. 11 Punkte: durchschnittliche Kost. 
12 Punkte: gute Kost. 13 und 15 Punkte (samt einer Haube): sehr gute Kost. 

15 und mehr Punkte (samt zwei bis vier Hauben): exzellente Kost, seufzerlösend.

Fisch-Imbiss 
beim „Grüll“ 
in Grödig

12 Punkte

Walter Grüll

SALZBURG

Sucht im Alter 
Etwa jeder zehnte Hausarztpa-

tient über 60 Jahre dürfte ein
Suchtproblem haben, sei es Tabak,
Alkohol oder Tabletten. Das zeigt
die bisher umfangreichste Erhe-
bung, die das Land, die Salzburger
Landeskliniken und Partner aus
dem angrenzenden Bayern kürz-
lich abgeschlossen haben. Ange-
sichts der Bevölkerunsentwick-
lung wird das Problem in Zukunft
weiter zunehmen. Damit über
Sucht im Alter mehr gesprochen
wird, wurden ein „Sucht im Alter“-
Handbuch und eine  Broschüre für
Betroffene, Angehörige, Ärzte und
Pfleger zusammengestellt. Diese
sind erhältlich an der Christian-
Doppler-Klinik, Psychiatrie- und
Psychotherapieklinik II. Tel.-Nr.
0662-4483-4601.

SALZBURG

Feen-Schauspiel 
Ein verwunschenes Theaterstück

für die ganze Familie wird noch bis
30. Dezember im Theater im
SEAD (Schallmoos) aufgeführt.
Im Mittelpunkt steht eine kleine
Fee, die sich voller Eifer an ihre
Aufgabe macht, Wünsche zu erfül-
len. Kann es denn etwas Schöneres
geben, als fliegen zu können und
die Tiersprache zu verstehen? Lei-
der löst die kleine Fee ein Desaster
nach dem anderen aus. So beginnt
das melancholisch-heitere Lied
über Sehnsucht und Glück, erzählt
als Bilderbuch im Theater. Kon-
zept und Idee stammen vom Thea-
ter „ohnetitel“.

„Fee! – wehe, wenn Wünsche wahr
werden“, SEAD, Schallmooser Haup-
straße 48a, Salzburg, 23., 27., 28. und
30.12. (16 Uhr). Tel. 0650-4211200.

RIF

Lustiges Scheitern  
Sie haben zum Jahreswechsel

Hochkunjunktur: die guten Vorsät-
ze. Doch was bleibt? Frech und iro-
nisch geht das theater „achetypen“
in Rif zum Jahreswechsel dem
Thema Scheitern auf den Grund.
Die Laienschauspieler präsentie-
ren eine Mischung aus eigenen
Texten und Sketches von berühm-
ten Autoren wie etwa Loriot.

Kabarett „Scheiterhaufen“, 31. 12.
und 10., 11., 12. 1. (jeweils 20.30
Uhr), Gemeindesaal Rif, Rifer Haupt-
straße 37, Tel.-Nr. 06245-76385.

Die kleine Fee erfüllt Wünsche und
dabei geht allerhand schief.

Das Theater „achetypen“ stellt zum
Jahreswechsel sein neues Programm
„Scheiterhaufen“ vor.

LR STEIDL: „ZUM NOTAR GEHEN“
Gesundheitslandesrat Walter Steidl (SPÖ) gibt
für eine mögliche Personalaufstockung der Pa-
tientenvertretung momentan „definitiv keine
Zusage“. Steidl verweist darauf, dass man Pa-
tientenverfügungen auch bei Rechtsanwälten
und Notaren errichten könne, das koste zwar
Geld, gehe dafür aber schnell. 
SF-Anmerkung: Laut Patientenvertretung wer-
den solche Patientenverfügungen nicht im Re-
gister der Landeskliniken aufgenommen. Der
behandelnde Arzt wird darauf nur dann auf-
merksam, wenn ihm eine Vertrauensperson des
Patienten die Verfügung vorlegt.

Nähere Informationen erteilt die Patientenvertretung des Landes unter
www.salzburg.gv.at/gesundheit (Muster-Patientenverfügungen und 
detaillierte Info-Blätter) und unter der Tel.-Nr. 0662-8042-2505.

Thomas
Russ egger
(Patienten-
vertretung):
„Können
derzeit nur
dringende
Fälle vorrei-
hen.“

Foto: Land

Landesrat 
Walter Steidl

Künstlich am Leben erhalten werden
– immer mehr Salzburger wollen das
nicht und errichten eine entsprechen-
de Patientenverfügung.     Foto: fotolia

Tabuthema: 
Viele Menschen
über 60 sind 
abhängig von

Tabak, Alkohol
oder Tablet-

ten.
Foto: 

fotolia



Ein nettes Erlebnis mit oder ohne
Schnee ist es, durch die Anthe-

ringer Au zu stapfen. Alle paar Meter
kreuzen Wildschweinspuren die
Hauptwege und mit ein bisschen
Glück sieht man ein kleines Rudel
in der Ferne. Natürlich muss man
leise sein, und das Fernglas mitzu-
nehmen lohnt sich. Die Anfahrt geht
prima mit der Lokalbahn, Haltestel-
le Anthering. Direkt beim Bahnhof
beginnt die Antheringer Au.

Für Kinder  ist es auch ein Erlebnis,
in Oberndorf einmal von Österreich
nach Deutschland und wieder zu-
rück nach Österreich über die zwei
Salzachbrücken zu spazieren.  Wenn
man z.B. direkt bei der Länderbrü-
cke in der Uferstraße startet, führt
eine Uferpromenade die Salzach-
schleife entlang. Am Kalvarienberg,
direkt bei der Nepomuk-Statue,
kann die Aussicht genossen werden.
Die Anfahrt ist ebenfalls mit der Lo-
kalbahn möglich.

Immer schön, ob bei Regen oder
Schnee, ist ein Spaziergang im Hell-
brunner Park. Gerade wenn sich der
Rummel gelegt hat. Mit Bus Nr. 25
nach Anif, Haltestelle Friesacher,
auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite zurück und in die erste Stra-
ße rechts einbiegen zum Zoo. Im
Park geht’s links durch den Wald
zum idyllischen Steintheater oder
zum Aussichtsplatz beim Monats-
schlössl. 

Schneesichere 
Schlittenbahnen

Unweit von Salzburg Stadt gibt es
ein paar Schlittenbahnen. Hier
bleibt der Schnee auch meist län-
ger liegen, selbst wenn das Salz-
achtal schon aper ist: 

Wenn man nach Kuchl links
Richtung St. Koloman abzweigt
und danach rechts Richtung Vor-
egg/Moosegg abbiegt, kommt man
zu den kinderfreundlichen Gast-
wirtschaften Hochreithalm und
Bachrain. Hier gibt es viel Platz
zum Rutschen und Herumkugeln.

In Krispl, bei der Spielbergkehre,
beginnt auf 786 m Höhe ein kurzer,
kinderfreundlicher Schlittenweg
zum Gasthof Krispl hinauf. 

Auch zum Kugelbachbauer in
Bad Reichenhall geht ein kurzer,
kinderfreundlicher  Schlittenweg.
Die Anfahrt führt über Karlstein
und die Thumsee-Straße. Start 

ist der Parkplatz am Kugelbach-
weg. 

Winterspaß 
mit Snowtubing

Eine lustige Alternative mit Ac-
tion, aber nicht ganz billig, ist
Snowtubing. Im Umkreis von Salz-
burg gibt es drei Anbieter. Die Kos-
ten für 2 Stunden Vergnügen sind
unterschiedlich: Faistenau: Erwach-
sene e 13,50, Kinder e 12,-.

Infos Faistenau unter: Tel. 
06228-2434 oder 0664-8281960,
www.snowtubing.at.

Postalm: Erwachsene e 15,-, 
Kinder e 10,-. Tel. 06137-7330 oder
www.postalm.at. 

Obersalzberg ist bekannt für 
seine erschwinglichen Preise. 
Erwachsene e 10,- und Kinder 
e 6,-. Tel. +49-8652-2120 oder
www.skilifte-obersalzberg.de. 
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ENERGIESPAREN IM EIGENEN ZUHAUSE

Arnsdorfer Schüler spüren
Energiefresser auf

Der Pilotversuch zum Thema Energiesparen
soll bald in ganz Salzburg Schule machen.

Andreas, Elisa, Anna, Vicky und Moritz sind „EnergyChecker“ an der Volks-
schule Arnsdorf in Lamprechtshausen. Sie spüren Energiefresser auf.

Wo kann ich in meinen ei-
genen vier Wänden Ener-

gie sparen? Dieser Frage gehen
seit kurzem 34 Schüler der Volks-
schule Arnsdorf in Lamprechts-
hausen nach. Die Viertklässler
machen sich daheim und in der
Schule auf die Suche nach verbor-
genen Energiefressern. Das kön-
nen Fernseher und Computer sein,
die Tag und Nacht im Stand-by-
Modus laufen, oder das Handyka-
bel, das nach dem Laden in der
Steckdose zurückgelassen wird.
Was die Mädchen und Buben noch
herausgefunden haben: Energie
wird auch verschwendet, wenn
Haustüren lange offen stehen oder
das Licht „umsonst“ brennt. Und:
Den Schulweg zu Fuß oder mit
dem Fahrrad zurücklegen schont
die Umwelt und tut der Gesund-
heit gut.

Volksschuldirektorin Elfriede
Höfer ist von der Aktion „Energie
macht Schule“ beeindruckt. „Es
war unglaublich, wie die Kinder
das Thema verstanden haben. Sie

haben sofort nach Lösungen ge-
sucht“, so Höfer, die den Kollegin-
nen und Kollegen in allen anderen
Gemeinden die Teilnahme an der
Aktion empfiehlt. Auch die Päda-
gogische Hochschule Salzburg
soll demnächst miteinbezogen
werden, um dieses Zukunftsthe-
ma in möglichst viele Salzburger
Schulen zu bringen. Die Ausbil-
dung von Volksschulkindern zu
„EnergyCheckern“ ist Teil der
Aktion Energiespargemeinde. Sie
wird in Salzburg allen Gemeinden
von Seiten des Landes zur Verfü-
gung gestellt.

Dahinter steht das Ziel, immer
mehr Salzburgern klarzumachen,
wo sich Energie sparen lässt. Un-
terstützung erhält man im Internet
auf www.energiespargemeinde.at,
wo interaktive Online-Energie-
Checks angeboten werden.

Sabine Tschalyj

Weitere Informationen auf
www.energiespargemeinde.at und
unter der Tel.-Nr. 07617-209059.

COOLE SCHULE TOLLE PROJEKTE

Foto: Privat

Mit einer Reihe von Ak-
tivitäten und interes-

santen Informationen präsen-
tiert sich das neue Zentrum für
Naikido Shiatsu am Samstag,
dem 12. Jänner, von 14 bis 19
Uhr der Öffentlichkeit. Neben
Trommeln, einer Vorstellung
der Naikido-Schule mit Ein-
blicken in die Ausbildung so-
wie Do-In-Übungen zum Mit-
machen warten auch kostenlo-
se Shiatsu-Schnupperbehand-
lungen auf die Besucher. 

„Naikido ist die gelungene
Symbiose aus Naikan, Zen,
Shiatsu sowie Körper- und
Energiearbeit“, sagt Ernst Sto-
ckinger, der bereits in Linz
und Wien solche Zentren be-
treibt. „Dadurch wird der
Energiefluss im Körper in
Schwung gebracht und eine
Heilung der durch Blockaden
ausgelösten Beschwerden ge-
fördert.“ Gerade häufig übli-
che Befindlichkeitsstörungen
wie Verspannungen, Kopf-

schmerzen, Schlafstörungen,
Müdigkeit, Verdauungs- oder
Menstruationsbeschwerden
oder diverse psychosomati-
sche Leiden lassen sich mit
diesen Techniken gut behan-
deln. 

Zusätzlich zur Einzel- bzw.
Prozessarbeit in Naikido –
Shiatsu  gibt es im neuen Zen-

trum auch die Möglichkeit,
den Beruf zu erlernen. Die
Ausbildung zum/r diplomier-
ten Shiatsu-PraktikerIn er-
folgt nach den Richtlinien des
österreichischen Dachverban-
des für Shiatsu und dauert drei
Jahre. Der nächste Lehrgang
beginnt am 18. April 2013, ein
kostenloser Info abend hierzu
findet am 1. Februar 2013 um
19 Uhr statt.

Ebenfalls angeboten werden
regelmäßige Fortbildungen
für Naikido-Shiatsu-Prakti -
kerInnen, Workshops und Me-
ditationen sowie Schnupperta-
ge, die einen Einblick in
Grundlagen von Naikido Shi-
atsu, das Grounding sowie das
energetische Verbinden und
sanfte Druck- und Zugtechni-
ken ermöglichen. Der nächste
Schnuppertag ist am 13. Jän-
ner von 10 bis 18 Uhr, die Kos-
ten für eine Teilnahme betra-
gen 50 Euro (telefonische An-
meldung erforderlich!).

Ernst Stockinger eröffnet nach
den Zentren in Wien und Linz
jetzt auch in Salzburg ein Naiki-
do-Zentrum.

SHIATSU-
PRAKTIKER/IN 
Ausbildung zum/zur 
diplomierten SHIATSU-
PRAKTIKER/IN (Kurs-
beginn April 2013)
Infoabend am 
1.2.2013, 19 Uhr. 

Auf sanfte Weise wird
der Energiefluss in
Schwung gebracht und
damit die Heilung von
vielen Beschwerden
gefördert.

Naikido-Zentrum eröffnet
Ab Jänner in Salzburg-Bergheim

Naikido-Shiatsu-Schule Salzburg
c/o Zentrum für Yoga 
und Spiraldynamik
Tel. 0650-3668077
Rechtes Salzachufer 42 
5101 Bergheim
E-Mail: office@naikido.at
Internet: www.naikido.at

Winterliche Spazier-
gänge: In der Anthe-

ringer Au, in Hellbrunn
oder in Oberndorf.
Auch schneesichere
Schlittenbahen oder
Snowtubing machen

Kindern Spaß.

INFOS
Alle Wanderungen und
Tipps aus: „Kinderwagen-
Wanderungen und Kinder-
Wanderungen Salzburg,
Flachgau, Tennengau und
Berchtesgadener Land“, von
Elisabeth Göllner-Kampel.
Erhältlich im Buchhandel zu
je e 14,90 oder unter
www.wandaverlag.at

Was man mit Kindern
jetzt unternehmen kann
In der Umgebung von Salzburg gibt es viele winterliche Attraktionen 

Ein Spaziergang an der Uferpro-
menade in Oberndorf bietet sich
immer an.                      Foto: Privat 



Vereinsamung und seelische Belastungen sind
ein Problem unserer Zeit. Mit ihren 134 ehren-
amtlich tätigen MitarbeiterInnen übernimmt die
Telefonseelsorge in diesen Situationen eine
wichtige und für die Betroffenen oftmals sehr
entlastende Funktion. Unter der Telefonnum-
mer 142 ist die Telefonseelsorge rund um die
Uhr erreichbar.

„Alle Fragen, die das Leben aufwirft, haben
Platz“, so der Theologe und Psychotherapeut
Gerhard Darmann, der die 1978 als ökumeni-

sches Projekt initiierte Einrichtung seit zehn
Jahren leitet. „Den Menschen tut es gut, wenn
Dinge offen angesprochen werden.“

Für jüngere Anrufer gibt es seit 1999 die kids-
line, die unter der Nummer 0800 234 123 täglich
von 13 bis 21 Uhr erreichbar ist. 

Wollen auch Sie Menschen in schwierigen
Situationen zur Seite stehen? Im Herbst 2013
startet wieder eine zweijährige Ausbildung für
ehrenamtliche Mitarbeiter.
Näheres dazu unter www.ts142.at

Telefonseelsorge hilft

Ohne elektrische
Energie wäre un-

ser Leben nicht vorstell-
bar. Doch viele Geräte sind
wahre Stromfresser, und die
Stromrechnung ein wesentli-
cher Faktor der monatli-
chen Ausgaben. Da lohnt
es sich schon, über al-
ternative Möglich-
keiten der Energie-
zulieferung nach-
zudenken. „Die
Solarenergie ist
hier einfach un-
schlagbar“, betont
Bernd Bauhofer,
Chef der
Firma Fi-
nob Solar
mit Sitz in
Freilas-
sing, „so-
wohl in
wirtschaftlicher als auch in
ökologischer Hinsicht.“ Und er
rechnet vor: „Die Sonne
schickt in 30 Minuten so viel
Energie auf die Erde, dass die
gesamte Menschheit ein Jahr
lang damit auskommen könnte.
Sie produziert täglich 15.000
mal mehr Energie als zur Zeit
alle sieben Milliarden Men-
schen verbrauchen.“

Unabhängig von
Strompreis und
Zulieferern

Genutzt wird diese – voll-
kommen kostenlose – Energie
sowohl zur Erzeugung von
Strom (Photovoltaik) als auch
zur Wärmegewinnung (Solar-
thermie). Dazu werden belie-
big viele Solarmodule an ei-
nem ausreichend von der Son-
ne bestrahlten Ort (meist das
Dach) angebracht und mit ei-
nem Generator zur Umwand-
lung der Energie in die ge-
wünschte Form verbunden.
„Dabei ist es üblich, dass der
nicht unmittelbar verbrauchte
Strom ins öffentliche Netz ein-
gespeist und der Anlagenbe-
treiber dafür einen bestimmten
Betrag erhält“, erklärt Bauho-
fer, „ohne Förderung (und die
sind gerade in Österreich meist
in Windeseile vergeben) ist die-
ser Deal für Privathaushalte
nicht wirklich lukrativ. Denn
sie kaufen den Strom teurer ein
als sie diesen im Gegenzug
vom Energieversorger abge-
golten bekommen.“

Gute Zeiten für
Solaranlagen -
besitzer

Eine technische Neuentwick-
lung schafft jetzt Abhilfe! Und
zwar in Form von Stromspei-
chern, die auf den Bedarf von
Einzelhaushalten (bis 5 kW)
abgestimmt sind. Anstatt die
zuviel produzierte Energie un-
rentabel zu verschleudern, la-
gert man sie bei sich zu Hause

ein, um sie dann im Bedarfsfall
nutzen zu können. „Auf diese
Weise fährt man rund 70 bis 80
Prozent günstiger als die ans
Netz gebundenen Verbrau-
cher“, berichtet Bauhofer wei-
ter, „und dabei sind die zu er-
wartenden Preissteigerungen
für elektrische Energie noch
gar nicht mitgerechnet!“

Wichtig:
Professionalität
der Ausführung

Um diese Vorteile voll aus-
schöpfen zu können, ist eine
exakte Planung und Ausrich-
tung der Anlage wichtig. „Es
gibt viele Erzeuger und auch
viele Systeme am Markt“, so
der Fachmann, „welches am
besten geeignet ist, ist von Fall
zu Fall unterschiedlich und be-
darf einer professionellen
Analyse der Gegebenheiten.“
Die Experten von Finob Solar

besitzen dafür jahrelange Er-
fahrung und das nötige Fach-
wissen. Sie sind stets mit den
neuesten Entwicklungen ver-
traut und kennen die besten
Produkte, die zur Zeit angebo-
ten werden. Sie erstellen nicht
nur ein Gesamtkonzept der
Anlage sondern auch eine
dazu passende Wirtschaftlich-
keitsanalyse. Finob Solar ist
ein Unternehmen der auf Fi-
nanzierungen spezialisierten
Finob Gruppe – deshalb be-
kommt man auch hier die ent-
sprechende Unterstützung.
Ganz nach dem Motto „Güns-
tiger geht’s nicht“ wirken sich
die extrem niedrigen Zinsen
auch auf die Wirtschaftlich-
keit der Anlage positiv aus.“
Man kommt schneller in die
Gewinnzone und braucht sich
über hohe Stromrechnungen
nie wieder den Kopf zu zerbre-
chen“, so Bauhofer abschlie-
ßend.

Strom sparen
mit Finob Solar

Bis zu 80 Prozent weniger Stromkosten im Jahr

PROKURA AN VIER FÜHRUNGSKRÄFTE DES RAIFFEISENVERBANDES SALZBURG. Der Vorstand
und der Aufsichtsrat des Raiffeisenverbandes Salzburg haben die Verleihung der Prokura an Mag. Dr.
Doris Buchinger, Manfred Reichholf, Mag. Hubert Schwarzl-Karl und Ing. Karl Tiefenbacher beschlos-
sen. Mag. Dr. Doris Buchinger (40) ist seit 2004 für den RVS tätig, Manfred Reichholf (43) leitet seit
2009 die Abteilung „Handel“, Mag. Hubert Schwarzl-Karl (48) leitet die Abteilung „Rechnungswesen
Allgemein & Controlling“ und Ing. Karl Tiefenbacher (45) leitet die Organisationseinheit „Rechnungs-
wesen & Controlling Warenbetriebe“. V.l.: Generaldirektor Dr. Günther Reibersdorfer, Prok. Ing. Karl
Tiefenbacher, Prok. Manfred Reichholf, Prok. Mag. Dr. Doris Buchinger, Prok. Mag. Hubert Schwarzl-
Karl und Obmann ÖR Sebastian Schönbuchner. 

„Wenn jetzt über die Ge-
sundheitsreform entschie-
den wird, ist sicherzustel-
len, dass der niedergelas-
sene Bereich gestärkt
wird und Rahmenbedin-
gungen geschaffen wer-
den, die die Patienten-
ströme von teuren Spitals-
ambulanzen hin zum nie-
dergelassenen Arzt len-
ken“, betonte ÖVP-Ge-
sundheits-Sprecherin und
Landtags-Klubobfrau Ger-
linde Rogatsch.
„Der Hausarzt ist erster
Ansprechpartner und Lot-
se  durch das Gesund-
heitssystem. Daher ist das
Prinzip ,niedergelassen
vor ambulant, ambulant
vor stationär’ im Zuge der
Gesundheitsreform auch
entsprechend zu veran-
kern“, bekräftigte Ro-
gatsch. Darüber hinaus
seien die Spitalsärzte so
auch zu entlasten.

GERLINDE ROGATSCH:
„Niedergelassene

Ärzte stärken“

FINOB SOLAR errichtet seit vielen Jahren im Freistaat
Bayern sowie auch im benachbarten Österreich moderne
Photovoltaikanlagen mit erstklassiger Modultechnik
(Bosch, Heckert, Siliken, Yingli, Avancis CNPV u.v.a.) so-
dass wirklich jede technische oder auch finanzielle An-
forderung erfüllt werden kann. Besonders stolz ist man
im Hause FINOB auf den Kooperationsvertrag mit der
REW SOLAR AG, Dortmund. Deren Solarmodule zeich-
nen sich durch überragende Eigenschaften sowie Garan-
tien aus und sind in Bayern und Österreich exklusiv über
FINOB SOLAR erhältlich. Über 80 % unserer Kunden ent-
scheiden sich für eine schlüsselfertig installierte Photo-
voltaikanlage mit diesem Modul.

BHB Finob GmbH
83395 Freilassing, Sägewerkstraße 3

Telefon: +49 (0)8654-775063
Mail: office@finob.com

www.finob.com

Eine Photovoltaikanlage am Dach und dazu eine entsprechen-
de Speichermöglichkeit sorgen dafür, dass man den selbst 

erzeugten Strom rund um die Uhr zur Verfügung hat.

1 Erzeugter Strom  /  2 Direkter Eigenverbrauch /
3 Speichern  /  4 Eigenverbrauch aus Speicher /
5 Übrigen Solarstrom einspeisen /
6 Fernüberwachung

Mit der richtigen Anlage wird die Sonnenenergie nicht nur ge-
nutzt, sondern auch gespeichert. Das senkt die Energiekosten
drastisch.



Das Wissen um die End-
lichkeit fossiler Brenn-

stoffe wie Erdöl, Erdgas oder
Kohle hat zur Suche nach Al-
ternativen geführt. Sonne,
Wind und Wasser stehen aus-
reichend und kostenlos zur Ver-
fügung – warum also nicht
stattdessen nutzen? Dazu ha-
ben etwa Ereignisse wie das
Erdbeben in Japan mit dem
nachfolgenden nuklearen Gau
die Gefahren der Atomenergie
wieder drastisch ins Bewusst-
sein der Öffentlichkeit ge-
drängt.

Eine Energiewende scheint
als einziger Ausweg – die EU
will bis zum Jahr 2020 den An-
teil von erneuerbaren Energien
an der Gesamtproduktion um
20 Prozent erhöhen. Für Öster-
reich bedeutet das einen Aus-
bau der regenerativen Stromer-
zeugung von derzeit 80 GW auf
450 GW pro Jahr. Dies soll ins-
besondere durch die Produkti-
vitätssteigerung bei Windkraft
von derzeit 1 GW pro Jahr auf

4 GW sowie Photovoltaik von
0,3 GW auf 2 GW erreicht wer-
den. Salzburg ist hier auf einem
sehr guten Weg, verfolgt aber
zudem ein ehrgeiziges Ziel: bis
zum Jahr 2050 soll das Land
völlig energieautonom sein,
sind sich Energielandesrat
Sepp Eisl und Umweltlandes-
rat Walter Blachfellner einig.

Gleichmäßige
Verteilung nutzen

Obwohl die erneuerbaren
Energien – wie der Name schon
sagt – unerschöpflich sind und
damit auf unbestimmte Zeit zur
Verfügung stehen, haben sie
auch einen Nachteil. Gerade
Sonnenstrahlung und Wind
verteilen sich bei geringer
Leistungsdichte auf weite Flä-
chen und bedürfen, will man
sie einfangen und nutzen, ent-
sprechend großer Anlagen.
Pläne zum Bau solcher Kraft-
werke in der Sahara bzw. grö-
ßerer Offshore-Windparks in

der Nord- oder Ostsee existie-
ren bzw. sind bereits umge-
setzt. Andererseits hat gerade
auch die fehlende Energiedich-
te einen Vorteil, nämlich dann,
wenn man diese dezentral, also
etwa in einzelnen Regionen
oder sogar in Privathaushalten
anzapft und verwertet.

Unterstützung gibt es dabei
zum einen durch Bundesförde-
rungen – die meist nach kurzer
Zeit ausgeschöpft sind – aber
auch vom Land Salzburg. „Wir
setzen sowohl auf Förderung

als auch auf Beratung und In-
formation“, sagt Eisl, „für die
Errichtung einer privaten Pho-
tovoltaik-Anlage oder thermi-
schen Solaranlage gibt es Di-
rektzuschüsse bis zur Höhe von
3.500 Euro. Dazu bieten wir
mit der kostenlosen Energiebe-
ratung des Landes  und dem So-
larrechner im Internet wertvol-
le Hilfestellung für die Investi-
tionsentscheidung.“

Seit Oktober des Jahres gibt
es – österreichweit einzigartig
– in Salzburg die Möglichkeit,
sich per Mausklick sofort über
den zu erwartenden Energieer-
trag einer entsprechenden An-
lage zu informieren. Dazu wer-
den Daten wie Wetterentwick-
lung, die Ausrichtung der Ob-
jekte, mögliche Beschattungen
und Dachneigungen in die
Analyse miteinbezogen. „Wir
wollen damit den Einstieg in
die Sonnenenergie so einfach
wie möglich machen“, so Eisl
weiter, „und die Menschen so
umfassend bei der Umsetzung
der entsprechenden Maßnah-
men unterstützen.“

Ein Geschenk
des Himmels

Dass die Entscheidung für
eine solche Anlage – unter den
passenden Voraussetzungen –

auf alle Fälle eine sinnvolle ist,
bestätigt auch Bernd Bauhofer,
der in Freilassing ein Solartech-
nik-Unternehmen betreibt:
„Der Energiebedarf wird sich
laut wissenschaftlicher Prog-
nosen bereits bis zum Jahr 2030
verdoppeln“, zitiert er und fügt
an, „die Solartechnik wird da-
bei gewaltig an Wert gewinnen.
Man könnte sagen: „Wir stehen
erst am Anfang.“ In Verbindung
mit entsprechenden Speicher-
systemen eröffne die Sonne zu-
dem den Weg zu einer vollkom-
menen Energieautonomie und
einer beträchtlichen Reduktion
der Stromkosten (siehe Artikel
auf der linken Seite).

Wahrlich noch in den Kinder-
schuhen steckt – zumindest in
unserem Bundesland – die Nut-
zung der Windenergie. Zum ei-

nen weil es sich dabei nicht um
eine klassische Windregion
wie etwa das Burgenland oder
Niederösterreich handelt, zum
andern sind bürokratische Hür-
den dafür verantwortlich. Zwar
würde im Zusammenhang mit
dem neuen Erneuerbare-Ener-
gie-Gesetz (EEg 2012) alles
einfacher und man hat nach Lö-
sungen gesucht, damit natur-
schutzrechtliche Bewilligun-
gen hinfällig würden, doch die
Realität hinkt dieser Hoffnung
hinterher. Zudem stehen mit
der Implementierung geeigne-
ter Netze zur Verteilung von
Ökostrom noch einige Aufga-
ben in der Zukunft bevor.

Infos: Tel. 0662-8042-3151
http://www.salzburg.gv.at/
energieberatung

Sichere Versorgung 
mit sauberem Ökostrom

Das Stromaufkommen aus sauberer Öko-
energie hat in den letzten Jahren in Europa
massiv zugenommen; auch in Österreich –
Tendenz steigend. So wird sich die Leistung
der europäischen Windparks nach Experten-
prognosen bis 2020 vervierfachen, die der
Photovoltaikanlagen sogar verzwölffachen.
Es gibt klare Bekenntnisse der Politik überall
in der EU – in den 20/20/20-Klimazielen, im
Action Plan von EU-Kommissar Günther
Oettinger, im österreichischen Ökostromge-
setz. Die Netzinfrastruktur kann mit der ra-
santen Entwicklung der Stromerzeugung aus
erneuerbaren Energien aber kaum Schritt hal-
ten. Bis 2020 wird sich allein in Österreich
die installierte Windkraftleistung von derzeit
1.000 MW auf über 3.000 MW verdreifa-
chen. Bei der Photovoltaik ist die Zielsetzung
aus dem Ökostromgesetz mit einer Verzwölf-
fachung noch ambitionierter. Auf diese Ent-
wicklungen müssen die Stromübertragungs-
netzbetreiber reagieren und ihre Netze fit für
die Zukunft machen. Notwendig ist auch laut
einhelliger Einschätzung von NGOs und Ver-
tretern der Energiebranche ein leistungsstar-
kes Hochspannungsnetz, um die Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Energien europaweit
auszugleichen.

Netzausbau Frage
der Netzsicherheit

Je größer der Anteil erneuerbarer Energien an
der Stromproduktion wird, desto mehr steigt die
Bedeutung einer starken und leistungsfähigen
Netzinfrastruktur – auch in Hinblick auf die
Netzsicherheit.

Die stark schwankende und teils schwer prog-
nostizierbare Windkraft ist nämlich auch in Zu-
sammenhang mit extremen Wetterereignissen
eine ganz besondere Herausforderung. Kritische
Netzsituationen sind also oft eine Kombination
mehrerer Faktoren – und sie häufen sich. Die lan-
ge Kälteperiode Anfang des Jahres 2012 hat etwa

die Stromnetze in weiten Teilen Europas an ihre
Leistungsgrenzen gebracht. Plötzlich auftreten-
der starker Wind kann in solchen Situationen das
gesamte System zum Kippen bringen.

Um derartigen Szenarien vorzubeugen, ist ein
Netzausbau dringend erforderlich.

Alle Potenziale nutzen

Die Energiewirtschaft steht vor der größten He-
rausforderung ihrer Geschichte – nämlich vor
der Frage, ob eine vollständige Umstellung auf
erneuerbare Energieträger gelingen kann. Und
die Stromversorgung spielt dabei eine ganz zen-
trale Rolle. Denn die Bedeutung eines funktio-

nierenden Stromversorgungssystems in Europa
wird in Zukunft noch weiter zunehmen. Um
auch bei der Elektrizität zu 100 Prozent auf Öko-
energie umzustellen, wird es notwendig sein,
alle verfügbaren Potenziale zu nutzen – große
zentrale Erzeugungseinheiten genauso wie de-
zentrale Produktionsmöglichkeiten. Und selbst-
verständlich sind alle Bemühungen im Bereich
der Energieeffizienz zu begrüßen.

Klar ist aber in jedem Fall: Der Ausbau der
Übertragungsnetze wird einer der absoluten
Schlüsselfaktoren für die Energiewende sein.
Denn nur ein leistungsstarkes Netz macht eine
Energiezukunft auf Basis Erneuerbarer möglich.

(WERBUNG)

Austrian Power Grid AG (APG)
macht Energiewende möglich
Die Stromzukunft gehört

den erneuerbaren Energien.
Österreichs Übertragungs-
netzbetreiber APG spielt

in dieser Frage eine
bedeutende Rolle.

Foto: APG

Im Trend: saubere und
günstige Energie

Alternative Energieformen wie die Sonnen- oder 
Windkraft sind kräftig auf dem Vormarsch

Der Anteil der erneuerbaren Energien zur Erzeugung von
Strom steigt. Gefährliche Vorfälle im Zusammenhang mit

Atomkraftwerken, aber auch wirtschaftliche Aspekte pushen
die Entwicklung regelrecht. Dabei stehen wir erst am Anfang

– wie Experten bekräftigen.
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Sonnen- und Wind-
kraft sind kräftig auf
dem Vormarsch.

Foto: SF-Archiv

Bernd Bauhofer

WIRTSCHAFT



Zumba, der Fitnesstrend
aus den USA, ist inzwischen
auf der ganzen Welt ein Er-
folg. Kein Wunder – denn
hier kann jeder mitmachen,
egal wie alt und ob mit oder
ohne Vorkenntnissen. „Auch
Kinder und die Generation
50-60plus sind mit Begeiste-
rung dabei, wenn nach dem
Motto ‘Fun and easy to do’
ordentlich Fett verbrannt und
Kalorien verbraucht wer-
den!“, sagt der Sportwissen-
schafter und gebürtige Perua-
ner Leonel Motta, der als ein-

ziger Zumbatrainer in Öster-
reich seine Ausbildung direkt
bei Beto Perez, dem „Erfin-
der von Zumba“  absolviert
hat. 

Neu: Kurse jetzt im ZIB-
Room, Zentrum im Berg, Für-
bergstraße 18, 5020 Salzburg
(4 Std. gratis parken!).

Infos zum Kursprogramm 
finden Sie im Internet
unter:
www.zumba-leo.at
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Am 8. Jänner ist Tschaikow-
skys Ballettklassiker „Schwa-
nensee“ in der Interpretation des
„Bolschoi Staatstheater für
Oper und Ballett Belarus“ im
Großen Festspielhaus zu Gast.
Die Ballett-Compagnie des
Bolschoi gehört zu den angese-
hensten Kultureinrichtungen
der ehemaligen Sowjetunion
und ist dafür bekannt, die Äs-
thetik der goldenen Epoche der
Tanzkunst hochzuhalten. Das
Libretto rund um den Prinzen
Siegfried und die in einen
Schwan verzauberte Prinzessin
Odette basiert auf der Märchen-

vorlage von Wladimir P. Begit-
schew und Wassili Geltzer. Die
Choreografie stammt von den
legendären Choreografen Mari-
us Petipa, Lew Iwanow und Ale-
xander Gorsky. Mit der Doppel-
rolle des weißen Schwans Odet-
te und ihres bösen Ebenbildes,
des schwarzen Schwans Odile,
wurde eine der anspruchsvolls-
ten Rollen für eine Primaballe-
rina geschaffen.

„Schwanensee“ am Di., 8.1.,
19.30 Uhr, Gr. Festspielhaus,
Karten-VVK: Ö-Ticket,
Kartenbüros, Info:
www.classic-festival.com

Graziöses Duell

Ein Märchen, das höchste Anforderun-
gen an seine Tänzer stellt: Tschaikow-
skys „Schwanensee“.    Foto: RBI Konzerte

THE RAVEONETTES (Pop)
„Observator“ (Beat Dies Records)

Entsprechend dem unscharfen Cover frönt das dänische
Duo The Raveonettes auch musikalisch einem verwa-
ckelt-verzerrten Garagen-Trash-
Rock. Hierbei schlagen Sune Rose
Wagner und seine Partnerin Sha-
rin Foo auch auf ihrem mittler-
weile sechsten Album einmal
mehr eine Brücke zwischen 
dem psychedelischen Rück-
kopplungs-Gitarrenlärm von
The Jesus And Mary Chain zu
coolem Surfrock und herz -
ergreifendem Sixties-Girlpop.
„Observator“ beginnt melan-
cholisch und verhalten. „So many
times I lost control/I don’t wanna be young
and cold“, singt Wagner, hierbei die schwierigen De-
pressions- und Alkohol-Zeiten seiner jüngeren Vergan-
genheit reflektierend. Der Einsatz des Klaviers verstärkt
das Bedächtige der ersten Songs. Am Ende verabschie-
det man sich mit einem vertrauten Feedback-Kracher.
Dazwischen bezaubert das Duo mit flirrenden Melo-
dien, herrlich verzerrten Gitarren, sehnsüchtigen Boy-
Girl-Gesängen sowie einem wunderbar hallenden
Sound. Am 11. Februar gastieren The Raveonettes im
Salzburger Rockhouse!

NEIGUNGSGRUPPE SEX, GEWALT
UND GUTE LAUNE (Wienerlied)
„Loss Mas Bleibm“ (Trikont)

„Das ist die Bar zu den sieben Plagen/Und hier spielt
die Band, die nur Abschiedslie-
der kennt/Keiner kommt hier
lebend raus“: Die vier FM 4-
Moderatoren Fritz Ostermay-
er, Christian Fuchs, David
Pfister und Robert Zikmund
fabrizieren quasi Austro-
Pop für Morbide. Auf „Loss
Mas Bleibn“, ihrem dritten
und – wie sie ankündigten
– letzten Album, präsen-
tieren sie stilgerecht im
„Let It Be“-Cover eine
Sammlung von 14 eigenen und fremden
Songs, bei „denen das Erhabene und Klägliche endlich
eins geworden“ sind. Es sind hierbei vor allem die Co-
ver-Versionen, die mitreißen. Songs etwa von Nick
Cave, Lana del  Rey oder The Velvet Underground. Das
englische Original wird dabei originell ins Wienerische
verbogen und vornehmlich mit viel Weinerlichkeit und
Verzweiflung, jedoch stets großer Ernsthaftigkeit dar-
geboten. Am 24. Jänner spielt die Neigungsgruppe Sex,
Gewalt und gute Laune im Salzburger Rockhouse!   

LOU DOILLON (Folk)
„Places“ (Universal)

Lou Doillon, Tochter des Regisseurs Jacques Doillon und
der Schauspielerin und Sän-
gerin Jane Birkin, hat bislang
als Model und Schauspiele-
rin gearbeitet. Bereits mit
fünf Jahren hatte sie einen
Auftritt in Agnès Vardas
„Kung Fu Master“. Nun
betört das 30-jährige Mul-
titalent ganz Frankreich
mit ihrem musikalischen
Debüt. „Places“, so der
Titel, bewegt sich stilsi-
cher zwischen Folk, Sin-
gerSongwriter und sanf-
tem Soul und besticht durch ausgefeil-
te (Bläser-)Arrangements und eine rauchig-sinnliche
Stimme, die mitunter an Amy Winehouse oder Jazz-Di-
ven wie Ella Fitzgerald erinnert. Bezaubernd und sehr
berührend! 

Helmut Hollerweger

Exklusiv für 
SF-LeserInnen:

1 Gratis-
Schnuppertraining

am 7., 8. oder 10.1.

Anmeldung: 
am 27. u. 28. 12.2012

und ab 4.1.2013
Tel. 0676-4706463
leo.zumba.salzburg

@gmail.com

Zumba begeistert jedermann
Leonel Motta: kein Alterslimit, keine Vorkenntnisse – einfach nur mitmachen!

Neue CDs

NEU – NUOVA GESTIONE
RISTORANTE – PIZZERIA

VOGELWEIDERHOF
JETZT MIT ORIGINAL ITALIENISCHER KÜCHE
ITALIENISCHE WEINE UND SPEZIALITÄTEN

AUS APULIEN – SÜD-ITALIEN

Mittagsmenü e 6,50, Mo.–Fr., 11.30–14.30 
zur Auswahl Fisch- oder Fleischgerichte

Öffnungszeiten: täglich 11.30–14.30 und 17.30–23.00
Zustellung (ab e 20.-) 

SILVESTER-MENÜ:
4 Gänge, 1 Glas Prosecco e 45,-

Wir verwöhnen unsere Gäste original italienisch!
Küchen-Chef FABIO MANGIALARDO & sein Italo-Team

Reservierungen: Tel. 0662-257326 oder 0681-81715538
5020 Salzburg, Vogelweiderstraße 93



Fortsetzung von Seite 1

Eigentlich steht Max Schrems als
Person gar nicht gern im Mittel-

punkt. Die Wahl zum „Salzburger des
Jahres“ war ihm erst gar nicht recht,
weil er seine Leistung als gar nicht so
besonders ansieht und das Ganze eher
„passiert“ sei, wie er sagt. „Außerdem
arbeiten viele Kollegen an der Sache“,
so der bescheidene 25-jährige Salz-
burger. „Die Sache“ ist sein Mut, sich
mit dem weltweit größten Online-
Netzwerk Facebook wegen Verstößen
gegen den Datenschutz anzulegen.

Sensible Informationen
löschen

22 Anzeigen hat die von Max
Schrems gegründete Initiative „euro-
pe-v-facebook.org“ (www.europe-v-
facebook.org), hinter der eine kleine
Gruppe von Facebook-Nutzern steht,
bereits gegen Facebook Irland, eine
Tochtergesellschaft des US-Kon-
zerns, bei der Datenschutzkommis-
sion eingebracht – was ihm interna-
tionale Schlagzeilen beschert hat. Da-
bei will der junge Salzburger, der
nebenbei auch noch sein Jusstudium
an der Uni Wien zügig abgeschlossen
hat, nur  verhindern, dass sensible In-
formationen wie politische Überzeu-
gung, psychische Krankheiten oder

sexuelle Orientierung von über 800
Millionen Facebook-Nutzern gesam-
melt und gespeichert werden. Face-
book gaukelt den Usern nämlich vor,
alle Daten könnten entfernt werden.
Doch Max Schrems und seine Mit-
kämpfer haben herausgefunden, dass
viele Informationen nie gelöscht, son-
dern nur deaktiviert werden. Und ob-
wohl diese nicht mehr angezeigt wer-
den, sind sie in den Datensätzen nach
wie vor zu finden. 

Vorbild für 
junge Menschen

Ausgangspunkt für seinen Kampf
„David gegen Goliath“ war eine Se-
minararbeit während seines Aus-
landssemesters an der kalifornischen
Universität Santa Clara, als er den Vor-
trag eines Facebook-Mitarbeiters
über europäisches Datenschutzrecht
besuchte. Wieder zurück in Wien, for-

derte er Interesse halber von Facebook
Auskunft über seine Daten an und fiel
aus allen Wolken, als über 1000 Sei-
ten mit von ihm längst gelöschten In-
formationen, Fotos und Chateinträ-
gen erschienen. Daraufhin beschloss
Max Schrems, gegen die offensicht-
lich bekannten Rechtsbrüche von
Face book vorzugehen und Anzeige
bei der irischen Datenschutzbehörde
einzubringen. Max Schrems ist Stell-
vertreter für alle, die für mehr Daten-
schutz kämpfen und wirkt als Vorbild
für junge Menschen, sich auch selbst
für etwas einzusetzen.

Jury-Entscheid gegen 
Felix Baumgartner

Die Jury und die SF-Redaktion ha-
ben entschieden, einen Mann, der in
diesem Jahr besonders im Mittelpunkt
der weltweiten Medien stand, nicht in
die Wertung mit aufzunehmen: Felix
Baumgartner. Außer Frage steht die
Leistung seines Rekordsprungs aus
über 39 Kilometern Höhe. Mit der
rechtskräftigen Verurteilung wegen
Körperverletzung und seiner Wort-
meldung über die „gemäßigte Dikta-
tur“ hat er sich als Vorbild für die Ju-
gend allerdings klar disqualifiziert.

Vor achtzehn Jahren wurden im
Salzburger Fenster zum ersten Mal
die Top 100 gewählt. Mittlerweile
ist die Wahl der „Salzburger des
Jahres“ ein nicht mehr wegzuden-
kender Fixpunkt unserer Zeitung,
der von den Lesern mit Spannung
erwartet wird. Wir verstehen diese
Reihung als positiven Jahresrück-
blick auf besondere Menschen,

Leistungen und Persönlichkeiten,
die nicht immer so sehr im Licht
der Öffentlichkeit stehen. 

Gewählt wurden die Salzburger
des Jahres von unserer Prominen-
ten-Jury (siehe Bilderleiste unten).
Dafür ein großes Dankeschön!

Allen, die unter den 100 Salzbur-
gern des Jahres sind, gratulieren
wir ganz herzlich!

JEDER PLATZ IST EIN EHRENPLATZ!
Nicht nur diese ersten sechs Salzburger, deren Ehrung traditionsgemäß von
der Landeshauptfrau vorgenommen wird, haben in diesem Jahr Großartiges
geleistet. Auch alle anderen Gereihten haben im sozialen Bereich, im Sport,
in der Kultur, in der Wirtschaft und nicht zuletzt als „stille Helden“ im
sozialen Umfeld der Gesellschaft unentbehrliche Dienste erwiesen.
Die Jury hat es sich wahrlich nicht leicht gemacht und eine gründlich
überlegte Reihung vorgenommen.
Unsere Liste der Top 100 kann nur einen Überblick geben. 
Doch jeder dieser 100 Plätze ist ein Ehrenplatz!

Max Schrems:
Ein „Aufmüpfiger“

als Salzburger des Jahres
Es gehört viel Mut dazu, sich mit dem weltweit
größten Online-Netzwerk Facebook anzulegen.

Mit seinem Gesicht steht der 25-jährige 
Salzburger stellvertretend für alle, die für mehr

Datenschutz im Internet kämpfen. 

Isabella Walcher ist als
Protokollchefin des Lan-
des unter anderem für
Festakte und Staatsbesu-
che zuständig. 

Wolfgang Immer schitt,
Leiter der Agentur für
Kommunikation Plenos
und Lehrbeauftragter
der Uni Salzburg.

Alfred Winter, Initiator
zahlreicher bedeutender
Projekte wie Kohr-Aka-
demie und Alternativ-
Nobelpreis. 

Barbara Wolf-Wicha, Poli-
tikwissenschafterin und
Vorsitzende des Landes-
Kulturbeirates, sowie Ex-
pertin für EU-Projekte.

Barbara Weisl, bekannte
ORF-Modera torin von
„Salzburg Heute“ und
ORF-Redakteurin, die
Land und Leute kennt.

Rosmarie Drexler, Be-
zirkshauptfrau der für
BürgerInnenorientierung
vielfach ausge zeich ne ten
BH Zell am See.

DIE BISHERIGEN SALZBURGER DES JAHRES 
Seit achtzehn Jahren kürt das Salzburger Fens ter 100 verdiente Persönlichkeiten.

Dank an unsere 
Prominenten-Jury

Sie entschied über die Wahl 
der Salzburger des Jahres 2012

2000:
MAJOR FRANZ
LANG stellvertre-
tend für die Helfer
von Ka p run, für 
professionellen,
menschlichen Ein-
satz. Foto: APA

2001:
EDITH TUTSCH-
BAUER. Die Ge-
richtsmedizinerin
war nach dem Ter-
roranschlag als Ex-
pertin in New York.      

Foto: APA

2002: 
VIRGIL WIDRICH
macht als erfolg-
reicher Filmema-
cher und Multi-
mediakünstler 
Salzburg alle Ehre.    

Foto: Privat

2003:
ALMAZ UND
KARLHEINZ
BÖHM. Unermüd-
lich im Einsatz für
die Menschen in
Äthiopien.   

Foto: Privat

2004: 
THOMAS 
GEIERS PICH LER
mit fünf olympischen
Me daillen (1 x Gold,
3 x Silber, 1 x Bronze)
Salzburgs erfolg -
reichs ter Behin -
derten sportler.

2005:
ALFRED WINTER
hat nach  haltig im
Kulturbereich 
gewirkt und ein 
großes Tref fen der 
Alternativ-Nobel-
preisträger in Salz-
burg organisiert.

2006:
FELIX GOTTWALD
war mit zwei Gol d -
und einer Silberme-
daille erfolgreichster
öster reichischer
Sportler bei 
Olympia in Turin.

2007:
MARKUS
HINTERHÄUSER,
Konzertchef der
Salzburger Fest-
spiele, begeisterte
Publikum und
Fach  presse.

2008:
GERHARD 
HUBER war fast 
ein halbes Jahr-
hundert für 
das Rote Kreuz tä-
tig, 19 Jahre als Lan-
desrettungs-
kommandant.

2009:
MARTIN 
GRUBINGER,
schaffte 2009 den
Durchbruch und tritt
heute in den großen
Konzerthallen der
Welt auf.

2010:
DIETRICH 
MATESCHITZ, 
Erfolgreich als
Unternehmer und
mit seinen Engage-
ments im Kulturbe-
reich und Sport.

2011:
HELGA RABL-
STADLER, 
Die Präsidentin der
Salzburger Fest-
spiele präsentierte
die erfolgreichsten
Sommerspiele 
seit 17 Jahren.

1994: 
DORAJA 
EBERLE, 
Initiatorin der
Hilfs aktion 
„Bauern helfen
Bauern“.                      

Foto: Hauch

1995:
SEPP PAYER 
aus dem Pinzgau
organisierte
Hilfstrans porte
nach Rumänien.

Foto: Bayer

1996:
SIGRID 
BENESCH 
startete die viel
 beachtete Kam -
pagne gegen 
Al kohol am Steuer. 
Foto: Schweinöster

DIE KINDERKREBSHILFE. 
Die ehrenamtlichen Mit glieder
trieben Sponsoren auf.

Foto: Neumayr

1998:
MARIO WEISS, 
der Lebensretter
aus dem Pongau,
half bei einem
Hub schrauber-
absturz.

Foto: Hauch

1999:
VIKTOR MAYER-
SCHÖN BERGER,
der Harvard-
Professor aus 
Zell am See ist 
Internet-Profi.

Foto: Fischer
Foto: 
Uli Halmschlager

Foto: Privat

Foto: Wild

Der angehende Jurist hat sich auf einen weltweit beachteten Kampf gegen das
mächtige und milliardenschwere US-Unternehmen Facebook eingelassen und
sich mit dessen Gründer Mark Zuckerberg angelegt. Er fordert mehr Datenschutz
für Millionen Nutzer von Facebook im Internet und hat dazu bereits 22 Anzeigen
in Irland eingebracht. Mit Erfolg: Die EU-Kommission hat bereits Änderungen
von Facebook eingefordert, Facebook-Europa-Chef Richard Allen persönlich ist
für Verhandlungen nach Wien angereist, wo der junge Salzburger noch bis vor
kurzem an der Uni studiert hat. Derzeit wird in der irischen Hauptstadt Dublin
gerade heftig weiterverhandelt. Dabei ist Max Schrems absolut kein „Facebook-
Verweigerer“, sondern selbst seit drei Jahren Mitglied – und will es auch weiter-
hin bleiben. Sein Ziel ist, das soziale Netzwerk zu mehr Transparenz und verant-
wortungsvollerem Umgang mit den Daten seiner Nutzer zu bewegen.

Platz 1
Max Schrems

TOP 100
Die Liste der SalzburgerInnen Seite 11
des Jahres 2012 SF 47 / 28.12.2012/2.1.2013
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Foto: 
Luigi Caputo

1997:



Platz 24: Margot Opfer-
kuch hat als 80-jährige
Jungunternehmerin ihre
erste eigene Apotheke
eröffnet.

Foto: SN/Haimerl
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Die elfjährige Mittersillerin, seit vier Jahren
Mitglied bei der Wasserrettungs-Jugend in
Mittersill, wurde im heurigen Sommer zur
Lebensretterin. Als sie mit ihren Freundin-
nen am Badesee Niedernsill plantschte, wur-
de sie auf einen gefährlichen Zwischenfall
aufmerksam: Eine Gruppe von Buben hatte
einen siebenjährigen Nichtschwimmer vom
Steg ins Wasser gestoßen. Der Bub schnapp-
te nach Luft, strampelte wild um sich und
drohte zu ertrinken. Die Schülerin zögerte
keine Sekunde, schwamm zu dem Buben und
brachte ihn mit dem Rettungsgriff, wie sie es
gelernt hatte, in Sicherheit. Mit der von ihr
gezeigten Zivilcourage ist sie ein Vorbild für
alle jungen Salzburger und Salzburgerinnen.

Einen Triumph feierte der gebürtige Tams-
weger bei den Paralympics in London. Der
25-jährige Leichtathlet kam mit einer Fehl-
bildung am rechten Unterarm zur Welt, was
für ihn aber nie ein Handicap war. Mit ei-
serner Disziplin arbeitete er sich an die Spit-
ze und holte sich in London gleich zwei
Goldmedaillen. Dabei war er eine Klasse für
sich: zuerst mit drittbester Vorlaufzeit ins Fi-
nale, siegte er mit neuem Europarekord im
400-Meter-Lauf, über die 800 Meter stellte
er einen neuen paralympischen Weltrekord
auf. Für ihn war es die erste Paralympics-
medaille – sein bis dorthin größter Erfolg war
2009 WM-Gold. Er wurde heuer zudem zum
„Behindertensportler des Jahres“ gewählt. 

Er gab der Kultur in Salzburg eine unver-
wechselbare Stimme und machte als Litera-
turchef des ORF-Landesstudios dieses zu ei-
nem Zentrum des literarischen Lebens. Der
gebürtige Bregenzer erfand Radioklassiker
wie „Du holde Kunst“ und „Literarischer
Sommer“ und war von Beginn an Begleiter
der Rauriser Literaturtage – ihm ist es zu ver-
danken, dass sämtliche Lesungen und Dar-
bietungen aufgezeichnet wurden. Seit 1984
leitet er das Salzburger Straßentheater, das
jährlich 18.000 Zusehern vergnügliche The-
atermomente unter freiem Himmel beschert.
Dafür bearbeitet er jedes Jahr Stücke der
Weltliteratur. Für sein Lebenswerk wurde er
vom Kulturfonds der Stadt Salzburg geehrt.

17. Moser Erika Sr. (Leservorschlag): Die
fröhliche Ordensfrau der Barmherzigen
Schwestern in Salzburg kümmert sich mit ih-
rem Team seit Jahren darum, dass in der „Vin-
zenzstube“ an der Salzach täglich zwischen
30 und 60 Obdachlose und Arme eine warme
Mahlzeit erhalten und hat stets ein offenes
Ohr für ihre Sorgen und Nöte. In der Vin-
zenzstube haben die Bedürftigen zudem die
Möglichkeit zu duschen.
18. Altenberger Sonja/Altenberger Sieg-
fried: Zivilcourage zeigte das Ehepaar aus
Mittersill, als es Zeuge eines schlimmen Un-
falls war, bei dem ein 15-Jähriger schwerstens
verletzt wurde. Die beiden zögerten keine Se-
kunde und eilten dem Jugendlichen zu Hilfe,
dem ein Arm abgetrennt wurde und dessen
Halsschlagader gerissen war. Während der
Mann die Halsschlagader mit der Hand zu-
drückte, redete seine Frau dem Burschen gut
zu und achtete darauf, dass er nicht einschlief.
Nur dank ihres raschen Handelns hat er über-
lebt.
19. Holleis Gisela/Salzburgerhof: Die Se-
niorchefin des Zeller Grandhotels sorgt im
Salzburgerhof für Gastlichkeit auf höchstem
Niveau. Der Fünf-Sterne-Familienbetrieb
wurde vom Gault Millau zum „Hotel des Jah-
res“ 2012 gewählt. Gewürdigt wurde die
Kombination aus perfekt abgestimmtem
Wellness-Angebot und erstklassiger Küche.
20. Klimesch Wolfgang: Der Professor für
Psychologie an der Uni Salzburg untersucht
mit seinem Team „Oscillations, Brain and
Thinking“ vernetzte neuronale Strukturen
und Prozesse von Wahrnehmung, Aufmerk-
samkeit und Gedächtnis. Für seine hervorra-
genden Forschungen erhielt er vom Kultur-
fonds der Stadt Salzburg den Internationalen
Preis für Wissenschaft und Forschung. Für
seine international hoch angesehene Arbeit
wurde er unter anderem bereits mit der „Wil-
helm Wundt Medaille“ der Deutschen Ge-
sellschaft für Psychologie ausgezeichnet.
21. Autischer-Elvenich-Norman Alois/
Laube GmbH: Als Geschäftsführer steht er
für den Verein, dessen engagiertes Team sich
seit 30 Jahren um Menschen mit psychischer

Beeinträchtigung kümmert und ihnen wieder
eine Perspektive für Freizeit und Beruf bie-
tet. Bei „Beschäftigungsprojekten“ können
die Menschen wieder soziale Kontakte knüp-
fen und können nach Möglichkeit vorsichtig
wieder zurück in den Arbeitsalltag geführt
werden.
22. Haas Mathias/Kamptner Maria/Bene-
dikt Philipp: Mathias Haas leitet eine Grup-
pe junger IT-Entwickler, die im Rahmen ei-
nes weltweiten Wettbewerbes das Multime-
dia-Projekt „Findia“ für Kinder in Indien auf
die Beine gestellt haben und sich damit gegen
Armut, Kindersterblichkeit und Umweltver-
schmutzung einsetzen. Das Projekt wurde aus
1200 internationalen Einsendungen ausge-
wählt und mit dem „World Summit Youth
Award“ ausgezeichnet. Sie dürfen sich nun als
„weltbeste junge Web-Aktivisten“ bezeich-
nen.
23. Eberl Christoph/Strasser Julia:Die bei-
den HTL-Schüler haben auf der Nürnberger
Erfindermesse mit ihrem Matura-Projekt, ei-
nem elektronisch gesteuerten Gleichge-
wichtskreisel, eine Goldmedaille abgeräumt.
Die tolle Konstruktion ist für Rehabilita-
tionspatienten mit Gehbeschwerden gedacht.
24. Opferkuch Margot: Die 80-jährige
„Jungunternehmerin“ eröffnete in diesem
Jahr ihr erstes eigenes Geschäft, eine Apo-
theke. 13 Jahre hatte sie auf die Konzession
dafür gewartet. Die rüstige und aktive Senio-
rin hält nichts davon, sich im Altersheim ver-
sorgen zu lassen, sondern will mit eigenen
Einfällen und Ideen noch einiges auf die Bei-
ne stellen.
25. Berghofer Hanno/Rohrmoser Wolf-
gang/Voithofer Anton sen./Landmann
Werner: Perfekt klappte die Zusammenar-
beit der Einsatzkräfte bei der Rettung eines
Mannes, der am Bernkogel zwischen Rauris
und Dorfgastein abgestürzt war. Einsatzleiter
Rohrmoser stieg mit seinem Bergrettungs-
team zu dem lebensgefährlich Verletzten auf.
Hubschrauber-Pilot Berghofer gelang es trotz
Dunkelheit in einer waghalsigen Aktion,
unterstützt durch Flugretter Voithofer und
Notarzt Landmann, auf einem von der Berg -

rettung ausgeleuchteten Platz zu landen. Der
Verunglückte hätte die Nacht im Freien nicht
überlebt.
26. Steiner Konrad (Leservorschlag): Der
Lehrer, Nebenerwerbsbauer und Wissen-
schafter, der an der Höheren land- und forst-
wirtschaftlichen Schule Ursprung in Elixhau-
sen unterrichtet, lässt mit seinen Schulprojek-
ten aufhorchen und heimst einen Preis nach
dem anderen für seinen Unterricht ein, insge-
samt bisher 55. In diesem Jahr etwa den IMST
Award für herausragende innovative Unter-
richts- und Schulprojekte sowie eine Aus-
zeichnung des International Youth Science Fo-
rum London.
27. Weichenberger Jakob/Kocher Ger-
hard/Wokaun Magdalena/Sallaberger Da-
vid/Leitgeb Klara: Die Salzburger Maturan-
ten wurden für ihre Arbeiten in den Bereichen
Biologie, Mathematik und Physik mit dem
„Dr. Hans Riegel-Fachpreis 2012“ für be-
sonders talentierte Gymnasiasten ausgezeich-
net.
28. Maresch Günter: Der Lehrer der Pädago-
gischen Hochschule Salzburg wurde in Am-
sterdam zum „Educator of the year 2012“ („Pä-
dagogen des Jahres“) gekürt. Mit seiner Me-
thodik ist es den SchülerInnen möglich, die
räumliche Vorstellungskraft etwa sechs Mal
schneller als üblich zu erwerben. Ausschlag-
gebend für den Award war auch sein Lebens-
werk mit Schulungen bis nach Südafrika. Den
Anerkennungspreis von 1000 Euro will er ei-
ner karitativen Organisation zukommen lassen.
29. Kocznar Wolfram/Gruber Robert/
Axess AG: Das Unternehmen aus Anif-
Niederalm hat sogenannte „Flap Gates“, kom-
biniert mit moderner Funktechnologie, entwi-
ckelt, die einen komfortableren Zugang, etwa
zu Skiliften, ermöglichen. Dafür wurde es mit
dem „Salzburger Wirtschaftspreis“ in der Ka-
tegorie „Bestes Großunternehmen“ ausge-
zeichnet.
30. Oberascher Martin: Der Salzburger Ar-
chitekt und sein Team sorgten bei der Welt-
ausstellung in Südkorea mit ihrem spektaku-
lären Ozean-Pavillon für Aufsehen. Mit dem
Bauakademie Lehrbauhof in Leopoldskron-

Moos plante er sein erstes Salzburger Projekt,
das international große Anerkennung erhielt.
31. Hasenauer Marcus: Der junge Weltklas-
se-Pianist aus Bürmoos sorgte bei der Inter-
nationalen Sommerakademie für Musik im
Mozarteum für Aufsehen. Er ist nicht nur der
einzige Europäer, der die Aufnahmeprüfung
zum Bachelor-Studium im Konzertfach Kla-
vier am Mozarteum geschafft hat, er gewann
auch als einziger Pianist beim Internationalen
Debussy-Wettbewerb einen Preis. Nebenbei
hat er auch noch die Matura am Musischen
Gymnasium absolviert.
32. Nagele Peter: Für seine Leistungen in der
Medizinforschung wurde der Anästhesist in
den USA mit dem „Presidential Scholar
Award“ ausgezeichnet. Der gebürtige Walser,
der heute die Unfall- und Akutanästhesie an
der Uni-Klinik der Washington University am
Barnes-Jewish-Hospital in St. Louis leitet,
forscht, wie sich negative Folgewirkungen
nach Operationen verhindern lassen. Nagele
zählt zu den führenden Forschern auf dem Ge-
biet der Anästhesie.
33. Gautsch Robert/Sulzberger Lucas: Die
beiden Salzburger HTL-Schüler betätigen
sich als Nachwuchsforscher. Für ihr Matura-
projekt gelang es ihnen, in einer langen Test -
reihe ein Verfahren zu entwickeln, das den
Krankheitserreger „Clostridium sporogenes“
in der Hälfte der herkömmlichen Zeit aufspürt.
Dafür wurden sie mit dem ersten Preis von „Ju-
gend Innovativ“ ausgezeichnet und erhielten
eine Einladung zum EU-Contest for Young
Scientists in Bratislava sowie zum INTEL
ISEF in den USA.
34. Laznia Elke: Die Autorin, die bisher kaum
veröffentlicht hat, erhielt für ihren Text „Blin-
de Fenster“ zum Thema „Rede an mich selbst“
den Rauriser Förderungspreis 2012. Zudem
wurde ihr der „3. Maria Zittrauer Lyrikpreis“
verliehen.
35. Schneider Elisabeth: Als Obfrau vom
Kulturkreis „Das Zentrum“ in Radstadt hat sie
dem Ort in den letzten Jahren ein kulturelles
Profil gegeben und eine famose und bewun-
dernswerte Kunst- und Kulturarbeit ohne jeg-
lichen Populismus verrichtet. Dafür wurde sie

mit dem Silbernen Ehrenzeichen des Landes
ausgezeichnet.
36. Rettenbacher Sieglinde: Seit vielen Jah-
ren kümmert sie sich ehrenamtlich um die
Häftlinge in der Justizanstalt Salzburg. Sie
motiviert diese, sich positiv in die Gesell-
schaft einzubringen und hilft ihnen, in ein nor-
males Leben zurückzufinden. Bei dem jähr-
lich von ihr initiierten Adventmarkt werden
Produkte angeboten, welche die Insassen der
Justizanstalt in ihrer gesetzlichen Freizeit
ausschließlich in Handarbeit herstellen. Für
ihr Engagement wurde sie mit dem „Pro-Ca-
ritate Verdienstzeichen“ des Landes Salzburg
geehrt.
37. Schitter Stefanie: Die 17-jährige ange-
hende Friseurin aus dem Lungau ist Salzburgs
Lehrling 2012 und eine echte Kämpfernatur.
Nach einem Schlaganfall im September 2011
und mehreren Monaten Krankenhausaufent-
halts, arbeitete sie sich wieder mühsam ins
Leben und in den Beruf zurück. Sie meistert
ihr persönliches Schicksal bemerkenswert
und ist ein Vorbild für viele Jugendliche.
38. Mosler Hanna: Die 17-jährige Gymna-
siastin ist stellvertretende Landesschulspre-
cherin für allgemeinbildende höhere Schulen.
Als solche hat sie zur drohenden Abschiebung
ihres armenischen Schulkollegen nicht ge-
schwiegen, sondern mit Mitschülern, Lehrern
und Direktorin des BORG in Salzburg-Nonn-
tal eine öffentlichkeitswirksame Protestak-
tion initiiert.
39. Mösl Roland: Der Visionär möchte die
fossilen Energien stoppen. Sein Traum: Eine
neue Wissenschaft begründen, die alle Er-
kenntnisse zusammenträgt, um ein Überleben
der Menschheit zu ermöglichen. In Asien
wurde er dafür mit dem „Gusi Peace Prize“
ausgezeichnet, einer Art asiatischem Nobel-
preis.
40. Schuster Thomas/Verein Spektrum: Er
steht für das Team des Vereins Spektrum, des-
sen Geschäftsführung er inne hat. Auf seine
Initiative geht die theoriegeleitete Entwick-
lung vieler soziokultureller und innovativer
Kinder- und Jugendprojekte zurück – unter
anderem die Kinderstadt „Mini Salzburg“ und

Platz 41: Elisabeth Karl
ist Initiatorin des Projek-
tes „Generationen ler-
nen“ an der Neuen
Mittelschule Grödig.

Foto: Privat

Platz 34: Elke Laznia 
erhielt für ihre Texte 
den Rauriser Förderpreis
sowie den „Maria 
Zittrauer Lyrikpreis“.

Foto: Privat

Platz 26: Konrad Steiner
lässt regelmäßig mit sei-
nen Schulprojekten auf-
horchen – 55 Auszeich-
nungen hat er bereits.

Foto: Privat

Platz 37: Stefanie 
Schitter ist Salzburgs
Lehrling 2012. Nach 
einem Schlag  anfall hat
sie sich mühsam zurück
gekämpft. Foto: Privat

Platz 19: Gisela Holleis
sorgt mit ihrem Gatten
Wilhelm im „Salzburger-
hof“ für Gastlichkeit auf
höchstem Niveau. 

Foto: Holles

Platz 17: Sr. Erika Moser
kümmert sich in der
„Vinzenzstube“ der
Barmherzigen Schwes-
tern um Obdachlose und
Arme. Foto: Hessenberger  

Salzburger des Jahres 2012: 
Die sechs Erstgereihten werden von Landesh

PLATZ 6
Klaus Gmeiner

PLATZ 2
Angelina Kellner

Vor 30 Jahren hat er in Salzburg seine erste
Galerie eröffnet. Heute „spielt“ der Salzbur-
ger Kunsthändler in der obersten Liga und
kämpft derzeit mit dem amerikanischen Ga-
leristen Larry Gagosian um den Spitzenplatz
auf dem europäischen Kunstmarkt. In Paris
hat Thaddaeus Ropac heuer eine Mega-De-
pendance eröffnet – angeblich die größte in
Frankreich. Mit seinen Galerien setzt er
Milliarden um, zu seinen Freunden zählt die
internationale High-Society. Der Galerist
sorgt dafür, dass viele Kunstwerke an Mu-
seen gehen, um zu verhindern, dass be-
stimmte Kunst verschwindet. Er engagiert
sich auch für „Licht ins Dunkel“, indem er
ausgewählte Werke zugunsten der Aktion
verkauft.

PLATZ 5
Lisa Kaltenegger

PLATZ 4
Thaddaeus Ropac

PLATZ 3
Günther Matzinger

Foto: 
Salzburger Kulturvereinigung

Foto: 
MPIA

Foto: 
Franz Neumayr

Die junge Forscherin zählt zu den weltweit
wichtigsten Astronominnen. Mit erst 35 Jah-
ren hat sie bereits zwei der höchsten For-
scher-Auszeichnungen in der Tasche: eine
aus den USA aus dem Jahr 2007, die zwei-
te ist der deutsche Leibnitz-Preis 2012 für
Physik. Die gebürtige Kuchlerin hat sich der
Suche nach Leben im All verschrieben und
lehrt und forscht in Harvard und Heidelberg.
Seit heuer leitet sie eine Spezial-Forscher-
gruppe am Max-Planck-Institut für Astro-
nomie in Heidelberg, die sich für ihre Arbeit
einer neuen Methode bedient. Von der EU-
Kommission wurde die preisgekrönte Kuch-
lerin zum Aushängeschild („Role Model“)
für Frauen in der Wissenschaft erkoren.

Foto: 
Franz Neumayr

Foto: 
Privat
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Der Salzburger hat sein Leben ganz der Wis-
senschaft verschrieben und ist derzeit einer
der begehrtesten Jungwissenschafter in den
USA. An der Wake-Forest-Privatuniversität
in North Carolina beschäftigt er sich mit der
Forschung über alternative Energien der Zu-
kunft – nämlich über das mit Wasserstoff be-
triebene Auto. Dazu versucht der Theoreti-
ker im Bereich der Festkörperphysik, mit ei-
nem eigens gebauten Supercomputer die Ei-
genschaften von Materialien zu bestimmen
und vorauszusagen. Für seine Forschungen
erhielt er den mit 330.000 Euro hoch dotier-
ten NSF (National Science Foundation) Ca-
reer Award, die höchste Auszeichnung für
Jungwissenschafter in den USA.

Der Sonderpreis für verantwortungsvolles
Unternehmertum beim Salzburger Wirt-
schaftspreis ging an die Salzburger Spiel-
zeughändlerin. Ihr Geschäft, die „Spielzeug-
schachtel“ in der Schrannegasse, ist eine ech-
te Institution. Der Betrieb wurde bereits
mehrmals für besonders familienfreundliche
Arbeitsbedingungen ausgezeichnet, unter
anderem mit dem Staatspreis „Familien-
freundlicher Betrieb 2012“. In ihrem Ge-
schäft werden keine Spielzeugwaffen ver-
kauft. Besonders viel Wert legt sie auf Qua-
lität und Herkunft der Spielsachen. Auch,
welche Arbeitsbedingungen in den Herstel-
lerfabriken herrschen, wird von ihr genaues-
tens in Augenschein genommen.

Der Tischlereitechnik-Schüler des Werk-
schulheims Felbertal hat in rund 60-stündiger
Arbeit ein „Tonnenpferd“ zum Voltigiertrai-
ning für einen behinderten jungen Pferde-
sportbegeisterten angefertigt. Mit dieser
großartigen Unterstützung kann der junge
Mann zu Hause jederzeit  Trainings- und The-
rapieeinheiten absolvieren. Auf echten Pfer-
den wäre das sehr schwierig, da er aufgrund
seiner körperlichen Beeinträchtigung die
Unterstützung von speziellen Trainern oder
Physiotherapeuten benötigt. Das „Tonnen-
pferd“ kann im Bedarfsfall auch von anderen
Behinderten für Therapiezwecke verwendet
werden. Die Leistung des Schülers ist auch
eine große Anerkennung für die Schule.

Die beiden Spitzenköche aus Werfen wurden
vom Gastronomieführer „Gault Millau“ heu-
er zu „Österreichs Köchen des Jahrzehnts“
gekürt. Die beiden Betreiber des Restaurants
und Hotels Obauer in Werfen definieren Wer-
te wie Tradition, Kontinuität und Verläss-
lichkeit in der Spitzengastronomie auf ihre
Art, und zwar so erfolgreich, dass sie seit
1994 ununterbrochen bei vier Hauben hal-
ten. Die Gebrüder Obauer haben die Gastro-
nomie sozusagen im Blut und zelebrieren seit
über 30 Jahren mit Zutaten aus dem Garten
und aus dem Wald höchste Genusskultur für
Gourmets. Dabei setzen die bescheidenen
Starköche viele Ideen aus den Kochgewohn-
heiten der Region in die Tat um.

Platz 56: Erik Schnaitl
protestiert als „Waste -
diver“ gegen die Ver-
nichtung von genieß -
baren Lebensmitteln.

Foto: Privat

Platz 77: Michael Hof-
mann ist Obmann des
Dritte Welt Vereins Gol-
degg und sammelt für
die Leprahilfe Senegal.

Foto: Privat

Platz 86: Matthias Wal-
kner hat mit seinem Mo-
tocross-Weltmeistertitel
einen Meilenstein im
Motorsport gesetzt.

Foto: Privat 

Platz 63: Roswitha Huber
hat in Rauris ihre eigene
„Schule am Berg“ eröff-
net. Dort gibt sie Brot-
backkurse und Seminare.

Foto: Andrea Maurer

Platz 91: Franz Köck ist
mit der „IG Erdkabel“ 
ein unermüdlicher
Kämpfer gegen die 
380-kV-Leitung.

Foto: Sonja Schnöll

Platz 82: Christian
Schrempf hat mit seinem
innovativen Skischuh 
für internationales Auf-
sehen gesorgt.

Foto: Privat

Platz 87: Richard Hörl ist
im Dauereinsatz für den
Naturschutz. Dafür
trotzt er sogar allen 
Anfeindungen.

Foto: C. Archet

das Multimediamobil I-Bus. Für ihre Arbeit
wurde dem Spektrum-Team vom Kulturfonds
der Stadt Salzburg der Förderpreis für Kin-
der- und Jugendprojekte zuerkannt.
41. Karl Elisabeth (Leservorschlag): Die
Direktorin der Neuen Mittelschule Grödig ist
Initiatorin des Projektes „Generationen ler-
nen“, bei dem Kinder aus Familien mit Mi-
grationshintergrund von ehemaligen Lehrer -
Innen betreut werden. Sie regt die Kinder im-
mer wieder zur Kreativität an. Für nächstes
Jahr ist eine Ausstellung in der Gemeinde ge-
plant. Zudem schreitet sie selbst couragiert
ein, wenn ein Kind zu Hause offensichtlich
Probleme hat.
42. Sigl Josef/Trumer Privatbrauerei: Die
Brauerei in Obertrum darf sich über die Gold-
medaille beim „European Beer Star 2012“ in
Nürnberg freuen, mit der sie in der Kategorie
„German-Style Pilsner“ ausgezeichnet wur-
de. Das Obertrumer Bier hat sich dabei gegen
80 Pilsmarken aus aller Welt durchsetzen kön-
nen. Es war bereits die vierte Goldmedaille
vom „European Beer Star Award“ für die Pri-
vatbrauerei.
43. Mühlfellner Heide/Kaschl Reiner: Zu
den Projekten des Salzburger Architekten-
Duos zählen unter anderem das Residenz-
Neugebäude, das zum preisgekrönten Salz-
burg Museum umgestaltet wurde, oder die
Revitalisierung des Palais Liechtenstein in
der Kapitelgasse. In Mexiko wurde ein Fir-
mengebäude zum „Best Building of the Sta-
te of Queretaro“ gekürt. Für die Perfektion
und Funktionalität ihrer Konstruktionen wur-
de den Architekten vom Kulturfonds der Stadt
Salzburg der Internationale Preis für Kunst
und Kultur verliehen.
44. Hofer Marc/iRoom GmbH: Der Salz-
burger wurde bei der weltweit größten Mes-
se für Elektronikgeräte in Las Vegas für sei-
ne Dockingstation für iPads – einer motori-
sierten Wandhalterung zum Laden und siche-
ren Aufbewahren – mit einem Innovations-
preis sowie mit dem ersten Preis beim Salz-
burger Wirtschaftspreis in der Kategorie „Be-
stes kleines und mittleres Unternehmen“ aus-
gezeichnet.

45. Meingassner Stefan/Würfl Vicki: Für
die Kinder von Haiti sind der Fitness-Coach
und die Extremsportlerin in zehn Tagesetap-
pen zu Fuß quer durch Österreich gelaufen.
Bei ihrem Charity-Lauf auf der 731 Kilome-
ter langen Strecke haben sie über 6.000 Euro
an Spenden gesammelt. Das Geld kommt dem
Projekt „Books for a Future“ zugute, das im
ärmsten Viertel der Haitianischen Hauptstadt
eine Schule errichtet hat. Durch die Aktion
können weitere dringend benötigte Klassen-
und Sanitärräume sowie eine Küche errichtet
werden.
46. Weisz Chris: Der Salzburger Regisseur
wurde für seine Filmreportage „Hubert von
Goiserns Wirtshaustour“ in der Kategorie
„Beste TV-Dokumentation“ mit dem Öster-
reichischen Fernsehpreis „Romy“ ausge-
zeichnet. Für die Dokumentation begleitete er
den Sänger zu mehreren Auftritten in Land-
gasthöfen.
47. Tchourlina Lilija/Vogl Wolfgang/Torg-
hele Franz/Jungwirth Matthias: Die Stu-
denten der Fachhochschule in Urstein haben
die Internet-Plattform „Wissen.Teilen.Kön-
nen“ entwickelt, auf der Tipps und Tricks des
täglichen Lebens ausgetauscht werden kön-
nen. Für das Projekt wurden sie mit dem „Eu-
ropean Youth Award“ ausgezeichnet.
48. Forsthuber Hannes/Högler Robert:Die
beiden Flachgauer besuchen die HTL für Be-
rufstätige und haben für ihr Maturaprojekt
eine Machbarkeitsstudie für ein Wasserkraft-
werk an der Fischach entwickelt. Die Stadt
Seekirchen will das Projekt 2013/2014 reali-
sieren und damit selbst Ökostrom für eine
Kläranlage erzeugen.
49. Osterbrink Jürgen/Evers Andre/Re-
vers Sabine/Team Onlinestudium der Pfle-
gewissenschaft: Der Universitätsprofessor
und Vorstand des Instituts für Pflegewissen-
schaft Jürgen Osterbrink übernahm die stra-
tegische Konzeptionierung, Studiengangslei-
ter Andre Evers entwickelte das inhaltliche
Konzept und die Leiterin der Abteilung Com-
petence Center eLearning, Sabine Revers,
konzipierte die didaktische Online-Studien-
plattform für das Online-Bachelor-Studium

an der PMU Salzburg. Derzeit absolvieren
mehr als 70 berufstätige Studierende aus dem
gesamten deutschen Sprachraum das einzig-
artige Online-Studium. Dafür wurde dem
Team vom Salzburger Kulturfonds der För-
derpreis für Wissenschaft und Forschung ver-
liehen.
50. Müller Maria (Leservorschlag): Die
pensionierte Volksschul- und Religionslehre-
rin gehört zum Team von ehrenamtlichen Hos-
pizmitarbeitern, die todkranke Menschen auf
ihrem letzten Weg begleiten und ihnen einen
würdevollen Tod ermöglichen. Sie kümmert
sich dabei auch um einsame Menschen, die
niemand mehr besucht und schenkt ihnen
noch einige glückliche Stunden. Auch bei der
Trauerbegleitung ist sie Angehörigen eine gro-
ße Stütze.
51. Pötzelsberger Tobias: Der Salzburger
Singer/Songwriter wurde für sein Projekt
„The More or The Less“ mit dem „Heimo-
Erbse-Preis“ zur Förderung Salzburger Pop-
musiker ausgezeichnet. Die Jury bewertete die
Kreativität und den Elan, mit dem der Sänger
und seine Band ans Werk gehen.
52. Dyhrenfurth Norman (Leservor-
schlag): Der in Breslau geborene Bergsteiger,
Expeditionsleiter, Kameramann und Regis-
seur wurde durch seine Himalaya-Expeditio-
nen bekannt. 1963 führte er mit der ersten ame-
rikanischen Expedition eine Gruppe von Wis-
senschaftern auf den Mount-Everest, die ihre
dort gewonnenen Erkenntnisse zur Vorberei-
tung der ersten Mond-Landung nutzten. Nach
der Rückkehr wurde er von Präsident John F.
Kennedy mit der selten verliehenen Hubbard-
Medaille geehrt. Da sich dieses Ereignis 2013
zum 50. Mal jährt, soll der heute 94-Jährige in
den USA geehrt werden.
53. Strassgschwandtner Hias: Seit 40 Jah-
ren ist der heute 75-Jährige ehrenamtlicher
Hundeführer bei der Salzburger Lawinen- und
Vermisstensuchhundestaffel. Mehr als 100
Einsätze hat er in dieser Zeit hinter sich ge-
bracht. Auch heute ist er noch aktiv wie eh und
je – das heißt Einsatzbereitschaft rund um die
Uhr.
54. Holz-Dahrenstaedt Andrea (Leservor-

schlag): Die Salzburger Kinder- und Jugend-
anwältin kämpft unermüdlich für die Rechte
von Kindern – vor allem für solche, die keine
starke Lobby haben, wie fremduntergebrach-
te Kinder oder Flüchtlingskinder. Für ihre Mit-
arbeiter ist sie außerdem eine tolle Chefin.
55. Schichtle Dominique/Mörth Mi-
chael/Gmachl Mattia/Ainz Bernhard/
Sturl Ber nhard/Golser Leonhard/
Lucky Strikes Back: Die sechs jungen Mu-
siker der Salzburger Band „Lucky Strikes
Back“ haben den Austrian Bandcontest, den
größten Musikwettbewerb Österreichs, ge-
wonnen. Mit ihrem Titel „Geht nicht gibt’s
nicht“, haben sie sich gegen 1.000 Mitbewer-
ber durchgesetzt.
56. Schnaitl Erik (Leservorschlag): Der
„Lobbyist für Mensch und Natur“ ist Initia-
tor von „Fairkehr – Verein für verkehrspoliti-
sche Bewusstseinsbildung“. Aus Protest ge-
gen die Vernichtung von noch genießbaren
Lebensmitteln wurde er auch zum „Wastedi-
ver“. Einmal pro Woche fischt er Lebenmit-
tel für seinen täglichen Bedarf aus dem Ab-
fall von Supermärkten. Mit dieser an sich
strafbaren Aktion möchte er ein Zeichen ge-
gen die heutige Wegwerfgesellschaft sowie
die ausufernde Lebensmittelverschwendung
setzen.
57. Stöllinger Herbert/Beisl Daniel/Sicon-
nex Customized Solutions: Vor zehn Jahren
haben die beiden das Unternehmen mit Sitz
in Hof gegründet. Hergestellt werden Ma-
schinen zur Produktion von Microchips. Das
innovative Unternehmen mit 62 Mitarbeitern
hat im Gegensatz zu vielen Mitbewerbern die
Wirtschaftkrise gut bewältigt. Mit einem Ex-
portanteil von 99 Prozent werden Weltkon-
zerne wie Bosch oder Osram beliefert. 
58. Baumgartner Stefan: Gemeinsam mit
zwei Ex-Studienkollegen der Fachhochschu-
le Salzburg hat der Salzburger Regisseur die
Dokumentation „Behind the Screen: Das Le-
ben meines Computers“ gedreht. Mit dieser
Doku über die dunklen Seiten der PC-Pro-
duktion sorgt er bei internationalen Filmfes-
tivals für Aufruhr. Bei den Cannes Corporate
Media & TV Awards gewann das Produzent-

enteam rund um Baumgartner einen „Golde-
nen Delfin“.
59. Seethaler Annemarie (Leservor-
schlag): Mit viel Enthusiasmus, persönli-
chem Einsatz und Fachwissen bringt die Di-
rektorin des Bundesrealgymnasiums See-
kirchen zahlreiche Projekte und Innovatio-
nen in ihre Schule. Dazu gehören unter an-
derem: ein erster Platz in der Kategorie AHS
für die „Innovativste Schule 2“, ein Güte-
siegel für die Tagesbetreuung (zum dritten
Mal in Folge), Peer-Mediation, Inklusion an
Schule – Lebenshilfe als Partner, sowie e-
learning „elsa“.
60. Schmuck Thomas/Wimmer Tobias:
Die beiden jungen Männer aus dem Pinzgau
haben bei einer Skitour ihrem Freund das
Leben gerettet, als dieser abstürzte. Unter
Einsatz des eigenen Lebens stiegen sie in ex-
trem steiles, unwegsames und lawinenge-
fährliches Gelände ab, um ihm erste Hilfe
zu leisten. Für diesen Einsatz für ein Men-
schenleben wurden sie mit dem Lebensret-
tungs-Verdienstzeichen des Landes ausge-
zeichnet.
61. Herbst Hannes/Kinzl Reinhard/
Schragl Margarete/Bucher Wolfgang/
Simon Bibiane/Irl Sabine/Mayer Rein-
hold/Hoffmann Peter: Die Mitarbeiter der
Bezirkshauptmannschaft Salzburg-Umge-
bung rund um Jugendamtsleiter Hannes
Herbst haben in ihrer Freizeit den Verein
„Kinder haben Zukunft“ gegründet, um mit
Spendengeldern Kinder aus armen Familien
zu unterstützen. Dank der Hilfe des pensio-
nierten Unternehmers Peter Hoffmann, der
dem Verein große Summen zukommen lässt,
soll die Initiative nun auf eine breitere Basis
gestellt werden und in Zukunft auch Kindern
in anderen Bundesländern geholfen werden.
62. Brandauer Lea (Leservorschlag): Die
Gründerin des Krankenpflegevereins Straß-
walchen feierte heuer ihren 85. Geburtstag.
Die Frau mit dem großen Herzen für Be-
dürftige hat schon etliche Hilfsprojekte für
die Caritas ins Leben gerufen, wie das Be-
kochen von Obdachlosen durch freiwillige
Helfer in der Notschlafstelle Salzburg.

Gratulation den Gewinnern
hauptfrau Gabi Burgstaller persönlich geehrt

PLATZ 7
Adele Liedl

PLATZ 11
Timo Thonhauser

PLATZ 10
Lukas Ebner

Sie sind Mitbegründer der Plattform für
Menschenrechte und haben als solche enorm
zur Sensibilisierung des Themas in Salzburg
beigetragen. Die grandiosen Netzwerker
bringen Politik und NGOs am Runden Tisch
zusammen. Sie koordinieren unter anderem
den Außenauftritt der Plattform, die Umset-
zung von Aktivitäten sowie die interne Kom-
munikation und Organisation. Sie haben vie-
le Salzburger Prominente dazu gebracht, die
Solidaritätsaktionen zugunsten von Asylsu-
chenden zu unterstützen. Auch in der Bett-
ler-Diskussion melden sich die beiden Akti-
visten stets zu Worte. Sie sind verlässliche
Stimmen, wenn es um die Wahrung von Men-
schenrechten – nicht nur in Salzburg – geht.

Foto: 
media@wfu.edu 

Foto: 
Privat

Foto: 
PrivatFoto: 

WKS/Neumayr 

Foto: 
www.obauer.com

PLATZ 8
Karl Obauer/

Rudolf Obauer

PLATZ 9
Josef Mautner/
Ursula Liebing
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63. Huber Roswitha (Leservorschlag):
Die ehemalige Lehrerin hängte ihren Be-
ruf an den Nagel, um auf der „Kalch-
kendlalm“ in Rauris ihre eigene „Schule
am Berg“ zu eröffnen. Dort veranstaltet sie
Brotbackkurse, Lesungen und Seminare.
Sie vermittelt den Menschen Naturerfah-
rungen und wiederbelebt teilweise bereits
vergessene bäuerliche Kulturtätigkeiten.
Sie selbst war zu Themen wie „Frauen in
Afrika“ viel auf Reisen und hat ein Buch
über Brot geschrieben. In diesem Frühjahr
hat sie sich für ein Jahr komplett auf die
Alm zurückgezogen.
64. Moser Sina: Die Filmemacherin,
Künstlerin und Musikerin aus Salzburg
hat bisher sieben eigene Dokumentarfilme
als Regisseurin verwirklicht, für die sie
teilweise auch selbst die Drehbücher
schrieb und/oder die Kamera übernahm.
Mit künstlerischen Videoarbeiten war sie
in Galerien in Salzburg und Innsbruck ver-
treten. Für ihr Schaffen wurde ihr vom
Kulturfonds der Stadt Salzburg der För-
derpreis für Kunst und Kultur verliehen.
65. Emberger Rupert/Lercher Heidi:
Das Duo vom Pongauer Bauernladen St.
Johann wurde mit dem Salzburger Regio-
nalitätspreis 2012 und dem St. Johanner
Umweltpreis „Ökostil“ ausgezeichnet. 20
Bauernfamilien aus der Region haben sich
zusammengeschlossen und bieten regio-
nale Bioprodukte in den Bauernläden an.
Die Wertschöpfung bleibt im Ort, Konsu-
menten haben die Sicherheit regionaler
und biologischer Produkte. 
66. Hofer Christina: Für ihre klar nach-
vollziehbaren pflegerischen Präventions-
maßnahmen in Bezug auf genderspezifi-
sche Symptome am Beispiel eines Myo-
kardinfarktes wurde sie mit dem „Troll-
Borostyani-Preis“ ausgezeichnet.
67. Meissner Werner/Meltro GmbH:
Gemeinsam mit fünf seiner Schüler ent-
wickelte der Lehrer an der HTBL Saalfel-
den einen sicheren Kinderwagen mit auto-
matischer Bremse. Sensoren am Halte-
griff bemerken, ob jemand den Kinder-
wagen schiebt oder hält. Wird der Griff los
gelassen, wird dieser innerhalb von zwei
Sekunden dosiert gebremst. Dafür wurde
er beim Salzburger Wirtschaftspreis Sie-
ger in der Kategorie „Bester Business -
plan“.
68. Perner Josef: Dem Psychologen und
Professor an der Uni Salzburg, der sich seit
Jahren mit geistig-seelischen Vorgängen
beschäftigt, gelang der Nachweis, dass
schon in der Kindheit „Theorien des Geis-
tes“ entwickelt werden. Dafür wurde er
mit dem renommierten Bielefelder Wis-
senschaftspreis ausgezeichnet.
69. Pölzleitner Herbert: Der Transport-
unternehmer aus Neumarkt ist der Erste,
der im täglichen Fernverkehr zwischen
Wien und Salzburg einen Kühl-Lkw ein-
setzt, der hauptsächlich mit Erdgas be-
trieben wird. Im Vergleich zu einem her-
kömmlichen Lkw werden dabei rund 70
Prozent CO² eingespart. Durch die Um-
rüstung des Fahrzeuges werden zukunfts-
weisend Treibstoffkosten gespart und
durch geringere Emissionen das Klima ge-
schont.
70. Neureiter-Krejsa Annemarie (Le-
servorschlag): Als Leiterin des Eltern-

Kind-Zentrums Salzburg fördert und
unterstützt sie alle Frauen, die sich weiter-
entwickeln wollen. Die unbedingte Wert-
schätzung und Weiterbildung jedes Ein-
zelnen liegt ihr sehr am Herzen, was man
an ihrem Engagement in den vielen Kur-
sen und Seminaren sehen kann. Sie macht
den Frauen Mut, ihren Weg zu gehen und
dafür zu kämpfen.
71. Lebesmühlbacher Bernhard/Pach-
ler Mario: Zu Lebensrettern wurden die
beiden Antheringer, als ein Einheimischer
während der Autofahrt einen Herzinfarkt
erlitt. Der Mann war bewusstlos in das
Auto von Mario Pachler gekracht. Er und
der sofort aus der Nachbarschaft zu Hilfe
geeilte Feuerwehrmann Lebesmühlba-
cher begannen mit einer Herz-Lungen-
Massage und konnten ihn so bis zum Ein-
treffen der Hilfskräfte reanimieren.
72. Rasser Elfriede/Uhl Helga: Seit
Gründung der Lebenshilfe Pinzgau vor
über 30 Jahren engagieren sich die beiden
Frauen als Vorstandsmitglieder ehrenamt-
lich und mit großem Einsatz für die Orga-
nisation. Dafür wurden sie mit dem „Pro
Caritate Verdienstzeichen“ des Landes
Salzburg geehrt.
73. Panisch Sigrid: Die Mathematikerin
mit Schwerpunkt medizinischer Statistik
erhielt für ihre gendersensible Analyse des
österreichischen Disease-Management-
Programms „Therapie Aktiv“ für Diabe-
tes mellitus Typ 2 den „Troll-Borostyani-
Preis“ für den Bereich Medizin.
74. Gutwirth Uwe: Mit seinem Online-
spiel „Der Kaufmann von Venedig“ hat der
Unternehmensberater und Software-Ent-
wickler etliche Auszeichnungen abge-
räumt. Darunter den IT-Preis „Constanti-
nus“ der Wirtschaftskammer, den „Lör-
nie-Award“ des Unterrichtsministeriums
und zuletzt den in Brüssel verliehenen
„EU-Medea-Award“.
75. Leitner Toni: Seit zehn Jahren ist der
Thalgauer Salzburgs einziger Spargelbau-
er. Seine Spargelstangen zeichnen sich
durch besondere Qualität und Frische aus:
sie wachsen nur in bestem Humus heran,
es wird kein Kunstdünger verwendet, jede
Stange wird mit reinem Quellwasser ge-
waschen und schockgekühlt und steht be-
reits zwei bis vier Stunden nach dem Ste-
chen zum Verkauf.
76. Prohaska Sebastian/Eisenberger
Michael/Huttegger Rupert: Die drei
jungen Bürmooser wurden im Sommer am
Höllerersee zu Lebensrettern. Nach den
Hilferufen seiner Frau, stürzten sich die
Burschen beherzt in den See, um einen 55-
Jährigen mit Herzproblemen sicher ans
Ufer zu bringen. Ihre rasche Hilfe hat dem
Mann vermutlich das Leben gerettet. 
77. Hoffmann Michael (Leservor-
schlag): Der Goldegger ist Obmann des
Dritte Welt Vereins Goldegg sowie der
„Leprahilfe Senegal in Österreich“. Als
solcher sammelte er in den vergangenen
Jahren Hunderttausende von Euro, um
Kindern und Familien ein menschenwür-
diges Leben, Schulbildung, medizinische
Betreuung und ausreichende Ernährung
zu ermöglichen.
78. Monu Simone: Die gebürtige Salz-
burgerin betreibt in Nigeria ein Modela-
bel, das international für Furore sorgt. Bei

ihren „African Dirndln“ verbindet sie afri-
kanische Materialien mit modernen
Schnitten. Sechs Schneiderinnen haben
permanent Arbeit bei „monu and monu Fa-
shion“ gefunden, wo auch immer wieder
aus der Zwangsprostitution befreite Frau-
en ausgebildet werden. Parallel zu ihrem
Modelabel betreibt sie mit ihrem Mann
eine Theater- und Filmproduktion.
79. Gruber Andrea: Mit ihrer Diplomar-
beit „Körperpolitik in Österreich: Zum
Umgang mit Intersexualität“ hat die Poli-
tikwissenschafterin einen wichtigen Bei-
trag zur Enttabuisierung geschlechtlicher
Uneindeutigkeit geleistet. Für ihre Arbeit
im Bereich der Frauen- und Geschlech-
terforschung wurde sie mit dem „Erika
Weinzierl-Preis“ ausgezeichnet.
80. Zöggeler Alexander/Zöggeler Bau-
maschinen und Nutzfahrzeuge KG: Der
Betrieb aus Leogang holte sich mit seinem
3-Seil-Kombi-Yarder System, einem Seil-
system für die Holzbringung, mit dem
mehrere Maschinen ersetzt werden kön-
nen, den Sieg beim Salzburger Wirt-
schaftspreis in der Kategorie „Bestes
Kleinstunternehmen“.
81. Crigan Octavian: Zivilcourage zeig-
te der Haustechniker, als er von seinem Ar-
beitsplatz aus zwei Männer bei einem Ein-
bruchsversuch in ein Einfamilienhaus be-
obachtete, in dem der Besitzer ahnungs-
los schlief. Er alarmierte sofort die Poli-
zei, welche die Einbrecher aufstöbern 
und festnehmen konnte. Die Verhafteten
dürften für zahlreiche Einbrüche im ges-
amten Flachgau verantwortlich gewesen
sein.
82. Schrempf Christian (Leservor-
schlag): Der Unternehmer aus Bischofs-
hofen entwickelte mit „Freemotion“ einen
innovativen Softboot-Skischuh, der den
Komfort erhöht und das Verletzungsrisiko
reduziert. Seine Skischuh-Revolution
sorgte auf der Internationalen Fachmesse
ISPO für enormes Aufsehen und wurde
mit dem Brand-New-Award belohnt. Zu-
dem belegte er beim Salzburger Wirt-
schaftspreis in der Kategorie „Bestes
Kleinstunternehmen“ den zweiten Platz
und wurde für den Österreichischen
Staatspreis für Innovation nominiert.
83. Sobieszek Julia: Die Oberalmerin ar-
beitet mit namhaften Künstlerinnen und
Künstlern der Kabarettszene. Sie bewahr-
te den „Österreichischen Kabarettpreis“
vor dem Aus und hauchte ihm neue Ideen
ein. Seit letztem Jahr leitet sie die PR und
Produktion für die Festspiele Berndorf
und stieg in die Führungsriege des Hu-
morfestivals Velden auf. Von einer Frau-
enzeitschrift wurde sie zu einer von fünf
„Netzwerkerinnen des Jahres“ gekürt.
Zum 100-jährigen Jubiläum der „Simpl-
Revue“ ist ihr Buch „Zum Lachen in den
Keller“ neu aufgelegt worden.
84. Unterrainer Hans-Jörg/Unterrai-
ner Barbara: Das Geschwisterpaar hat
einen kulinarischen Ritterschlag für Ess-
kultur, Gastlichkeit und Tradition für den
von ihnen als Familienbetrieb geführten
„Kirchenwirt“ in Leogang erhalten. Das
älteste Wirtshaus Salzburgs, dessen Ge-
schichte bis auf das Jahr 1326 zurückgeht,
wurde von Gault Millau mit der „Golde-
nen Roulette Kugel 2012“ ausgezeichnet.

85. Niehues Barbara/Frauenkompe-
tenzzentrum KoKon: Die Geschäftsfüh-
rerin des Pongauer Frauenkompetenzzen-
trums steht für ihr gesamtes Team, das für
das Projekt „Frauen entscheiden“ mit ei-
nem Innovationspreis für Chancengleich-
heit ausgezeichnet wurde.
86. Walkner Matthias: Der 26-jährige
Salzburger setzte einen Meilenstein in der
Geschichte des österreichischen Motor-
sports: Er kürte sich zum Motocross-Welt-
meister in der MX3-Klasse. 
87. Hörl Richard (Leservorschlag): Der
ehemalige Politiker, Mitbegründer der
Bürgerliste Salzburg und Aktivist des Bür-
gerbegehrens „Rettet unser Grünland“, ist
ein unermüdlicher Kämpfer für den Na-
turschutz. Er ist im persönlichen Dauer-
einsatz für lokalpolitische Anliegen und
trotzt allen Anfeindungen, wie zuletzt bei
seinem Engagement gegen die Sperre des
Überfuhrstegs.
88. Itzlinger Jakob: Seine in der Faiste-
nau ansässige Biobäckerei durfte sich über
eine besondere Auszeichnung freuen: Als
erster österreichischer Betrieb wurde er
von der unabhängigen deutschen Organi-
sation „Die Bäcker. Zeit für Geschmack“
mit einem Qualitätssiegel ausgezeichnet.
89. Neumann Wolfgang M.: Nach mehr
als 20 Jahren beim US-Konzern Hilton,
führte der Salzburger zuletzt die Arabella
Hospitality-Group in München. Ab Jänner
2013 wird er Chef über 430 Hotels mit ins-
gesamt 95.000 Zimmern der Rezidor-
Gruppe mit Sitz in Brüssel. Er ist somit
„Herr“ über eine der größten zehn Hotel-
ketten in Europa, Nahost und Afrika.
90. Huttegger Maria/Huttegger Mar-
kus: Das Paar aus Hüttschlag setzt sich für
Waisenkinder in Uganda ein. Mit ihrem
privaten Hilfsprojekt unterstützen sie die
Entwicklungsarbeit der Linzer Marien-
schwestern vom Karmel. Rund 150.000
Euro haben die beiden in den letzten drei
Jahren dafür gesammelt. Sie verbringen
auch selber immer wieder mehrere Wo-
chen in Uganda.
91. Köck Franz (Leservorschlag): Der
Adneter ist mit der „IG Erdkabel“ ein un-
ermüdlicher Kämpfer gegen die 380-kV-
Leitung. Dass so genannte „Experten“ die
Bedenken der Bevölkerung nicht ernst
nehmen und sich die Salzburger Politik
stets herauswindet, will er so nicht hin-
nehmen. Sein Ziel ist es, die Bevölkerung
weiter über die Wahrheit zu informieren.
92. Schober Peter: Zum Lebensretter
wurde der Segelsportler, als er im Früh-
jahr einen betrunkenen Urlauber aus dem
Wallersee zog. Er hatte sich gewundert,
warum der Mann mitten im noch eiskal-
ten See schwimmen war. In einem Kraft-
akt zog er den bereits unterkühlten Be-
trunkenen in sein Segelboot und brachte
ihn ans Ufer, wo bereits Feuerwehr und
Wasserrettung warteten. 
93. Prossinger Martin/Osmann Ronja:
Zivilcourage bewies das junge Paar aus
Straßwalchen, als es einen betrunkenen
Autolenker am Weiterfahren hinderte. Als
der Mann mit dem Auto von einer Tank-
stelle wegfahren wollte, stellte sich ihm
das Paar beherzt in den Weg, öffnete die
Fahrertür und zog den Schlüssel ab. Die
Polizei stellte einen Wert von 3,46 Pro-

mille fest, zudem besaß der Lenker keinen
Führerschein. Im Auto saßen noch seine
Frau und die drei kleinen Kinder. 
94. Fuchs Grete (Leservorschlag): Die
rüstige Seniorin im PH Taxham kümmert
sich um alles und jeden. Sie hat den Oster-
und Weihnachtsmarkt ins Leben gerufen,
bei dem ausschließlich von Senioren ge-
bastelte Sachen verkauft werden. Die Ein-
nahmen kommen den „Schmetterlingskin-
dern“ zugute. Seit heuer werden unter ih-
rer Regie Kuchen gebacken, die am Wo-
chenende im Seniorenheim zugunsten ka-
ritaver Zwecke verkauft werden. Sie hat
immer ein offenes Ohr für Bewohner und
Angestellte und ist die „gute Seele“ des
Hauses.
95. Grömer Theresa/Ausserhofer Bian-
ca: Die beiden jungen Salzburgerinnen
stellten bei der Österreichischen Staats-
meisterschaft der Lehrlinge in Tourismus-
berufen ihr Können unter Beweis und hol-
ten sich jeweils den Sieg. Theresa Grömer
(Romantikhotel Gmachl, Elixhausen) in
der Kategorie „Hotel- und Gastgewerbe-
assistent/-in“ und Bianca Ausserhofer
(Wasserhotel Völserhof, Bad Hofgastein)
in der Kategorie „Restaurantfachmann/-
frau“.
96. Prommegger Andreas: Der erfolgrei-
che Snowboarder aus St. Johann holte sich
in der Wintersaison 2011/2012 drei Siege
sowie fünf weitere Podestplätze und konn-
te den Snowboard-Gesamtweltcupsieg in
der Parallel-Disziplin für sich entscheiden.
97. Nadeje Peter/Portenkirchner Chris-
toph/Moßhammer Hartwig/Skiregion
Hochkönig: Die Bergbahnen-Chefs (Pe-
ter Nadeje ist seit Sommer im Ruhestand)
stehen für die Skiregion Mühlbach, Dien-
ten und Maria Alm, die bei einem interna-
tionalen Skiarena-Test gleich sieben „Ski-
Oscars“ abräumte. Auszeichnungen gab es
als Aufsteiger des Jahres, für bestes Mar-
keting, freundlichstes Bahnpersonal, beste
Beschneiung, Pistengütesiegel, Sicher-
heitstrophy und beste Skihütte.
98. Warter Bernhard: Als Lebensretter
betätigte sich der Mandlberggut-Wirt aus
Radstadt. Als ein junger Gast alkoholisiert
ausrastete und mitten in der Nacht barfuß
und nur leicht bekleidet in den Wald flüch-
tete, machte er sich mit dem Motorschlit-
ten auf die Suche. Nur aufgrund des leuch-
tenden Handydisplays konnte er den Be-
trunkenen ausmachen, der rund 40 Meter
über eine Böschung abgestürzt war. Der
Wirt lotste die Rettungskräfte zum Verun-
glückten, der ohne seinen Einsatz erfroren
wäre.
99. Haas Matthias: Unermüdlich sam-
melt der 75-jährige Pongauer Spenden für
die „Schmetterlingskinder“. Auf die Idee
kam er, als ihn Verwandte und Freunde
fragten, was er sich zum Siebziger wün-
sche. Seither hat er bei verschiedenen Ak-
tionen und Benefizkonzerten schon über
48.000 Euro gesammelt.
100. Holzer Josef jun. (Leservorschlag):
Der Lungauer ist Sprecher der Plattform
„Lebensader Mur“. Mit seinen Mitstrei-
tern setzt er sich unermüdlich gegen den
geplanten Wasserkraftwerksbau in der Ge-
meinde Ramingstein ein und hat damit be-
reits das vermutliche Aus für das umstrit-
tene Projekt erreicht.

Die Salzburgerin unterstützt seit vielen
Jahren das nordindische Lepradorf „Little
Flower“. Das Sozialprojekt hilft den kran-
ken Menschen, auf „eigenen Füßen“ zu
stehen, auch wenn viele keine Füße mehr
haben. Für ihre karitative Tätigkeit wurde
sie heuer mit dem Goldenen Verdienstzei-
chen der Republik Österreich sowie mit
dem Pro-Caritate-Verdienstzeichen des
Landes Salzburg ausgezeichnet. Ihr Sohn
und sein Freund, beide Architekturstuden-
ten an der Kunstuniversität Linz,
engagieren sich ebenfalls für das Projekt,
indem sie gemeinsam mit den Bewohnern
die dörfliche Schule in traditioneller Bau-
weise wieder auf Vordermann bringen.

Der in Frankfurt geborene Verleger und Li-
teraturkritiker hatte die Geschäftsführung
des Residenzverlags in Salzburg inne, be-
vor er sich mit dem Verlag Jung und Jung
selbstständig machte. In seinem Verlag hat
er bereits Größen wie H.C. Artmann, Pe-
ter Handke oder Alfred Kolleritsch publi-
ziert. In seinem Programm findet sich auch
Ursula Krechel, Trägerin des Deutschen
Buchpreises, den sein Verlag heuer zum
zweiten Mal hintereinander bekommen
hat. Er gehört zu den Mitorganisatoren des
Salzburger Literaturfestes und betätigt
sich auch selbst als Schriftsteller. Mit sei-
nem neuesten Buch „Wolkenherz“ setzt er
seine lange Erfolgsgeschichte fort.

Nicht weggeschaut, sondern Zivilcourage
bewiesen hat der Zivildiener beim Sama-
riterbund Salzburg. Der 20-Jährige beob-
achtete, wie ein Mann an einer Bushalte-
stelle in Liefering eine neunjährige Volks-
schülerin aufdringlich belästigte und be-
drohte. Als der Unbekannte die Kleine so-
gar noch verfolgte, als sie davon lief, ging
er dazwischen, stellte ihn zur Rede und
konnte ihn schlussendlich in die Flucht
schlagen. Anschließend hat er das weinen-
de und völlig verängstigte Mädchen beru-
higt und mit dem Bus noch bis zu ihrer
Oma in Taxham begleitet. Durch sein vor-
bildliches Einschreiten hat der junge Mann
Schlimmeres verhindert.

Als Obmann der „Bio-Heu-Region Trumer
Seenland“ steht er für das bundeslandüber-
greifende Gemeinschaftsprojekt von 240
Flachgauer Biobäuerinnen und -bauern aus
27 Gemeinden, die vom Lebensministe-
rium in der Kategorie „Klimaschutz in der
Landwirtschaft“ mit einem Klimaschutz-
Preis ausgezeichnet wurden. Im Vorder-
grund der Aktivitäten stehen die Förderung
der Biolandwirtschaft, die Erhaltung von
traditionellen Methoden beim Heumachen
und die gemeinsame Vermarktung. Durch
die biologische Wirtschaftsweise können
Kohlendioxid-Emissionen verringert wer-
den. Viel Wert wird auch auf Bewusst-
seinsbildung in und für die Region gelegt.

Der Universitätsprofessor aus dem Fach-
bereich Molekulare Biologie hat mit sei-
nem internationalen Forschungsteam Sig-
nale, die Krebs entstehen lassen, entziffert.
Diese Erkenntnisse ermöglichen neue
Therapieformen zur Behandlung von wei-
ßem Hautkrebs und Bauchspeicheldrüsen-
krebs. Der Forscher und sein Team haben
herausgefunden, dass das Zusammenwir-
ken des Hedgehog-Signals mit dem EGF-
Rezeptor-Signal das Tumorwachstum aus-
löst. Eine kombinierte Hemmung der bei-
den Signale kann die Krebsstammzellen
eliminieren. Die Arbeit wurde in der re-
nommierten Fachzeitschrift „EMBO Mo-
lecular Medicine“ publiziert.
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REALITÄTEN VERKAUFEN

Ganz oben: 3-Zimmer-Wohnung in Parsch
2 Balkone, sehr sonnig, e 275.000,- HWB 55

3-Zi.-Luxuswohnung, 2 Carports, gr. Terrasse
ERSTBEZUG, nur e 295.000,-, HWB 43,10

Garconniere 28 qm, Balkon+PKW-Stellpl.
in Niederalm, nur e 79.000,-, HWB 93,30

3-4-Zimmerwohnung in Parsch, HWB 62
103 qm Wfl. mit Balkon, Tiefgarage, Lift und 
Festungsblick inklusive, Hammersonderpreis !!

5-Zi.-Whg. 100 qm auf 2 Ebenen, 2 Balkone 
Garage, Blick Festung Werfen, 165.000,-, HWB 109

www.mmi-immo.at

0699 - 1604 1605
MMI, Mag. Müller Immobilien Salzburg
NEUW. 1-FAM-HAUS/BÜRMOOS, ca. 150
qm Wfl., e 330.000,-, HWB 48, fGEE 0,82, 
www.okv-immobilien.at ✆ 07748-6622

BAUGRUND IN TRAUMLAGE/NÄHE
MATTSEE, 1776 qm, herrl. unverbaub.

Bergbl., angrenz. Grünland, e 75,- pro qm
www.okv-immobilien.at ✆ 07748-6622

Dorfbeuern: Baugrund: 1300 qm, ruhige,
sonnige Lage, 25 km nördl. v. Sbg. ✆ 0664-
1037134

REALITÄTEN SUCHEN

Garc. od. 2-Zi.-Whg. von priv. ges. 
✆ 0676-6945146

Su. Garc. od. 2-Zi.-Whg., in der Erzbischof
Karlbergsiedl., auch in Josefiau, Herrnau od.
Kleingmain mögl. ✆ 0699-12540828

SALZBURG/Zentrum: 3-Zi.-Wohnung 
gesucht. AWZ Immobilien: Arztfamilie.at

✆ 0664-5539115
3-4-Zi.-Whg., in kl. Objekt, m. Garten od. 
gr. Balkon, auch WBF Übernahme, bis
e 310.000,-. ✆ 0699-81260665
Zur gemeinsamen (Alternativ-) Bewirtschaf-
tung übernimmt/kauft innovative Fam.
Kleinlandwirtschaft od. Haus, in Wald-
randlage. ✆ 0699-11333622
EFH od. RH, auch renov.-bed., v. priv. ges. 
✆ 0676-6945146

1000 qm Halle, 6 m RH mit Hallenkran
und 300 qm Büro, im Raum

Salzburg/Oberösterreich zu mieten/kaufen
gesucht. ✆ 0664-5120623

Su. Baugrund, im Raum Bergheim, Anthe-
ring, Achating, Elixhausen, ca. 500-800 qm,
e 350,-/qm. ✆ 0660-3504488

LAGERFLÄCHEN

Schwarzach: Lagerboxen für Akten,
Möbel, Motorräder, div. 

Reiter s Vermietung & Verpackung: 
✆ 06412-4052

VERMIETUNG GEWERBE

St. Johann - Zentrum: 1 Großraumbüro,
98 qm, Dauerparkplätze. 

Reiter’s Vermietung & Verpackung: 
✆ 06412-4052

NACHMIETER für PRAXISGEMEINSCHAFT ge-
sucht. Räume in therapeutischer Praxisge-
meinschaft im Parterre. Gr. Raum mit eig. Ein-
gang, ca. 30 qm, 1 kl. Raum, ca. 16 qm. Ge-
meinschaftsräume: Warteraum, Kü., Lager u.
Sanitärräume, Parkpl. vorh.,  Busstation 3
Gehmin., Bezug ab sofort. Besichtigung nach
VB: ✆ 0676-3831467

VERMIETUNG

Zi., Balkon, Salzachbl., Kü., Bad, geheizt, NR,
männl. ✆ 0664-4812808, keine SMS.

B hofen: Gästezi., mögl., 1 Pers., NR. 
✆ 0664-5055136

Sbg.-Nord: Zi., nur an WE-Heimfahrer, ab
Jänner. ✆ 0662-461545
!!! ZU VERMIETEN !!!

TOP Garconniere/Salzachsee, 36qm, Balkon
TG-Pl., sonnig+ruhig, 480,- + 100,- BK, HWB 71

Garconniere 28qm mit Balkon, Pkw-Platz
in Niederalm, nur 450,- inkl. BK o. H, HWB 93,30

Tolle 3-Zimmer-Wohnung an der Glan
77qm, Balkon, voll möbliert, 750,- + BK, HWB 70,20

Einfamilienhaus mit gr. Wintergarten
Elsbethen, 175 qm, Carport + 3 Pkws

eig. Brunnen, Garten, ab sof., e 1700,-

Gartenwohnung in Alt-Liefering
95 qm Wfl., 4 Zimmer, Pkw-Stellplatz

gr. Terrasse, kl. Garten, 1050 exkl., HWB 74

Büro in Elsbethen, 105 od. 220 qm, HWB 76
und Lager in Elsbethen, 145 o. 92 qm, ab 4,- qm

Top-Geschäft mit Lager, Sbg.-Stadt, HWB 78,30

weitere Objekte auf Anfrage oder unter

www.mmi-immo.at

0699 - 1604 1605
MMI, Mag. Müller Immobilien Salzburg

Privat: Großgmain - Hausetage 
(2-Zi.-Whg.), 85 qm, 3 Balkone, SZ u. WZ
neuer Boden, Wohnkü., HWB 60, ohne 

Haustiere, e 750,- inkl. BK. ✆ 0664-1011600
Saalfelden: 2-Zi.-Whg., 52 qm, Einbaukü.,
Bad, Abstellraum, Balkon, Keller, HWB 77, 40
kWh/m²a-Energieklasse C,e 450,- inkl. Unter:
„768” a. SF.
Nonntal: 3-Zi.-Whg., Balkon, 75 qm, HWB
39, e 690,- + BK. ✆ 0664-1814135
Anthering: 4-Zi.-Whg., in einer WG zu
verm., jedes Zi. 25-30 qm, möbl., hell, extra
gr. Aufenthaltsraum, 2 WC, Kü., Abstellraum,
Lokalbahnnähe, pro Zi. e 390,- inkl. BK u.
Parkpl., HWB 25/fGEE 0,98. ✆ 0650-8727400
od. E-Mail: bergfex5@gmx.at

ZU MIETEN GESUCHT

Alleinerziehende Mama, su. 50 qm-Whg.,
im Raum Eugendorf, Mattsee, Seekirchen,
Obertrum u. Umgebung. ✆ 0664-6373029

Bayr.-Salzb. Paar, beide im öffentl. Dienst
tätig, su. Whg., ca. 60-80 qm, in S-Bahn

bzw. Lokalbahnnähe, im Großraum Sbg., ab
Frühjahr 2013. ✆ 0049-170-1467977, tägl.

ab 16 Uhr erreichb.

Ehepaar (berufstätig Akademiker) + 
Kleinkind su. 3-Zi.-Whg., nahe Nonntal,
BM ca. e 1000,-. ✆ 0676-5963139 E-Mail: 

dave.long@gmail.com

EFH m. Keller u. 2 Garagen, sonnig u. 
ruhig gelegen, im Raum St. Veit/Pong. bis 
Taxenbach/Embach langfristig ges. ✆ 0664-
9800570

Ruhige Dame, NR, su. 2-3-Zi.-Whg., v. priv.
✆ 0676-6945146

Su. 2-3-Zi.-Whg., Aigen, Salzachnähe, 
Balkon, ca. 750,- inkl. ✆ 0699-12862320

Ab März/April: Ca. 70 qm-Whg., bevorzugt
in Privathaus, Stadtgebiet Sbg., m. gr. Balkon
u. Keller, Kü. leer, ges., gerne auch etwas äl-
teres u. ausgefallenes, keine Makler.  ✆ 0662-
622424

GARAGEN

Su. langfristig Halle/Garage, Stall, als Old-
timer, Abstellpl. sporadische Wartung. diede-
rikkaag@sbg.at ✆ 0699-81563954

Bei der Überfuhr/Hinterholzerkai: Verm.
gepfl. TG-Pl. ✆ 0664-1801066

Bayernstr.: Verm. Garage, e 50,-. ✆ 0676-
9616398

Nähe Vogelweiderstr.: Verm. Carport. 
✆ 0650-5103335

Gnigl/n. ZiB: Abstellpl., ca. 57 qm, Motor-
radpl., e 38,-/mtl. ✆ 0664-4442314

ÜBERSIEDLUNG

Umzüge + Montage ✆ 0660-3416670 
Köhler Trans. m. Tischler ✆ 0664-3089364 

W A B E Übersiedlungen, Transporte,
Räumungen. ✆ 0662-453449 

HAI Übersiedlungen, Räumungen ... 
NEU fair-kauf (Sozialprojekt). 
Neualmerstr. 33, 5400 Hallein. 

✆ 06245-87456-17 
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9-18 h  Sa., 9-12 h.

BAUEN/SANIEREN

Glasvordach, Raumteiler, ESG, VSG 
Thermoglas 2fach K=1,1, 3fach K=0,7, 

sandstrahlen lt. Vorlage. ✆ 0699-81599507

Feuchte Keller? Feuchte Mauern? 
Wasserschaden? 25 Jahre Erfahrung, über
10.000 erfolgreiche Sanierungen !! Von der

Schadensanalyse bis zur Sanierung mit
Dichtheitsgarantie!! Alles aus einer Hand,

www.seilergmbh.at ✆ 0624126227
Wir vermieten u.a.

Bautrockner und Baumaschinen
Weitere Infos unter:

www.toolrent.at - ✆ 06246-98204

Wer hat ein Mega-Too-Gerät u. kann ihn
mir f. einige kl. Arbeiten leihen? ✆ 0662-
632594

Kachelherdteile, Edelstahl, rust. (Backrohr,
Herdplatte, Ofentür, Putztür), ohne Kacheln.
✆ 0664-2123470

Internorm Balkontür, Kunststoff, Doppel-
glas, 117x200 cm, gebr., e 40,-. ✆ 0664-
73550911

Wer kann mir meine zu lang montierten 
Keller-Holzleisten kürzen? ✆ 0662-632594

Druckluftkompressor, 50 l Kessel, neuer
Motor, 240V, m. 195 l Ansaugleistung, wie
Agre Boss 5000, kompl. m. 2 Anschlusskupp-
lungen, VB e 150,-. ✆ 0650-5202003, abends. 

HEIZEN & ENERGIE

Ölheizung, Windhager, Bj. 00, 18-22 kW,
günstig m. Zub. ✆ 0664-88455922

Vissmann 100 Öl-Zentralheizungsofen,
m. Steuerung, 33 kW, 120 l Boiler, günstig.
✆ 0664-4153050

Ölbrenner, 15-55 kW, Type SLV 1008, Inter-
cal, 3 J. alt, e 300,-. ✆ 06235-5749

Verk. Anheizholz, in Säcken, 10 kg, 1A-Qua-
lität, bes. f. Kachelöfen, evtl. Anlieferung. 
✆ 06229-3173

LAND & FORST

13 gebr. Lä.-Verbundfenster, f. Almhütte,
zu vergeben, günstig, 105 cm breit 125 cm
hoch. ✆ 0650-9849669, abends.

Su. Schafwolle, natur. ✆ 0664-4737844

Traktorstapler, Freihub, 4,40 m, Paletten-
hubwagerl, Palettenträger m. 3-Punkt-
anschl., f. Traktor. ✆ 0664-2401337

GARTEN

Schöne, mass. Gartenbank zu verk. 
✆ 06433-7361

Markise, 2,50 m, leichte Verschmutzung, ge-
gen Selbstabholung. ✆ 0650-3563090Gr. 

Euphorbia (Wolfsmilch), ca. 2,30 m, mehr-
stämmig, säulenförmig gewachsen, Kronen-
breite ca. 60 cm. ✆ 0664-1343010, abends. 

Föhrenzweige frisch vom Baum, f. Weih-
nachtsdeko. ✆ 0664-3210117

WOHNEN/HAUSRAT

DAN Küche, Selbstabbau, Anfang Jänner
abzugeben, inkl. Mikrowelle und 

Kühlschrank, e 300,-. ✆ 0699-17076845, 
stephaniegabl@hotmail.com

Badezimmerschrank, zum Hängen, ca. 80
cm breit, 200 cm hoch, Glasfront, Glasregal-

böden, 1A-Zust., VB e 40,-. 
Weitere Kleinmöbel und Spielsachen zu

Flohmarktpreisen! ✆ 0664-5301314

Kühl-/Gefrierkombination, Standgerät, 
2 Türen, 145 cm hoch, 60 cm breit. ✆ 0650-
2817174

Lilienporzellan, nur Kaffee- u. Moccage-
schirr, Villeroy + Boch Kaffeegeschirr Wil-
drose, NEU, Gmundner Keramik Streublu-
men, Kaffeegeschirr, unben., alles günstig
wg. Platzmangel zu verk. ✆ 0664-9905400

Jalousien, neuw, 2x94 cm, 6x55 cm, weiß, in-
nen hochw., je e 12,50. ✆ 0664-9439270

Esstisch m. 2 Sesseln, e 65,-. ✆ 0650-
3307851

Esszi. im modernen Landhausstil, 
Sprosseneckbank 185x220 cm, Tisch 90x130
cm, 2 Sessel, Kredenz m. Aufsatz, 195x105x45
cm, alles Fichte, Topzust., wg. Übersiedlung,
NP e 3500,-, VP e 1700,-. ✆ 0664-9905400

Hängevitrine aus Glas/Holz,
H=170/B=40/T=20 cm. ✆ 0662-820841

Kühl-/Gefrierkombination, Standgerät, 
2 Türen, 145 cm hoch, 60 cm breit. ✆ 0650-
2817174

Verk. neuw., schöne Couch, in hellem
senfgelb, L=200/T=100 cm, m. 

Bettzeugkasten u. gr. Zierpolstern, 
NP e 1050,-, VP e 200,-, Selbstabholung in 

Pinzgau/Saalfelden. ✆ 0650-2104075  

Indonesischer Zimmerbrunnen zu verk.,
e 70,-. ✆ 06245-71145

Bauknecht Gefrierschr., 3-lagig, E-Kl. A, 
e 50,-. ✆ 0660-5494644

Antikes Eichenbett, 120x200 cm, Latten-
rost (Lattoflex), m. Nachtkasterl u. Marmor-
platte, e 280,-. ✆ 0664-4205943

Keramik-Waschbecken, weiß, m. Einhand-
mischer WEGA, u. Sifon, B=63/T=54/H=22 cm, 
e 40,-. ✆ 0676-3319113

Jalousien, neuw, 2x94 cm, 6x55 cm, weiß, in-
nen hochw., je e 12,50. ✆ 0664-9439270

Esstisch m. 2 Sesseln, e 65,-. ✆ 0650-
3307851

Verk. kompl. Jg-Zi., zeitloses Design, teilw.
WZ-taugl. e 400,-, Topzust. ✆ 0699-10409811

Keramikwaschbecken, weiß, m. Einhand-
mischer, Marke WEGA u. Sifon, B=63/
T=54/H=22 cm, e 40,-. ✆ 0676-3319113

Antiker Messingluster, 2-reihig, 16-flam-
mig, Ø 100 cm, 75 cm hoch, Normgewinde
E14, Kerzenlampen, VP e 250,-. ✆ 0676-
3319113

Blaue Sitzcouch, 2x 2er, e 100,-. ✆ 0650-
9410696

Couch, grün, li. 282/re. 203 cm, Hocker u.
Nackenstütze, NP e 3200,-, VP e 700,-, neuw.
✆ 06463-7889

Kü.-Block, 3 u 2 m, Front Kiefer, o. Geräte,
günstig. ✆ 0664-8183716

Verk. günstige Eckcouch, 2x2,7 m, Stoff,
Bettfunktion, ab 19 Uhr. ✆ 0664-2759393

WZ-Garnitur, Leder, 3er, 2er u. 1er, m. Tisch,
g. Zust. ✆ 0699-11258611

Eckbank, 190x150 cm, Tisch, 90x120 cm, Tel-
lerbord, kl. Schnapskasterl, 2 Sessel, günstig,
g. erh. ✆ 0664-3526110

Euphorbia (Wolfsmilchgewächs), 230 cm
hoch, Kronenbreite 60 cm, schön für den
Wintergarten od. Whg., günstig. ✆ 0664-
1343010. ✆ 0664-1343010

Schlafcouch f. 2 Pers., ausziehbar, beige, 2
m lang, 180 cm breit, neuw. ✆ 0662-629050

Korbschaukelstuhl (Unikat), blau, neuw., 
e 100,-. ✆ 0676-6058046

Ganz neue WMF-Bratpfanne, Fissler Brat-
pfanne, 6 m Kü.-Vorhangstoff, günstig. 
✆ 06216-6732

E-Herd m. Ceranpl., Röhren-FFS, beides
funktionstüchtig. ✆ 0699-15553333

Neuw. ADA Jg-Bett, m. Bettzeugraum,
blau-gem., 200x90 cm, Foto auf Bazar.at,
e 190,-, NP e 1090,-. ✆ 0676-86862806

Hellgraues Lederfauteuil, Gr. 100x90 cm,
g. erh. ✆ 06216-5150

Gebr. Kaffeemaschine „De Longhi”, 
Magnifica, e 50,-, s. g. erh. ✆ 0664-5454152

Hellgraues Lederfauteuil, 100x90 cm, g.
erh. ✆ 06216-5150

Eckgarnitur, 260x180 cm, mit Bettfunktion,
sehr gut erhalten, e 100,-. ✆ 0650-6626631

Eckbank, Buche, 2x2 m, runder Tisch, 2 
Sessel, Tischlerarbeit, e 150,.- ✆ 0664-
3855030

Dampfreinigungsgerät u. 8 Zusatzteile,
neuw., günstig. ✆ 0650-3363534

Saeco Incanto, entkalkt u. gewartet, 
VB e 70,-. ✆ 0699-11595225

Voglauer Esstisch, 3 J. alt, Buche furn.,
160x90x75 cm, NP e 598,-, VP e 100,-. 
✆ 0650-5008222

Wer schenkt mir ein Brautkleid, Gr. 40,
Staubsauger u. Wasserkocher. ✆ 0664-
6585668

2 Samtfauteuils u. ovalen WZ-Glastisch,
günstig. ✆ 06225-2262

Teppich, 240x160 cm, mittelgrau, m. roten
u. schw. Design, 1 J. ben., NP e 156,-, 
VP e 55,-. ✆ 0664-9101852

Verschenke franz. Bett, 140x200 cm, Hän-
geschr. m. Lade, 1 m  breit, 2 Gitterbettmatr.,
60x120 cm, neu, Eckholzstellage, Selbstabho-
lung. ✆ 0650-2072701

Tischgeschirrspüler, B=42/H=45/T=48 cm,
älteres Mod., nur 2 J. ben., einwandfrei, 
e 85,-. ✆ 0662-650959

Ceranfeld-Induktion, neu, e 320,-, Bosch
Waschmaschine, e 150,-, Mikrowelle,
e 30,-. ✆ 06217-8964

Standspiegel (Holz), Teppich, 80x450 cm,
Lampenschirm f. Kd-Zi. ✆ 0664-2807187, 
tinepausch@yahoo.de

Schreibtisch, f. Whg. od. Kd-Zi., H=75/
B=110/T=70 cm, Oberteil: H=32/B=110/T=30
cm, NP e 850,-, VP e 110,-, Zust. wie neu. 
✆ 0650-8806168

Wohnwand, Birke, B=287/T=40/H links: 148,
H rechts: 218 cm, e 300,-, auf Wunsch Foto
per E-Mail mögl. ✆ 0660-5551569

SZ: Doppelbett, hochw. Lattenroste, Matr.,
NK u. Schr., Voglauer bemalt, e 200,-. 
✆ 0664-4851670

Verk. günstig eine Eckcouch, 2x2,7 m,
Stoff, Bettfunktion. ✆ 0664-2759393, ab 19
Uhr. 

Schöne Couch, beige, 2-Sitzer, wg. Umzug
zu verk., VP e 290,-. ✆ 0650-3563090

Florentiner Spitzenvorhänge, Mühlviert-
ler Bauernleinen natur, 240x90 cm. ✆ 0662-
426637

Espressomaschine, Testa Rossa Italia, m.
Kapseln, e 25,-, Tellerbord, Eiche hell,
e 15,-. ✆ 0664-6316774

Hochw., robustes Jg-Zi., Korpus Ahorn,
Fronten orange, Kleiderschr., Bücherregal,
Schreibtisch, e 220,-. ✆ 0650-6250334
Bilderständer + Bild, e 20,-, Paravent, 
e 15,-, Bast-Truhe, 79x43 cm, e 10,-, TV-Tisch,
+ TV, e 30,-. ✆ 0664-3886538
AEG Bügelmaschine, 65 cm breit, 2000W,
weiß, Type: 607402028 STB, e 100,-. ✆ 0662-
451647
2x Lattenrost, neu, höhenverstellbar, 
e 50,-. ✆ 0664-6444839
Grüne Couch, li. 203 cm, Hocker u. Nacken-
stütze, VP e 700,-, neuw. ✆ 06463-7889
Jg-Bett, 140x200 cm, äußerst günstig. 
✆ 0650-7642900
Wenatex Silvermed Plus, Ganzjahresober-
bett, neu, halber Pr. ✆ 0662-436661

Doppelbett, 180x180 cm, Kasten 3tlg., 2 NK,
Eiche rust., geschn., e 250,-. ✆ 0664-9969524

Küche, Buche, Topzust., 365 cm, individuell
änderbar. ✆ 0664-75057241

Kü.-Block, 300x200 cm, Kiefer beschichtet,
o. Geräte, günstig. ✆ 0664-8183716

Kompl. SZ, Fichte mass., rust., wie neu, gr.
Schr., VP e 900,-. ✆ 0680-2042970
Verk. L-förmige FM/EWE EB-Kü., rd. 20
kombinierb. Elemente m. Gesims u. Licht-
blenden, Esche furn., Front m. hellem Kunst-
stoff u. mass. Eschenumleimern versehen, ca.
10 J.alt, g. Zust., Bosch Kühlschr. m. Gefrierf.
(A+), 2 J. alter Bauknecht Geschirrsp. (A+), so-
wie Dunstabzug. Abholung Anf. Jänner. 
✆ 0650-5202003
Verk. Einzelbett (Holz), inkl. Lattenrost u.
neuer Matr., günstig. ✆ 0676-4110800
L-förmige Kü., 230x370 cm, bei Selbstabho-
lung zu verschenken, Miele Geräte, 
e 1500,-.  ✆ 00650-3241948
Garderobe aus den 60er-Jahren, 105x155
cm, e 10,-, Kasterl, 60er-Jahre, 72x35x65 cm,
e 20,-. ✆ 0662-420446
Eichenanrichte, 190 cm, Eisstock, alte Kre-
denz, 480 cm, verzinktes Gartentor. ✆ 0664-
3232121
Waschmaschine, Gorenje WA50140, 5,5
kg, 15 Progr., ca. 3. J. alt, wg. Umzug, 
e 170,-. ✆ 0680-3166688
AEG TK-Schr., A+, H=154/B=60/T=59 cm, 6
Laden, 6 Mon. alt, NP e 499,-, VP e 300,-. 
✆ 0664-75065000
Verk. Messingbett,Fa. Leiner, o. Lattenrost,
e 45,-. ✆ 0662-425705
Einbau-Minibar (Kühlschr.), e 65,-, sowie
top Pewag Schneeketten, nie gebr., von 185-
225, pass. ohne spannen, automatisch, 
e 50,-. ✆ 0676-7103641
Gr. Bücherregal, 1,8x1,6 m, Buche, e 70,-,
Kleiderschr. 6trg., 2,4 m, 2 Spiegel, Buche, 
e 100,-, neuw. ✆ 0049-8654-63675
Jalousien, neuw, 2x94 cm, 6x55 cm, weiß, in-
nen hochw., je e 12,50. ✆ 0664-9439270

ANTIQUITÄTEN 

Kaufe alten Modeschmuck, Pelze, 
Bilder, Möbel, kompl. Verlassenschaften. 

✆ 0676-3738537

Kaufe antike Möbel, Bilder, Uhren u.
Kleinkunst. ✆ 0664-1751478

Verk. Wandteller, Bilder, Krüge, Wanduh-
ren etc., aus Nachlass. ✆ 0664-4047953, nach
18 Uhr. 

HIFI/TV & VIDEO

Flohmarkt zugunsten Bedürftiger, 
benötigt u.a., TV-Geräte, Computer, 

Spenden. Abholung ev. mögl. 
(www.soflolehen.beepworld.de) 

✆ 0660-8175396, Danke. 

2 Techniks Boxen, SB-EX3. ✆ 0664-8413910 

Sony KDL 40V3000 LCD FS, Ø 101 cm. 
✆ 0676-878828145

Verk. Flachbild FS, Silva Schneider,
48x39x16 cm, m. DVD-Spieler, e 100,-. 
✆ 0662-431136

Vergebe FFS m. Fbd., Grundig, Ø 70 cm, we-
nig gebr., wg. Umzug. ✆ 0650-3613941

Verk. Samsung, 46 Zoll, LED TV, 2 J. alt, Hu-
max HD Fox IR, Sat.-Rec., Sat.-Schüssel m. LNB.
✆ 0680-4059447

James Bond 50 Jubiläums-Collection, 22
Blu-rays, OVP u. verschweißt, NP e 149,-, 
VP e 99,-. ✆ 0676-86862277

Sony DVD-Festplattenrec., RDR-AT-100,
100 GB, schw., in OVP, wie neu, VP e 95,-, Wii-
Spielkonsole, schw., aktuelles Mod., m.
Controller, weiß u. Spiel: Mario Kart, 1 J. alt,
m. Garantie, NP e 149, VP e 79,-. ✆ 0676-
86862288

Sony DVD-Rec., RDR-AT-100, 160 GB, schw.,
in OVP, wie neu, VP e 95,-. ✆ 0676-86862288

Wii-Spielekonsole, schw., m. Controller,
Spiele, Mario Kart, i. OVP, wie neu, NP
e 149,-, VP e 79,-. ✆ 0676-7570850

Recorder, Video-Digital, VHS, 58 Stk. Kasset-
ten, E180 u. E240, beste Qualität, e 65,-.
✆ 06468-8593

Verschenke FS, kein Flachbild, gegen
Selbstabholung. ✆ 0664-6503807

Verk. Hifi Kassettendeck, Denon DRM
24HX, Bestzust., e 40,-. ✆ 0664 - 6179154

HOBBY

Teleskop-Fernrohr, m. Stativ, neu, e 35,-.
✆ 0662-826887

Su. f. 8 j. Sohn Märklin Eisenbahn, Zub.,
günstig, od. geschenkt. ✆ 0664-1738682

Experimentierkasten, Electronic v. Kos-
mos, neuw., e 40,-. ✆ 0664-2825713

Su. Wolle, Wollreste, Filzwolle, günstig od.
gratis. ✆ 0660-5620117

Achtung Sportfischer: Verk. wg. Übersiedl.
in Ausland meine Reinanken- u. Saiblingsys-
teme, hangeb. u. neu und dazugehörige Ru-
ten u. Rollen zu Top Preisen, v. priv. ✆ 0680-
4429917

Drehbank, Elmag-Vom 555, m. Zub.,
e 1200,-. ✆ 0699-17121035

Schuhleisten, gebr., v. 23-44. ✆ 06216-7125

Su. Timpo Toys Plastiksteckfig., 60/70 J.,
Wildwest, Ritter, Römer, Planwagen, Kut-
schen, Fort, Häuser, usw. ✆ 0664-5558300

Orig. Eisstöcke, Schicht laminiert, m. Hart-
hölzer, 3-4,6 kg, Birne, Kork, e 95,-. ✆ 0664-
1807803

BÜCHER

Das neue Duden Lexikon, 10 Bände, 
e 50,-. ✆ 0680-2369631

Verk. Deutsche Kriegstageszeitschrif-
ten, von 1938-45. ✆ 0680-1114989

10 Bananenschachteln, Natur, Kultur,
Kochdiät, Kriegsromane usw., je e 5,-. 
✆ 0664-6316774

Weinachtsgeschenk! Klassiker der russ. Li-
teratur, 17 Bände neu, VP e 50,-. ✆ 0650-
3412119

Neuw. Kd-Bücher, je e 2,-, ca. 200 Bücher f.
Erw., Kunst, Literatur, Antiquares, Sakrales,
Geschichte, Tierratgeber, Bastelbücher, 
Micky Maus Hefte uvm. ✆ 0664-4842753

Karl Schranz Olympiabuch, Jg. 1976, m.
orig. Autogramm, limitierte Auflage, Best-
zust. ✆ 0662-420307

Wer mag „Reader’s Digest”, Auswahl- u.
Märchenbücher. ✆ 0699-12601500
Großformat „Das Dach der Welt”, hist.
Atlas + „Ferienparadies Europa”, je e 5,-,
viele religiöse Bücher. ✆ 0676-86862492

Verk. Büchersammlung. ✆ 0664-
5339141

CL. Holzmeister Kuppelbautenmappe,
Jg. 1981, handsigniert. ✆ 0664-8949376

„Lasst die Tiere leben!” Zitate großer Geis-
ter und berühmter Zeitgenossen, Aussagen
der großen Gottesprohetie heute - plädieren
für die Ehrfurcht vor allem Leben. Über Ihre
Buchhdlg. od bei Verlag das Wort. 
✆ 01-8029852

COMPUTER/INTERNET

Su. Apple PowerMac G4 Cube, günstig. 
✆ 0699-18110026 
Drucker, Canon Pixma MX 300 Office All in
One, neuw., e 20,-. ✆ 0664-5321070
Drucker, HP Photosmart 2575 All in One,
OVP, m. orig. Patronen, günstig. ✆ 0650-
5202003

ACRAM Drac Wireless D/A-Audio Wand-
ler, audiophiler D/A-Wandler, drahtl. Über-
tragung von Laptop/PC auf Hifi-Anlage, 4
Eingänge: WLAN, optisch, koaxial, USB, 1 J.
Garantie, NP Set: e 580,-, VP Set: 399,-. 
✆ 0664-88556226

Wer verschenkt seinen Laptop. ✆ 0680-
4046437

LCD Bildschirm, 19 Zoll, HD-fähig, Philips,
neuw. Zust., VB e 80,-. ✆ 0650-9305200

Neues Ladegerät f. Mc-Book Pro, 15 Zoll,
neu, e 65,-. ✆ 0650-8842100

Archos 43 Internet Tablet, 8 GB, 4,3 Zoll,
super günstig, ARM Cortex Prozessor u. 3D
Grafik. Beschleuniger, 2 MP-Kamera, Micro
SDHC. ✆ 0664-4556516

HP Desktop-PC, Intel Core Duo, 2,2 GHz, 
1 GB RAM, DVD, Topzust., e 180,-. ✆ 0664-
6179683

Start/Lern-Computer,älteres Modell, Rech-
ner, Röhrenmonitor, Drucker Scanner, Tasta-
tur, Maus, Lautsprecher u. div. Zub., s. gepfl.,
Fixpr. e 100,-. ✆ 0664-2242299

UHREN / SCHMUCK

Sportlich-elegante Marken Armbanduh-
ren, Handaufzug, neu, hochwert. Unitas Ta-
schenuhrwerk, beidseitig verglast, 100 m
wasserdicht, halber Pr. ✆ 0662-645608

SAMMLUNGEN

Sammle weiße Schraubverschlüsse v.
Hofer, Trinkjoghurt u. Eiskaffee, sowie blaue
Schraubverschlüsse v. Lidl, Trinkjoghurt u. Eis-
kaffee, Spar Alpenmilch, Energiedrinks vio-
lett. ✆ 0662-851151, ab 18 Uhr.

Verk. kompl. Diddl-Sammlung, div. Blö-
cke, A4, A5, A6, Herzblöcke, Armbanduhr,
Geld- u. Bauchtasche, Diddl-Maus CD-Rom,
m. Geschenk-, Tisch-, Visitenkarten, usw.,
Rucksack, div. Puzzle u. Spiele, Bilderrahmen,
usw. günstig. ✆ 0664-3541354, ab 13 Uhr.

TEPPICHE

Kaufe alte und beschädigte 
Orientteppiche und mache auch 

Reparaturen u. Reinigung. ✆ 0662-827521 

FLOHMARKT

Su. g. erh. Flohmarktsachen. ✆ 0650-
3901145

Verk. gr. Karton Flohmarktsachen, Pr. n.
VB, Sbg.-Stadt ✆ 0650-6667942

Handgestr. Socken, in allen Größen u. Far-
ben, nur e 8,-/Paar. ✆ 0662-880267

HAI fair-kauf (Sozialprojekt) 
Neualmerstr. 33, 5400 Hallein, 

✆ 06245-87456-17 
Öffnungszeiten: Mo-Fr., 9-18 h  Sa., 9-12 h.

Su. g. erh. Sachspenden f. Flohmarkt, zur
Abholung. ✆ 0650-5710026
Wer verschenkt Flohmarktsachen? Hilfe
bei Wohnungsauflösung, als Wertausgleich.
Danke im Voraus. ✆ 0650-3114892

Pelzmantel, Persianer-Jacke, Da-Leder-
mantel, Da-Stiefel, Da-Lederhose, Teppich,
Vorhänge, Lampen, Friteuse, Mikrowelle,

Allesschneider, Bosch Kü.-Maschine m.
Rührwerk, Fondueset, Buggy, Sport-Kd-Wa-
gen, Babywippe, Maxi-Cosy. ✆ 0662-632651

UMZUGS-PROFI
starker Partner kleiner Preis ✆ 0664-2101612

LieferTAXI 44 11 44, seit 1995
Umzüge, Transporte ab e 49,-, sofort

ANTIK - TRÖDEL u. RARITÄTEN FLOH-
MARKT, Sa., 12.1. u. So., 13.1.2013,

jew. v. 9 -16 Uhr, im Kleingmainersaal,
Morzgerstr. 27, 5020 Salzburg. 

Info u. Platzres. unter: 0650-7813515

Liebe Brigitte!
Das hättest du dir 
damals nicht gedacht, 
dass du zu deinem 60er 
aus dem Fenster lachst.
Herzlichen 
Glückwunsch!

Deine 
Geschwister
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BEKANNTSCHAFTEN

EIN REALISTISCHER TRÄUMER (66), verw.,
Unternehmer, gut anzusehen, bestsit., hat

Lust auf Herzklopfen, Reden, 
Lachen, einfach vor Glück die Zeit 
vergessen. Er sehnt sich nach dem 

Wertvollstem im Leben, nach Zuneigung u.
Wärme einer lieben Frau. 

für Dich & Mich Vermittlung
✆ 0664-517 48 48

KLASSEFRAU (60), äußerst attraktiv, 
charmant, mit dem gewissen Etwas, 

finanz. unabh., leidenschaftlich u. sinnlich,
möchte Lebensfreude, Harmonie 

u. Glück in Ihr Leben bringen. 
für Dich & Mich Vermittlung

✆ 0664-517 48 48

SEHR HÜBSCHE Frau (54), verw., o. 
Anhang,  bestens versorgt, möchte mit 
einem ehrlichen Mann wieder glücklich

werden. Bewege mich gerne in der Natur,
mag Musik, Garteln u. ein Zuhause zum

Wohlfühlen. 
für Dich & Mich Vermittlung

✆ 0664-517 48 48

EINE BESONDERE FRAU (46), attraktiv,
schlank, sehr feminin, sinnlich, sucht ihren
besonderen Mann zum Verlieben. Gerne

würde ich mit Dir einen Winterspaziergang
machen, Schneeflocken fangen, Glühwein

trinken, mich in Deine Arme kuscheln, 
reden, lachen, blödeln. 
Gib uns eine Chance! 

für Dich & Mich Vermittlung
✆ 0664-517 48 48

ATTRAKTIV, SYMPATHISCH, das ist alles
bekanntlich Ansichtssache! Ich bin jeden-

falls ein ganz normaler, nicht übel aussehe-
der Mann (50), erfolgreich, der Dich gerne 
kennenlernen würde. Interesse an sportl.

Betätigung (im Rahmen), sowie Musik, 
Natur wäre toll, ebenso Romantik, 

Zärtlichkeit u. Offenheit. 
für Dich & Mich Vermittlung

✆ 0664-517 48 48

Christliche Partneranbahnung
✆ 0650-8250743

www.christlichepartnervermittlung.at
Single-Stammtisch! Für alle die nicht 

gerne alleine sind! Ab 55 J., jed. Mittwoch
im Cafe Moar in Eugendorf. ✆ 06225-7788
Er, 57 J., jugendl. Pensionist (Beamter), m.
vierbeinigem Anhang, su. fesche, aufgeschl.
Gefährtin. Unter „767” a. SF. 
Agiler, symp. Oldie, Ende 60/167, sportl.,
einfühlsam, su. schl. Ski-/Freizeitpartnerin m.
Herz, +/- 60 J., Raum Pongau. Unter „769” a.
SF. 
Sbg.-Paar, 51/55, attr., gepfl. u. diskret, su.

nette Sie, aus dem Raum Sbg.-Stadt od.
Umgeb., f. gelegentl. erot. Treffen. 

cosifantutte1@hotmail.com
Er, 55/180/87, ohne Anhang, su. nette, 
liebe auch etw. mollige Frau (evtl. m. Kinder-
wunsch). Unter „770” a. SF. 

FREUNDSCHAFTEN

Lebhafte, private Runde, m. interess., flex.
u. tolerant gemischten Leuten, erwarten lau-
fend liebenswerte, engagierte, kritische u.
ungebundene Persönlichkeiten, die gerne
diskutieren, Connection suchen und sich an-
schließen wollen (Sbg./Bayern). An die 
„Leiter Runde”, Postfach 4, 503 Salzburg.

Single, weibl., 65/162, gläubig, su. lieben ,
gepfl., jüngeren Winterfreund. ✆ 0662-
660117

Pensionist, 58/188, Sportler, veg., su. schl.,
sportl., herzl. Sie, f. gem. Aktivitäten, Natur-
freund. ✆ 0681-10711914

Er, 50+, NR, sportl., noch gebunden, sucht Sie
(ca. 45-55 J., sportl., einfach), für die richtige
Liebe. Nur ernste Zuschriften f. längere 
Beziehung. Unter „771” a. SF.  

ARBEIT FINDEN

2 Damen- und Herrenfriseur(e)innen
werden aufgenommen! Das Mindestent-
gelt beträgt e 1186,- brutto pro Monat auf
Vollzeitbasis. (ADG-Nr. 5540590)

Schneider/in wird eingestellt! 
Voll- oder Teilzeit, je nach Absprache 25 bis
40 Std.-Wo. Das Mindesentgelt beträgt
e 1599,50 brutto pro Monat auf 
Vollzeitbasis mit Option auf Überzahlung! 
(ADG-Nr. 5553926)

Blumenbinder/in und -händler/in 
(Florist/in) oder Gärtner/in wird aufge-
nommen! Das Mindestentgelt beträgt 
e 1400,- brutto pro Monat auf Basis VLZ
mit Bereitschaft zur  Überzahlung. 
(ADG-NR. 5334816)

Kindergartenpädagog(e)in wird aufge-
nommen! Voll- oder Teilzeitbeschäftigung
nach Absprache. Die Angabe des 
Mindestentgelts für dieses Stellenangebot
ist nicht verpflichtend. (ADG-Nr. 5529977)

Karosseriebautechniker/in oder Karos-
seriespengler/ in wird eingestellt! Das
Mindestentgelt beträgt e 1900,- brutto 
pro Monat auf Vollzeitbasis mit Option auf
Überzahlung! (ADG-Nr. 5576681)

Auskünfte: Arbeitsmarktservice 
Salzburg, ServiceLine

✆ 0662-8883

TEILZEIT

Suchen freundliche Haushaltshilfe für
älteres Ehepaar in Wals, 15-20 Std.-Wo.,

nach Vereinbarung, evtl. auch kochen. 
✆ 0664-3414968, b.hofmann1@gmx.at

Suche Allrounder f. div. Montagen
(Vorhangstangen, Innenjalousien sowie
Leuchtstoffröhren). ✆ 0664-8744255

ARBEIT SUCHEN 

Erf. Maler, günstig. ✆ 0681-20905816 

Masseurin su. Arbeitsstelle (Raum Sbg.).
✆ 0650-64333107

Fliesenleger su. Arbeitsstelle. ✆ 0680-
5068534

Bin Pensionist, 66 J., su. Arbeit aller Art,
geringfügig, sofort. ✆ 0664-73317981

Ausgeb.Kindergärtnerin, su. f. ca. 15 Std.-
Wo. (vormittags), Beschäftigung als Kd-Be-
treuerin, in Sbg.-Stadt (angemeldet). 
✆ 0699-11963470

ZU VERKAUFEN

Garderobe aus den 60er-Jahren, 105x155
cm, e 10,-, Kasterl aus den 60er-Jahren,
72x35x65 cm, e 20,-. ✆ 0662-420446

Verk. Hauer Seitenschneepflug SK
2800, mit Schilderhöhung, neuw. Zustand,
VB e 4200,-, + Frontladerverlängerung für

Hauer Frontlader, ca. 3 m, VB e 1150,-. 
✆ 0664-5173849 od. 

neudorfer.rd@hotmail.com

Rundbogen-Wandspiegel u. eleganter
Standspiegel. ✆ 0662-622424

Fischer aufgepasst! Verk. 25 Ruten, 
Kescher, 2 volle Posenrohre, Renkenfinder, 2
Rutentaschen, 1 Angeltasche u. 1 Koffer m.
Weichplastikködern uvm. Markenware u.
erst 1 Jahr alt! Nur m. Abholung in Kärnten. 
✆ 0676-9107092

Verk. 2 Jg-Betten, Fichte hell mass., je ein
Wäschestauraum, gr. Schubladen, Matr.,
Nachtkästchen, ges. e 180,-. ✆ 0650-2210528

Imbissanhänger zu verk. ✆ 0664-9584096

Schöne große Münzkassetten aus Nuss-
holz, Münzalbum, Münzkapseln, Münz-
Etuis, günstig abzugeben. ✆ 06474-6767

UVEX Skihelm, schw., neuw., Gr. M, e 40,-,
NP e 110,-, brauner Nerzhut, e 50,-, Fuchs-
mütze, e 40,-. ✆ 0650-8821234

Verk. 2 Jg-Betten, hell mass., je ein 
Wäschestauraum, gr. Schubladen, Matr.,
Nachtkästchen, insges. e 180,-. ✆ 0650-
2210528

Verk. naturtrüben Bio-Apfelsaft v. Bau-
ernhof. ✆ 0664-2201822

Gedörrte Zwetschken ohne Kern, Wal-
nusskerne. ✆ 06225-28435

Große Armbanduhr, Mod. U-Boot, neu,
günstig. ✆ 0662-645608

Schöner Schreibtisch, keine Laden, 
e 40,-. ✆ 0662-425705

Verk. Bügelstuhl (Stehhilfe). neuw.,
e 25,-. ✆ 0664-5911746

ZU KAUFEN GESUCHT

Kaufe alte und beschädigte 
Orientteppiche und mache auch 

Reparaturen u. Reinigung. ✆ 0662-827521 

Militaria, Gewehre, Bajonette, Stahlhelme
der K. u. K. Armee, sowie Dolche u. Säbel v.
2. WK, zu Bestpr. ges. ✆ 0662-635164 

Kaufe NOTGELD, Banknoten, Münzen,
alte Ansichtskarten u. Biersachen (Bier-
krüge, Flaschen, Deckel).  ✆ 0664-5037870 

Kaufe Verlassenschaft. ✆ 0660-7724853  

Kaufe alles vom 1. und 2. Weltkrieg. 
✆ 0664-4857256  

Su. 1. Staffel v. „2 Münchner in Ham-
burg” auf DVD od. Video. ✆ 0664-3922206

Kaufe Briefmarken, alte Ansichtskarten u.
Briefumschläge, Notgeld, Heiligenbildchen.
✆ 0664-4233117

Sammler sucht altes Papiergeld, alte 
Aktien, Orden, Kriegspost, Foto 1. + 2. WK,
Säbel, Dolche, Helme, Bronzefiguren. 
✆ 0676-9315071

Kaufe Altes aus Haus- u. Whg.-Auflösun-
gen, alles vom 1. + 2. WK, Jagdsachen u. 
genagelte Schuhe. ✆ 0664-4857256 

Su. Teigknetmaschine, für ca. 20 kg. Brot-
teig. ✆ 0676-87463134

Kaufe Briefmarkensammlung, zahle
Bestpr. ✆ 0664-2251029

Su. g. erh. Röhrenradio, Grundig 5010. 
✆ 0664-73541902

FOTO/FILM

Canon EOS 600D, Tamron 28-200 mm 
Macro, Canon Speedlite 380 EX, Diffusor, 

Tasche schwarz, Kamerahandbuch, 
ges. Setpreis e 649,-. ✆ 0664-75013099,

heinz.o@sbg.at

Nikon D300 + Obj. 18-85 mm, e 900,-. 
✆ 0676-5204036

Leuchttisch f. Dias u. Repro, 5000 Kelvin,
152x52 cm, el. verstellbar, e 400,-. ✆ 0664-
4415051

Nikon D300 Gehäuse, 2 Akkus etc. ✆ 0699-
19496251

Canon EOS 550 D, 18-55 IS, 18 MP, e 300,-.
✆ 0676-4195429

Polaroid Pro Pack Professional Instant
Camera System, neuw. ✆ 0662-420307

MUSIK

Partyband „FLIGHT ONE”, 
Ihre Band für jeden Anlass, 

hat noch freie Termine. 
office@flight-one.at ✆ 0664-3518968

Verschiedene Schallplatten, auch Schel-
lacks, Liste anfordern. ✆ 0676-3001680

Viele Langspielplatten, v. Klassik über Ro-
mantik, Schlagern, preisgünstig abzugeben,
m. Cover, Pr. auf Anfr. ✆ 0699-18171147

TIERE 

Ab Weihnachten verschenken wir 
2 entzückende Brandlbracken 

Golden-Retriever-Husky Welpen. 
✆ 0664-9251397, info@zachhofalm.at 

www.zachhofalm.at
Perserkätzchen. ✆ 0664-1554054

Verschenke in ca. 4-5 Wochen, 3 putzige
Katzerl (4 Dosen Futter gratis dazu). 

✆ 0676-9769291

Verschmuster 5-j. Kater, dkl.-rot-get.,
stubenrein, kastr., tätowiert, m. 
Impfpass, sucht dringend einen 

Whg.-Platz. ✆ 0664-9948281

Viele Katzen vom letzten Jahr haben im-
mer noch keinen Platz! Warten Sie nicht
auf die nächsten Katzenbabys, geben Sie 
einem etwas älteren Tier ein liebevolles 

Zuhause, denn die waren auch mal klein und
wurden schon nach ein paar Monaten ausge-

setzt oder nicht mehr gewollt. ✆ 0664-
51133554 katzenfreundesalzburg.at

KATZEN-KASTRATIONSPFLICHT!
Der Gesetzestext lautet: „Werden 

Katzen mit regelm. Zugang ins Freie 
gehalten, müssen sie kastriert werden. 

Bei Nichteinhaltung der Kastrationspflicht
drohen Strafen bis e 3900,-.”

Hübsche Katzenkinder u. auch älterer
Schmusetiger, suchen schönes Zuhause!
www.katzenfreundesalzburg.at ✆ 0664-
5113354, abends. 

Zutrauliche Katzenkinder (2-6 Mon.), 
waren zum Tode verurteilt und wurden von

uns gerettet, suchen dringend Zuhause, 
gemeinsam oder zu bereits vorhandener
Katzengesellschaft! ✆ 0664-5113354,

www.katzenfreundesalzburg.at
Liebe Katzen, kastr., sterilisiert, geimpft, su.
liebes Zuhause m. sicherem Auslauf,
www.liebekatzen.at ✆ 0664-1402375
Liebe Schmusekätzchen (junge und erw.),
freuen sich auf ein liebevolles Zuhause.
www.katzensalzburg.at ✆ 0664-8413839 od.
0662-444508

Viele ältere Katzen (1-10 J.), suchen 
dringend neues Zuhause! Sie wurden nicht
mehr gewollt od. ausgesetzt, geben Sie so 
einem Tier ein liebev. Daheim! ✆ 0664-
5319494 www.katzenfreundesalzburg.at

TIERZUBEHÖR

Neuw. Hundebox „Swiss Innovation”,
80x70x70 cm, günstig. ✆ 0676-3366266

Verk. Juwel Aquarium, 180 l, m. Unterschr.
u. Aussenfilter, VB e 160,-. ✆ 06274-20151

KINDERSACHEN

� Div. Jugendbücher   �, 
neuw., günstig abzugeben. 

Bsp. Fünf Freunde (großes Sortiment), 
Gregor (kompl. Serie), 

Galaspia (kompl. Serie), Miesel (Teil 2 + 3),
etc. ✆ 0650-382 77 86

Jg-Skischuhe, Gr. 38, neuw. (10x getr.), 
NP e 100,-, VP e 50,-.

Carrera Kd-Skihelm, Gr. XS, neuw., 
e 25,-. ✆ 0650-6825967

Wunderschönes Kinder-Hochbett, ca.
140 x200 cm, m. Stiegenaufgang, integr.

Staukästen u. Spielplatz, weiß-taupe, neuw.,
VB e 300,-, NP e 2400,-. ✆ 0664-5301314

3 Autositze, bobob-plus u. Maxi Cosi PRX,
je e 70,-, Concord Lift, bis 12 J., e 30,-, Rad-
sessel, neu, e 50,-, Puppenwagen, e 25,-, Go-
kart, f. 5 J., e 25,-, Buggy u. Wippe, á e 20,-,
Harten Kd-Wagen, e 50,-. ✆ 0664-73560715

Holzgitterbett m. Matratze, 55x110 cm,
e 30,-, Chicco Babywippe, e 15,-, bebejou 
WC-Sitz, e 5,-, Buggy, dkl.-blau, e 35,-, Baby
Fehn Mobile m. Spieluhr, e 10,-, Schlafkorb f.
Babys,e 20,-, Active Trampolin, Ø 100 cm, Lauf-
lernwagerl, e 10,-. ✆ 0664-8787098

Verk. Holz-Puppenhaus, m. viel Zub., e 20,-.
✆ 0650-3653050

Playmobil, Große Arena, m. s. viel Zub., NP
ab e 100,-, e 60,-. ✆ 0676-97466634

Römer Autositz, neuw., bis 4 J., e 80,-, Kid-
dy-Light Autositz, bis 12 J., e 50,-, Puppen-
wagen, e 25,-, Bobby Car, Babywippe, Trage-
schale, Schlittenlehne, Fahrradsessel, neu,
e 50,-, Buggy, Ski, usw. ✆ 0664-9302492

Su. f. ein soz. Projekt, (Rolf Schönenberger)
f. ärmste Kinder i. d. Ukraine, Baby- u. Kd-
Bekl., Kinderwagen, Windeln, usw. ✆ 0664-
2518723

Playmobil elektr. Zug, Spurw. 45 mm, 2
Loks, 38 Schienen, 5 Waggons, Trafo, VB 
e 250,-. ✆ 0650-4823638

Verk. Playmobil Königsritterburg, Nr.
3268 u. Extras, Rammbock, Drache, uvm.,
Playmobil Feuerwache + Zub., Wii Sports Re-
sort Pack m. Konsole u. Extras. ✆ 0699-
18016200

Verk. 2 Videokassetten „Der kleine Eis-
bär“, Nanouks Rettung bzw. Besuch vom
Südpol, um je e 3,-, zusammen um e 5,-, die
Kassetten sind neu u in Folie OVP, daher auch
als Geschenk ideal. ✆ 0680-2036555

Sommer- u. Winterbekl., Gr. 68-74, Pr. n.
VB. ✆ 0664-8322811

Verk. günstig Md-Bekl.,Gr. 128-140, nur
kartonweise abzugeben. ✆ 0680-3306222

Md-Schlittschuhe, größenverstellb., 34-37,
e 15,-, Skischuhe, Gr. 31, e 8,-, Skihelm, 52/53,
e 5,-, Winterjacke, dkl.-blau, Gr. 110, e 10,-,
Steppwesten, je e 5,-. ✆ 0664-3715503

Autokindersitz, Storchenmühle, Starlight,
9-36 kg, neuw., e 80,-. ✆ 0680-4401917

Gebr. Stokke Kinderwagen, Babywanne,
rot. ✆ 0650-4516546, Sbg.-Stadt.

Su. Kd-Skischuhe, 2 Paar, Gr. 33, f. 
Mädchen. ✆ 0664-2410528
Kd-Wagen, MacLaren, wenig ben., s. leicht,
klein zusammenklappb., NP e 220,-, VP 
e 95,-, Winterfußsack, wasserundurchlässig,
e 25,-, Rutsch-Ski m. Stöcken, e 10,-, Karton
Kn-Bekl., Gr. 80-98,  usw. ✆ 0664-2503055
Auto Kindersitz, Cybex Solution S, 15-36 kg,
Ece R44/04, NP e 120,-, e 30,-. ✆ 0664-
1330842
Buggy, dkl.-blau, Chicco, m. Wintersack u.
Regenschutz, wenig ben., e 50,-. ✆ 0699-
11084211
Neuw. Babyhängematte, 0-1 J., f. Rad -
anhänger, Cougar v. Chariot, e 65,-. 
✆ 0664-4124122
Skischuhe, Gr. 34, schw.-rot, neuw., e 40,-,
Eislaufschuhe, größenverstellb. 30-35,
e 40,-. ✆ 0664-9360537
Neue Cybex First Go Babytrage, wg. 
Fehlkauf, zu verk. ✆ 0664-4532817
Wer verschenkt div. Legoteile? ✆ 0650-
3333457
Babywiege, weiß, ohne Matratze, neu, 
e 60,-. ✆ 06235-5749
Maxi Taxi Tico, m. Adapterplatten, f. Maxi
Cosi, Sitzbezug neu, FP e 40,-. ✆ 0699-
81569883, abends.
Autokindersitz,Starlight Sorchenmühle, 9-
36 kg, Top Qualität, e 80,-. ✆ 0680-4401917
Verk. Kd-Bücher, Puzzle, Autos, Baby Born
Sachen, Bügelperlen, Spiele, Plastiksesseln,
VHS, Fingerboard, Md-Bekl., bis Gr. 145, 
Kn-Bekl., bis Gr. 134, usw. ✆ 0664-4104709

Flexa Hochbett, m. Matratze, Rutsche u.
Vorhängen zu verk., e 100,-. ✆ 0676-3225478

Verk. ca. 3-4 kg Legosteine, verschiedene
Farben u. Größen u. Kinderwagen. ✆ 0680-
1114989

BEKLEIDUNG

Schwarze Da-Longjacke, beidseitig zu 
tragen, wie neu, Gr. 46, günstig. ✆ 0664-
5536617
Winterlederjacke. ✆ 0688-9600930
Hochw. Da-Daunenjacke, Gr. 42/44, 
wie neu, cremeweiß, m. abnehmb. Webpelz-
kragen, Länge ca. 70 cm, Fotos gerne per E-
Mail, e 45,-. ✆ 0664-1449955
Echter Persermantel, Gr. 42/44, e 120,-. 
✆ 0662-646158 od. 0699-11654150
Persianermantel (Schaffell), Gr. 36/38,
schw., wunderschön, e 50,-. ✆ 0664-3859070
Hr-Ledermantel, Gr. 48/50, braun, warm ge-
füttert, Persianerpelzkragen, neu, NP 
e 500,-, VP e 170,-. ✆ 0664-3451341
Da-Mantel, Gr. 46, Persermantel, schw.,
günstig. ✆ 0664-7821136
Da-Sonnenbrille, Police, klass. Mod., 
e 25,-, Overkniestiefel, braun, Gr. 38, nie
getr., e 10,-. ✆ 0660-3597838
Verk. schöne Pelzjacke u. Nerzmantel,
beide nie getr. ✆ 0664-4047953, nach 19 Uhr. 
Verk. Hirschlederkniebundhose u.
Hirschlederjacke, Gr. 48/50 für Herren, sehr
günstig! Beide Teile sind so gut wie NEUWER-
TIG! ✆0680-4429917

HOCHZEIT

Traumhaft schöne Brautkleider 
Modelle 2012 zu Fabrikspreisen.

Term.-Vereinb. unter: ✆ 0664-4877373 

UNTERRICHT/NACHHILFE

Mehr Wissen, mehr Chancen
www.schuelerhilfe.at 

Vom Volksschüler bis zum Maturanten.
✆ 0662-882300

RW Nachhilfe. ✆ 0664-2186179  SF 

RW, BW, WI v. HAK Prof., gehirngerechtes
lernen, Stressbalancing ✆ 0664-2553970

Suche für meine Tochter eine Hilfe in
Englisch (Elsbethen). ✆ 0676-6370865

Erfolgreiche Nachhilfe in Rechnungswesen,
erteilt erfahrene Lehrkraft. ✆ 0662-824804

GESUNDHEIT/KOSMETIK 

Gesundheitstreff SHG 
für Zahnwerkstoff-Geschädigte, 

Infos u. Austausch. ✆ 06216-20175

Kostenlose Ratschläge für alternative Tu-
mor- und Krebsbekämpfung. ✆ 06245-86192

Verk. Nagel-UV-Gerät, selbsthärtend, NP 
e 65,-, VP e 30,-. ✆ 06545-7502

DIVERSES 

Neu In Salzburg-Süd! 
Pakete empfangen mit deutscher 

Zustelladresse - Abholung in Grödig!
www.paket-service.eu 

Auch günstig Pakete versenden. 
✆ 06246-98204  

Verk. 3 moderne Puppenhäuser. 
✆ 0660-8224494

Wer verkauft mir einige Gläser Schle-
henmarmelade od. Schlehensaft (Schleh-
dorn). ✆ 06245-86192

Totenkopf Taschenuhr, silber, gr. Tischten-
nisballgröße. ✆ 0662-645608

Verk. neuw. Schnurlostel., m. Zub., 
e 40,-. ✆ 0664-73317982

Nerzmantel, wie echt, Webpelz, Gr. 42/44,
e 50,-, neu e 780,-. ✆ 06247-7131

Mehrere neue Spielkarten u. Kopftü-
cher, günstig. ✆ 06245-85905

Aquarium, 100x45x40 cm, inkl. Beleuch-
tung, Aussenfilterpumpe u. Gestell. 
✆ 0664-73815867

Suchen Wachsreste, Lebenshilfe Laufenstr.
40, 5020 Salzburg. ✆ 0662-435267

Geschnitzte Sonne, Ø 36 cm, sowie Strah-
lenkranz m. Spiegel; Ø 60 cm, beids. blattver-
goldet, günstig. ✆ 0660-5535175

Priv. Fam.-Hilfe: Wir bitten laufend um
NICHT abgelaufene Lebensmittel, Pflege-
produkte, Schul- u. Bastelmaterial, Wolle
Stoffe, SAUBERE Bekl., funktionstüchtige
Fahrräder etc. SAMMELSTELLE Oberalm, Mo.
bis -Fr. Anmeldung unter: ✆ 0664-5716592

MOFAS & MOTORRÄDER

Lederstiefel, schw., Gr. 43, Sturzhelm rot-
schw., neu, Gr. L (60), Lederhandschuhe,
schw., NEU, günstig. ✆ 0664-4679913
Lederstiefel, schw., Gr. 43, Sturzhelm rot-
schw., neu, Gr. L (60), Lederhandschuhe,
schw., NEU, günstig. ✆ 0664-4679913

Su. Typenschein f. DS 50, 4-Gang, blau,
Puch-Moped. ✆ 0664-8769197

Verk. KTM Hobby III, Bj. 76, Puch X50-4, Bj.
83, rep.-bed., Oldtimer, e 150,-/Stk. ✆ 0680-
4046437

Su. günstiges, gebr. Moped, auch rep.-
bed., kein Mofa od. Roller. ✆ 0664-6488206

Suunto Pulsuhr, schw., neu, OVP, inkl. CPS
Pod u. Comfort belt, genaue Bezeichnung t3c
Multisport-Pack, VP e 150,-, Suche f. Scappa
F1, Gr. 27,5, g. erh. Innenschuhe. ✆ 0699-
81915266, ab 19 Uhr. 

Kawasaki Quad KFX 450R, 43 PS, m. Leo
Vince, Straßenzulassung EU BE u. zusätzl. ei-
nen Leo-Vince Titan Krümmer, Givi-Halte-
rung u. Koffer, Ölfilter, Zylinderkopfdich-
tung, Zündkerze. ✆ 0664-9861347, ab 18 Uhr

FAHRRÄDER

VELOREP: Wir erledigen alle Reparaturen
an Ihrem Fahrrad, bieten Gebrauchträder
m. Garantie, Fahrradabstellanlagen u. div.
Schlosserarbeiten. Münchner Bundesstr. 4.
✆ u. Fax 0662-444080

VELOREP: Beschäftigungsprojekt f. arbeits-
lose Jugendliche sucht Fahrräder u. Fahr-
radteile. Abholtermine: ✆ 0662-444080, 
Velorep, Sbg., Münchner Bundesstr. 4. 

1. Lehener Sozialflohmarkt, 
Ignaz-Harrer-Str. 69, su. gebr. Fahrrad-Spen-

den. ✆ 0660-8175396. Vielen Dank. 

Verk. orig. Trekkingrad, 28 Zoll, 21-Gang,
e 80,-, Hr-Citybike, 28 Zoll, 21-Gang, e 70,-,
Jg-MTB, 26 Zoll, e 60,-. ✆ 0681-10534380

CAMPING/WOHNMOBILE

Jetzt Wohnmobile mit 
Frühbucherbonus mieten. 

www.mobilreisen.at ✆ 0664-4233903

Eifelland, 500.000 km, Bj. 09, inkl. 
gr. Vorzelt, 2 Erw., 2 Kinder u. 1 NB, VB 
e 1200,-. ✆ 0664-2030086

SPORTARTIKEL

1 Paar Atomic Carver, m. Bdg., 168 cm,
UVEX Skihelm, met.-blau, m. Skibrille u. Floh-
marktschachteln. ✆ 0662-456204

Spyder Hr-Skibekl., div. Modelle, getr. aber
neuw., Gr. M. ✆ 0664-73422884

Da-Skihose, Seven Summits, v. Eybl, Gr. 46,
nie getr. ✆ 0662-421647

Verk. gebr. MTB, Merida XT, 24-Gang. 
✆ 0664-9340124

Skischuhe, Sensifit Salomon, Gr. 42, 
wenig ben., e 30,-, Eishockeyschuhe, Gr. 39,
v. Bauer, e 20,-. ✆ 0664-5352620

Fußballtisch, Garlando Home Profi (lang),
Topzust., VB e 550,-. ✆ 0699-10911518

2 Fluckinger Rennrodeln,1 x gebr. ✆ 0660-
5521181
Tourenski, 160 cm, tailliert m. Fritschi 
Bindung, Felle u. Schuhe, Gr. 38, e 190,-. 
✆ 06243-4304

Den ausgefüllten Gutschein schicken Sie bitte auf 
einer Postkarte, im Kuvert oder per E-Mail an das

SALZBURGER FENSTER, 
Bergstraße 10, 5020 Salzburg
kleinanzeigen@salzburger-fenster.at

✂

IHRE KOSTENLOSE
PRIVAT-KLEINANZEIGE
GEWÜNSCHTE RUBRIK:

TEXT FÜR MEINE KLEINANZEIGE:

TEL.:

BITTE TELEFONNR. UND ADRESSE NICHT VERGESSEN!

Ihre PRIVATE Kleinanzeige wird kostenlos veröffentlicht, wenn sie deutlich
lesbar ist (mit Name und Adresse in Blockschrift, Unterschrift!) und mit dem
aktuellen Original-Gutschein rechtzeitig vor dem jeweiligen Annahme-
schluss im Verlag eingelangt ist. Pro Haushalt und Tel.Nr. ist nur 1 Gut-
schein möglich. Sie können den Gutschein entweder persönlich beim
Salzburger Fenster abgeben oder per Post schicken bzw. einscannen und
per E-Mail – auch hier ist nur 1 Gutschein gültig! – senden (kleinanzeigen@
salzburger-fenster.at). Ansonsten werden e4,–/Zeile verrechnet. Ihre Klein-
anzeige kann 5 Zeilen Text mit je 30 Anschlägen umfassen, jede weitere
Zeile wird verrechnet.

Der Inhalt darf nicht gegen die guten Sitten verstoßen. Der Verlag behält
sich vor, Kleinanzeigen, aus welchen Gründen auch immer, nicht zu 
veröffentlichen. Bei Anzeigen mit Kennwort, deren Post über den SF-
Verlag abzuwickeln ist, wird eine Bearbeitungsgebühr von e 10,– verrech-
net. Chiffre-Zusendungen werden nur bis zum Format A4 und 
einem Gewicht von 100 g angenommen. Bekanntschafts-, Sport- und
Freizeitpartner-Anzeigen werden nur mit Kennwort oder E-Mail-Adresse
veröffentlicht. Für gewerbliche Kleinanzeigen, Rubrik „Unterricht“ und
Rubrik „Verkauf von Tieren“ werden e 10,– exkl. MWSt. pro Zeile ver-
rechnet. Nähere Infos bei Fr. Trobits, Tel. 0662/870037-20.

KLEINANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS: 
FÜR DAS SF AM 16. JÄNNER 2013: FR., 11.1., 10 UHR
FÜR DAS SF AM 23. JÄNNER 2013: FR., 18.1., 10 UHR

NAME + ADR.:

UNTERSCHRIFT:

Kostenlosen Katalog
anfordern mit vielen Vorschlägen

v. ernsthaft partnersuchenden
Damen od. Herren. 

Tel. 0662/652045 oder klicken
Sie gleich Ihren Wunschpartner

an! www.pv-christina.at

Günstig: alle pflegenden Maßnahmen und Präparate wirken heute besonders
intensiv; alle Licht- und Oxidationsprozesse; ausgiebig lüften; trocknen, backen
Ungünstig: Ungesundes schadet heute doppelt

MONDKALENDER 28.12. bis 2.1.

30./31.12.                                                                                     KREBS
Günstig: wässrige Prozesse; Zimmerpflanzen gießen; großer Hausputz; wa-
schen – halbe Pulvermenge; Zimmerpflanzen düngen 
Ungünstig: Milchverarbeitung; Holzverlegung

28.12.                                                                                  ZWILLINGE�

Quelle: „Der Sonnen-, Mond- und Sternenkalender 2012“ von An d   rea Doris Janko. Hinweis: Grund -
lage für die Zuordnung der Stern bil der ist der astronomisch richtige Stand der Ge stirne, wie er tatsächlich
am Himmel existiert (siehe auch „Aussaattage“ von Maria Thun), während vielen an deren Mond ka len -
dern die errechneten, astrologischen Sternzeichen zugrunde liegen. Abweichungen bei den Zu ord nun -
gen der Stern bilder sind daher möglich und hängen mit diesen Auf fassungs unter schieden zusammen!

� = Vollmond  � = Neumond   ◗ = zunehmender        = abnehmender  Mond ◗

◗

1./2.1.                                                                                           LÖWE
Günstig: Lymphdrainage, Enthaarung; Wärmeprozesse; ausgiebig lüften; Schäd-
liches zeigt heute weniger Wirkung; malen, kleben, lackieren 
Ungünstig: Dauerwelle kraust stark; alles wird heute besonders heiß

◗

29.12.                                                                                                                     ZWILLINGE
Günstig: alle reinigenden, klärenden Maßnahmen für Haut, Haare und Nägel;
Lymphdrainage; Enthaarung; Milchverarbeitung
Ungünstig: Zimmerpflanzen gießen – Läuse

◗

G L A S  K A R O S S E R I E  R E I F E N  L A C K
w w w . k f z – m a r i n g e r . a t
K A R O S S E R I E   F A C H W E R K S T A T T



AUTOMARKT VERKAUFEN

Audi A4 Avant 1.9 TDi, Bj. 10/04, 229.000
km, 96 kW, 131 PS, Pr. n. VB. ✆ 0664-3165131

Audi A3 1.9 TDi,Bj. 98, 242.000 km, 110 PS,
Pi. neu bis 1/14, VB e 2600,-. ✆ 0664-1021522

Audi A6 Avant, Bj. 12/05, 124.000 km, silber,
Topzust., jeder Service, 8fach ber., e 12.900,-.
✆ 0660-1280932

BMW 116i, 53.000 km, EZ 1/10, 8fach ber.,
Servicepaket, e 13.500,-. ✆ 0664-1385015

Chrysler Grand Voyager, Bj. 03, 7-Sitzer,
175.000 km, 2.5 CRD, 140 PS, Extras, e 4900,-.
✆ 0676-9760903

Fiat Svudo Business Van L2H1, Bj. 7/08,
silber, nur 63.000 km, s. g. Zust., KA, AHK,

Alarmanlage, vorsteuerabzugfähig. 
✆ 0664-5763065 od. pizzeria-daciro@aon.at

Fiat Bravo, Bj. 07, 90 PS, grau-met., 5trg., s.
g. Zust., frisch aus der Werkstatt, Benz., wg.
Neuanschaffung abzugeben, e 6200,-. 
✆ 0664-73709151

Fiat Punto 188, EZ 5/05, 60 PS, Benz., 49.500
km, techn. u. opt. 1A, 8fach ber., e 3450,-,
Garagenwagen. ✆ 0681-10644611

Hyundai i20, 8fach ber., 65.000 km, blau, Bj.
10, 4trg., e 8250,-. ✆ 0664-8405366

KAUFE ALLE AUTOS auch 
Unfall, ohne Pickerl. ✆ 0664-5148656

Madza 3 SP 1.6i TE, Bj. 03, blau-met.,
148.000 km, Topausst., Eurotax e 3900,-, wg.
def. Zylinderkopfdichtung, e 1990,-. ✆ 0699-
12383833
Mazda 6 Lim., 170.000 km, TÜV 10/13, 8fach
ber., Aluf., Leder, 6fach CD, e 2900,-. ✆ 0049-
8654-771538
MB E200 CDi, BJ. 99, Diesel, Klima, silber-
met., 138.000 km, VB e 3300,-. ✆ 0660-
5958183
MB W210 55 AMG, servicegepfl., 354 PS, Bj.
98, Vollausst., 2.-Bes., 350.000 km, Pi. neu. 
✆ 0676-9444514
MB ML 270 CDi, Bj. 6/01, Aut., 8x Alu, Leder,
185.000 km, Navi-TV, Klima, AHK, e 11.300,-.
✆ 0676-6118339
MB 170, Bj. 00, s. g. Zust., WR, SR. ✆ 0650-
6247182
Nissan Micra, Bj. 01, 44 kW, 100.000 km,
2trg., e 1600,-. ✆ 0650-4567146
Opel Corsa 1.2 16V Sportsline, EZ 2/03,
76.000 km, silber-met., 4trg., 75 PS, Klima, div.
Extras, neue SR auf Alu, neue WR auf Stahlf.,
1.-Bes., 2.-Auto, Da-Fzg., kompl. Serviceheft,
usw. e 3400,-. ✆ 0664-88516997
Peugeot 206 sw, 70 PS, 49.000 km, Pi. bis
7/13, e 5300,-. ✆ 0662-826600, holmi09@
aon.at
Peugeot 206 sw Sport Premium, 90 PS,
Diesle, Bj. 10/03, 103.500 km, Klima, e 3950,-.
✆ 0650-9204201
Peugeot Expert, Bj. 11/05, nur 108.000 km,
109 PS, Diesel, s. g. Zust., VW Golf TDi, Bj. 9/10,
günstig. ✆ 0680-1235000
Peugeot 306 XRD 5T, 220.000 km, Pi. max.
Ende 12, Motor in Ordnung, rep.-bed., e
180,-. ✆ 0664-6373943

Puch 500, Bj. 71, zerlegt, Karosse gestrahlt,
grundiert, alle Neuteile, e 2000,-, Wertanla-
ge. ✆ 0662-631674

Renault Kangoo 1.5 dci, Bj. 04, 142.000 km,
ZaRi, Bremsen neu, Pi. bis 1/14, VB e 3600,-.
✆ 0664-1021522

Suzuki SX4 2WD, Bj. 09, Pi. bis 3/14, SR, WR,
50.000 km, e 8200,-. ✆ 0650-7790151

VW Caddy Life, 105 PS, TDi, 147.500 km,
Bj. 05, e 6900,-. ✆ 0699-11151100

VW Golf III TDi, 66 kW, Negru, schw.-matt,
Alu, Winter, Topzust., e 1500,-. ✆ 0664-
9992641

VW Golf V Tour Edition, Bj. 5/07, Benz., 
80 PS, 121.000 km, schw.-met., neues Pi.

9/12, Prüfbericht liegt vor, 8fach ber., 
ParkControllSytem, guter Zust., 

VB e 7300,-. ✆ 0664-8668996, ab 16 Uhr.

VW Golf I, Bj. 81, 50 PS, Auto ist teil-zerlegt,
inkl. Serviceteile neu, e 550,-. ✆ 0664-
4533460

VW Golf Country, m. Pi., AHK, SR, WR, 
e 2900,-. ✆ 0650-5461809

VW Polo, 50 PS, silber-met., Mod. 00, 147.000
km, 3trg., 8fach ber., Pi. u. Service neu,
e 2300,-. ✆ 0680-5061131

VW Polo Family 1.4 TDi,Bj. 8/06, 108.000
km, 4trg., silber, CD-MP3-Radio, Climatr., el.
FH, ZV m. Fbd., el. FH, servicegepfl., neue Pi.
u. WR, s. g. Zust., e 6300,-. ✆ 0664-5778607

VW T4 Multivan, Bj. 92, Pi. neu, e 4500,-. 
✆ 0664-2027367

VW Tiguan Sport & Style, silber, 140 PS,
Diesel, Bluemotion, AHK, e 21.700,-. ✆ 0680-
1223250

VW Touran 1.9 TDi, 105 PS, Diesel, schw.,
Bj. 06, Klimaaut., WR, Michelin, super Zust.,
servicegepfl., e 8000,-. ✆ 0699-19927200 

E-Mail: sego@gmx.at

AUTOMARKT ANKAUF

KAUFE Gebraucht-Autos 
Unfaller, Motor- u. Totalschaden, 

Firmenfzg. und alle Toyota, sofort bar. 
✆ 0664-3754818, Bergheim 

Su. MB C-Kl. 220 CDi, Kombi, ab Bj. 03, auch
m. Motor od. Unfallschaden. ✆ 06621-8027

Su. Old-Youngtimer +49-8652-63556 Kfz-Fa. 

SERIÖSER SOFORTANKAUF 
Fahrzeuge aller Art 0650-2403585

Altautoentsorgung gratis
Österreicher ✆ 0664-3357496

Bayer-kauft-Ihr-Auto.at
Alle PKW / LKW / Jeeps / Wohnmobile / 

Busse, auch Unfall, Sofort-Abholung 
und Barzahlung. ✆ 0676-7253774 

Su. MB C-Kl., m. Unfall- od. Motorschaden,
ab Bj. 05. ✆ 0664-4144787

PFANDLEIHE

AUTOZUB. VERKAUFEN

4 SR 175/70 R14, neu, Pirelli Reifen,
e 180,-. ✆ 0650-9273974  

4 orig. Audi Gummimatten, e 15,-, Thule
Lastenträger, e 10,-. ✆ 0676-7017869

Dachträger/Lastenträger, f. VW Golf Vari-
ant IV, bis Bj. 05, e 50,-. ✆ 0664-73550911

Verstärker-Anlage, f. Auto, Axton A1500,
e 80,-, Signat Ram 3, Markt II, e 30,-, dazu
passender Kondensator, e 20,-. ✆ 0664-
2048813

Schneeketten, Pewag Neon X3, 165-13,
185-15, Standmontage, Ringkette, nie gebr.,
e 15,-. ✆ 0664-5179828

Fahrradträger, f. MB A-Kl. W168 u. Reser-
veradeinsatz, versperrb., neu, nicht ben.,
günstig. ✆ 06221-8027

4 WR, f. MB, Gislaued, 195/65/15, 8 mm 
Profil, VB e 150,-. ✆ 0664-73651149
Dachtr., Skiträger, f. 3trg. Suzuki Swift,
e 50,-. ✆ 0680-1155584

Verk. 4 Aluf., m. WR, u. Aluf., m. SR, 1 J. alt,
VB e 650,-, Mazda 626, 5-Loch. ✆ 0680-
5068534

Magnet-Dachskiträger, e 25,-. ✆ 0664-
88664860

4 WR, Bridgestone, 215/65/16, auf Felgen,
Brand Vitara NW, e 300,-. ✆ 0664-6142105

MB GLK Kühlergrill, Bj. 10, m. 3 Lamellen
u. Stoßstange vorne. ✆ 0664-1831979

ZUBEHÖR SUCHEN

Su. gebr. Pkw Einsäulenhebebühne u.
Reifenwuchtmaschine. ✆ 0676-4717192

KAUFE GEBRAUCHTWAGEN viele km, 
Unfall od. Totalschaden. ✆ 0664-4508110

www.batteriesorgen.at
Tazoll ✆ 0662-876303

Auto Ankauf - Zustand egal
✆ 0664 - 12 99 827

Autobelehnung Salzburg
Sofortdarlehen diskret + kurzfristig 
www.money-rent.at ✆ 0662-452811

▲▼ Bargeld sofort
Belehnung von Autos, Oldtimern, 

Motorrädern, Lebensvers., 
Weiterbenützung mögl. Plainstraße 19. 

✆ 0662-88 08 66
www.salzburg-auto-bargeld.at

FABELHAFT. SCHMITTEN. Traumhafte Aussichten auf traumhaf-
ten Rolling Boards. Im 85sten Jubiläumsjahr bringt die Schmitten –
gemeinsam mit der Progress – die fabelhaften Aussichten nach
Salzburg. „Mit dem Rolling Board sind wir in der Stadt Salzburg
präsent“, freut sich Johannes Perkmann von der Schmittenhöhe-
bahn AG. Im Bild v. li.: Michael Scherndl (Progress), Johannes Perk-
mann (Schmittenhöhebahn), Fred Kendlbacher (GF Progress).

WÄRMENDE PELZE, SINNLICHE DESSOUS UND EXQUISITE BRILLEN, präsentierten bei einer extravaganten Modenschau die Exper-
ten von Pelz Design MARES, VERONIKA unschuldige Dessous und Brillenmacher SLATNER. Die Veranstalter Otto Mares, Veronika (un-
schuldige Dessous, 2.v.r.) und Helmut Mang (Brillenmacher Slatner, r.) mit zwei der bildhübschen Models beim „Christmas Glamour &
Dolce Vita“ in der Goldgasse, wo die zahlreichen Gäste die Trends für drunter und drüber hautnah erlebten. Foto: Neumayr

„X-MAS“ AM VOLLERERHOF.
Um sich der Hektik kurz zu ent-
ziehen, luden Christian Scheck
(hinten li.) und Julia Skardrasy-
Scheck (vorne re.) vom Vollerer-
hof bei Puch knapp vor Weih-
nachten zu einer Lesung mit Ka-
barettist Fritz Egger (vorne). 
Dabei standen Weihnachtsge-
schichten von Erich Kästner, Pe-
ter Rosegger, Karl Heinz Wag-
gerl und Walter Müller ebenso
am Programm wie Weihnachts-
satiren aus den Büchern „Akte
X-mas“ von Fritz Popp oder „to-
tal umweihnachtet“ von Man-
fred Koch. So stimmten sich un-
ter anderem Slalom-Olympiasie-
ger Thomas Stangassinger (re.)
und seine Frau Marlies, Snow-
board-Ass Claudia Riegler (li.)
und Salzburg Wohnbau-Chef
Christian Struber bei Maroni
und Kletzenbrot am keltischen
Kraftplatz in 800 Meter Seehö-
he auf Weihnachten ein. 
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„Trendiges Happy New Year!“



Diese Seite sollte immer in der Nähe Ihres Telefons liegen! SF 47/2012

Ü B E R S I E D L U N GÜ B E R S I E D L U N G

SOZIALES

24 Std.-Betreuung. ✆ 0664-4531255
Daheim - statt Pflegeheim,

24 Std.-Betreuung ab e 950,-/Monat. 
Pflegestufe III. ✆ 06225-70022 

www.seniorenbetreuung24st.at

Demenzservice Beratungsstelle,
jed. Mi., v. 17.30 bis 19 Uhr, in der 

Davisstr. 7, 5400 Hallein. ✆ 06245-70719 
demenzservice.salzburg@laube.at

Rasche, kostenlose Hilfe für  Verbrechensop-
fer: Opfer-Notruf: ✆ 0800-112 112 

(gebührenfrei u. rund um die Uhr erreichb.)
www.weisser-ring.at office@weisser-ring.at

Der Psychosoziale Dienst des Landes
Salzburg, bietet Information, Beratung u.

Unterstützung für Menschen m. psychischen
und Suchtproblemen, sowie für deren 

Angehörige. Sie erreichen den Psychosozia-
len Dienst im Fachärztehaus in der Schiller-

straße 8a, 5700 Zell am See, von Mo. bis Do.,
8.30-12 Uhr und 14-16 Uhr, sowie 

Fr. von 8.30-12 Uhr. (Zusätzlich gibt es die
Möglichkeit, Termine in unserer Nebenstelle
im Krankenhaus Mittersill zu vereinbaren.)
Telefonische Terminvereinbarungen unter

✆ 0662-8042-3023 sind erwünscht.

„SHG - Angst frisst Seele auf”
Jeden 2. Montag von 18.30 h bis 20.30 h

Kommunikationszentrum Oase, 
Johann Wolfstr. 7, 5020 Sbg.: 

✆ 0676-833303000

Sind Sie es leid, alleine neue Arbeit zu
suchen? Möchten Sie umsatteln und 

wissen nicht wie? Die Beratungsstelle der
Betriebsseelsorge Salzburg unterstützt

Sie –auch durch Coaching – bei Fragen rund
um die Arbeit, Neuorientierung, Bewer-

bung oder Mobbing als kompetenter Part-
ner: kostenfrei, vorurteilsfrei u. unbürokra-
tisch. Gratis PC-Nutzung und Unterstützung

bei den Bewerbungsunterlagen. ✆ 0662-
451290-12 od. vorbeischauen: ABZ Itzling,

Kirchenstr. 34, 5020 Salzburg.

Leihoma/-opa dringend gesucht! Sie
haben Kinder gern und wollen als 

Leihoma/-opa tätig sein? Weitere Infos:
Katholischer Familienverband. ✆ 0662-
8047-1240, E-Mail: info-sbg@familie.at
Kostenlose Ratschläge bei Schlaganfall,
Spastik, Multipler Sklerose, Parkinson, 
Querschnitt- u. sonstigen Lähmungen. 

✆ 06245-86192

Anonyme Selbsthilfegruppe für 
Angehörige u. Freunde von Alkoholikern,
jeden Mo., 19.30 Uhr. Ignaz-Harrer-Str. 90

BiBer - kostenl. Bildungs- u. Berufsberatung
Saalfelden: Mo., 15-18 Uhr, Bildungszen-
trum. ✆ 06582-76272, Mittersill: 14-tägig,
Do., 15-18 Uhr, Caritas Tageszentrum. 
✆ 0650-6211178

Sozialberatung: vertrauliche und 
kostenlose Information und Beratung für 
Menschen in Notlagen; Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr., 09:00-12:30, Mi., 13:00-
15:30 Uhr. Breitenfelderstraße 49/2, 5020
Sbg. ✆ 0662/873994-0, www.esage.at

Hallo Familien! Unser Omadienst
vermittelt Ihnen erfahrene

Betreuungspersonen für Ihre Kinder, z.B.
während Fortbildungskursen, bei wichtigen
Erledigungen od. fürs Ausgehen am Abend.

✆ 0662-8047-1245, Fax: 0662-8047-1249 
E-Mail: info-sbg@familie.at

Gesundheits- und Sozial-Netzwerk/
Rotes Kreuz im Seniorentageszentrum
Rauchgründe: Hilfe, Beratung, Unterstüt-
zung, Veranstaltungen, Vorträge und Selbst-
hilfegruppen (in Zusammenarbeit mit der
Selbsthilfe Sbg.). Infos unter ✆ 0662-423388
Tagesbetreuung zur Entlastung pflegender
Angehöriger: Mo.-Fr., 8-16 Uhr. ✆ 0662-
423322, Innsbrucker Bundesstr. 36, 5020  Sbg.

Selbsthilfe Salzburg/ 
Zweigstelle Schwarzach 

Dachverband der Selbsthilfegruppen 
✆ 0664-5220629 od. 06415-7101-2712 
Beratungszeiten: Di. u. Do., v. 8-11 Uhr, 

Mi., 8-11 Uhr. Im Haus der 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule, 

Kardinal-Schwarzenberg-Straße 19.
www.selbsthilfe-salzburg.at

Sie haben noch freie Zeitfenster, 
sind kommunikativ, engagiert, 

verlässlich und belastbar? 
Das Freiwilligenzentrum der Caritas,

vormals Hilfe&Hobby, informiert Sie über
aktuelle, freiwillige soziale 
Einsätze (ab 2 Std./pro Wo).  

Itzlinger Hauptstr. 13. ✆ 0662-90319 od. 
www.freiwilligenzentrum-salzburg.at

Der gemeinnützige Verein Aha, ist seit
vielen Jahren Anlaufstelle f. Angehörige

von psychisch erkrankten Menschen, 
Erwachsenen wie auch Kindern. Wir 

beraten in Einzelgesprächen u. Selbsthilfe-
gruppen Menschen, die durch das 

Zusammenleben mit psychisch erkrankten
Menschen Unerträgliches erleben. Nähere

Infos dazu unter: www.aha-salzburg.at. 
✆ 0662-88 22 52-16, 

Bürozeiten Mo-Do, 10-15 Uhr.

Beratung, Schutz und Hilfe für von 
psychischer, physischer und/oder 

sexualisierter Gewalt betroffene od. 
bedrohte Frauen und deren Kinder. 

Zuständigkeit für Pinzgau, Pongau u. 
Lungau. ✆ 06582-743021. Frauennotruf 

Innergebirg: ✆ 0664-5006868

AhZ Beratungsstelle f. Arbeitsuchende
in der 2. Lebenshälfte, Glockengasse 6,
5020 Salzburg. ✆ 0662-882929

Die Leute sagen, meine Mutter ist verrückt.
Verein JOJO - Unterstützung für Kinder

psychisch erkrankter Menschen. 
✆ 0662-882252-16, www.aha-salzburg.at

Selbsthilfegruppe für Transsexuelle,
Transvestiten, Crossdresser und An-
gehörige. Treffen und tel. Auskunft jeden 2.
und 4. Mittwoch im Monat von 20-22 Uhr. ✆
0662-435927, Fax: 0662-435927-27,
www.salzburg.transgender.at

Frauenhaus Salzburg, Schutz und Hilfe für
bedrohte oder misshandelte Frauen und de-
ren Kinder. ✆ 0662-458458

GIZ Gesundheits-Informations-Zentrum
der SGKK, kostenlose Info zu Gesundheits-
und Sozialthemen, Gesundheitsbibliothek.
Öffnungszeiten: Mo - Do., 8-15 Uhr, Fr., 8-12
Uhr. Salzburger Gebietskrankenkasse, 
Engelbert-Weiß-Weg 10, 5020 Salzburg. 
✆ 0662-8889-8800, giz@sgkk.at, Internet:
www.sgkk.at, Zufahrt Tiefgarage über 
Fanny-v.-Lehnertstr. 

Weisser Ring, Hilfe für Verbrechensopfer
zum Ortstarif 07114/200155,    www.weisser-
ring.at. E-Mail: office@weisser-ring.at

Treffen der Anonymen Alkoholiker:
Salzburg: Ignaz-Harrer-Str. 90, Mo. um
19.30 Uhr, LNK, Ignaz-Harrer-Str. 79, I

Psych., 3. Stock, Patientenkaffee, Di. um
19.30 Uhr, Pfarrzentrum St. Benedikt, Maxi-
miliangasse 1, Mi. um 19 Uhr (offenes Mee-

ting jeden letzten Sa. im Monat). 
Hallein: Europastraße 25, Fr. um 20 Uhr.

Zell am See: Pfarrsaal Rückseite, Bahnhof-
str., Fr. um 19.30 Uhr.

St. Johann im Pongau: Pfarrhof, Wagrai-
nerstr. 10, gleichzeitig Al-Anon-Meeting in
eigenem Raum, offenes Meeting jeden 1.

Mo. im Monat. 
Saalfelden: Pfarrgemeinde, Loferer Str. 15,

Fr. um 20 Uhr, So. um 19.30 Uhr 
(Sommerzeit) u. um 18 Uhr (Winterzeit),

unverbindlich u. m. keinerlei Verpflichtung
verbunden. 

Bruck/Glstr., Krössenbachstr. (Senioren-
heim), jed. 1. Mittwoch um 19.30 Uhr; Offe-

nes Meeting jed. 1. Mittwoch im Monat.  
✆ 0699-11131680

VeBBAS ist die Salzburger arbeitsmarkt-
politische Betreuungseinrichtung zur Inte-
gration von ZuwanderInnen in den österr. Ar-
beitsmarkt. Öffnungszeiten: Mo.-Do., 8-
16.30 Uhr, Fr., 8-12 Uhr. ✆ 0662-873248-14,
Linzer Bundesstraße 12,  5020Sbg. 

Gesundheits- und Sozial-Netzwerk des
Roten Kreuzes im Seniorentageszentrum
Rauchgründe: Beratung, Hilfe, Unterstüt-
zung, Veranstaltungen, Vorträge und Selbst-
hilfegruppen (in Zusammenarbeit m. der
Selbsthilfe Sbg.), Terminvereinb. u. Infoline:
Mo.-Fr., 8.30-10 Uhr unter 0662-423388, 
Tagesbetreuung zur Entlastung pflegender
Angehöriger: Mo.-Fr., 8-16 Uhr unter 0662-
423322, Innsbrucker Bundesstr. 36, 5020 Sbg. 

Kriseninterventions-Hotline f. 
St. Johann i. Pongau/Zell am See. 

✆ 06542-72600, v. 0-24 Uhr.

Selbsthilfe Salzburg, Dachverband 
der Selbsthilfegruppen

Beratungszeiten: Di-Fr. 8 bis 11 Uhr, 
✆ 0662-8889-1800

Im Hause der SGKK, Ebene 01, Zi. 128
Engelbert-Weiß-Weg 10, 5021 Salzburg, 

E-Mail: selbsthilfe@salzburg.co.at 
Homepage:www.selbsthilfe-salzburg.at

Alzheimer Angehörige Pongau. 
Selbsthilfegruppe für Betroffene 

Pongau, die Information, Beratung u. 
Erfahrungsaustausch suchen.  

St. Johann/Pongau, 
Hauptstr. 67, Familien- u. Sozialzentrum 

St. Johann. Jeden 2. Montag im Monat. 
Zeit: v. 18 bis 20 Uhr. ✆ 0664-1719664

E N E R G I E  &  V E R K E H RE N E R G I E  &  V E R K E H R

✚ Gesundheits- und Sozial-Netzwerk
✚ Mobile Krankenpflege

✚ Zuhause Essen
✚ Rufhilfe

✚ Seniorentageszentrum Rauchgründe
✚ Seniorenwohnhäuser

Kostenlose Info-Hotline

0800 80 80 01
www.s.roteskreuz.at

E-Mail: office@www.s.roteskreuz.at

S O Z I A L E SS O Z I A L E S

R E C H TR E C H T

Wichtige Telefon-Nummern

W    E
A   B

5020 Salzburg
Kirchenstraße 43

Tel. 06 62/45 34 49
Fax 453448

kundenservice@salzburg-ag.at

www.salzburg-ag.at

www.obus.at

Kostenlose Serviceline 
0800 / 660 660

Gas-Notruf 
128

Verkehrs-Hotline 
0662 / 44 801 500

S I C H E R H E I TS I C H E R H E I T

Euro Notruf 112
Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144
Hausärzte, Bereitschaftsdienst 141

Zahnärztlicher Notdienst       
SA/SO/FT, 15–17 Uhr 0662 / 87 00 22 

Telefonseelsorge 142

Bergrettung 140

Beratungsstelle Giftnotfälle 01 / 406 43 43

Frauenhaus 0662 / 45 84 58

Kinderschutz-Zentrum 0662 / 44 911

ÖBB Zugauskunft zum Ortstarif 05 1717

Hier ist Platz für Ihre privaten Nummern: 


